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Marinedebatte im Reichstag.
Genehmigung von Neubauten

tür die Reichsflolte.
^ Ulh« e de» Marine - Etat » gegen Kommunisten und Sozialdemo «
^ leu . — Abgelehntes Mißtrauensvotum gegen den Reichswehr »

minister .
w Berlin , S. Juni . ( Drahtmeldung unse -. er Berliner Schritt .

33fj
n " 0. ) Der Reichstag trat am Dienstag nachmittag nach der

l">ü>tpauje wieder zujammen , um nun auch den Marineetat
unl ) ^ ei öie vorliegenden Amräge der Kommunisten

« ozwldemokraten auf Annahme eines Mißtrauens -
aflf * und Streichung des Gehaltes des Reichs »

' « rministers abzustimmen .
Eintritt in die Tagesordnung unternahmen die Völkischen

d^ i Kommunisten einen gemeinsamen Vorstoß . Die elfteren
Langten Absetzung des Marineelats und Herbeiführung einer
^ oatte über die Entwaffnungsnote , die letzteren
best - en aus Anlaß der blutigen Zusammenstöße in Teltow

Angrisse gegen die Polizei und verlangten andererseits Ve -
e<r un 9 dieses Vorfalles . Beide Anträge wurden abgelehnt ,

» lan trat in die

% zweite Lesung des Marinehaushalt »
* bcm als erster Redner der deutschnationale Treviranu »

^ Mftigte . Er ging auf Einzelheiten des Etats ein , unterstrich
je: 1 towin, dag unsere Ma ? ine keine Spiel - oder Exerziermarine
Äü u !® sie vielmehr sehr wichtige Aufgaben zu erfüllen habe . Im
^ bjchug habe Uebereinstimmung darüber geherrscht , daß die Reichs -
Q(J lnc zu erh iten und auszubauen sei. Redner sordert Ersatz der
!ei ? Torpedoboote ; auch die Kleinen Kreuzer und die Linienschiffe
[<,

" ersagbedürstig . Er begrüßte die Wiederaufnahme des Aus -
^ sdienstes und verwies auf die begeisterte Ausnahme und Zu -
Tj? ^ ng durch die Ausländsdeutschen . Die Jugend , besonders aus

^ deutjchland , dränge sich zur Marine . „Möge der neue Kreuzer
Idenburg

" im nächsten Jahre, " so schließt der Redner , „in dieser
«Kn »g eine neue Epoche einleiten . Wir wünschen unserer Kriegs -
**ne eine ruhmvolle Zukunft ! "

Sehr ausführlich äußerte sich der deutschvol?sporteiliche Abge-
ich. ^ Briininghaus , der selbst vom fteuf) ist und Vergleiche zwi -

den Rüstungen des Auslands und der Stärke unserer Flotte
3]

> Gr erklärt « es als eine dankenswerte Tat des ° verstorbenen
. rchspräsidenten E ^ ert , daß er zur Erinnerung an di« Helden -

der alten „Emde n" ein neues Schiff auf den aleichen Namen
^ be.

w Nach twtt Kommunisten und Sozialdemokraten die gegen die
Sturm liefen , nahm der Reichswehrminister Dr . Gehler das

» rt , um die gegen die Marine gerichteten Angriff « zurückzuweisen .
. . ' rkennt an , daß das ganze sittliche un>d seelische Niveau der

> ^ .Aswehr und der Marine noch gehoben werden müsse. Dazu
aber auch den Offizieren und Dtannschaften ein Mindestmaß

Etlicher Sicherung geboten werden . Die Selbstmorde seien
^

'
chvXlrzer Flecken auf unserem Schild , der verschwinden müsse.

^ Hauptgrund für die gestiegene Selbstmoronffer liege in der
^ h ' igm Dienstzeit . Auch der Älkoholismus ha ?^ Schuld , es müsse

k ' fiflt Wandel geschaffen werden .
^ Di « Ausgaben des Marineetats werden dann entgegen dem

der Kommunisten bewilligt . Abgelehnt wurden die
der Sozialdemokraten und Kommunisten auf Streichung

> S« k»rderten Neubauten eines Kleinen Kreuzers und S großer
z> ^ dobsat « . Das Haus trat dann in die beim Ha -ushalt des
^ .^ shesres zurückgestellte Abstimmung üb >er den kommu -
>, )" schen Mißtrauensantraq ein , der ebenw der Ab '
k

" " u n g verfiel wie der sozialdemokratische Antrag auf Streichung
«f?>. ? ehalts des Reichswehrminifters Damit war der Marmeetat

und das Haus vertagte sich auf Mittwoch .

Völkische Arbe 'saememschafl.
Berlin , S. Juni - (Funkspruch .) Die völkische Reichstags -

^ >»n gibt bekannt : Nachdem durch den Uebertritt des deutsch-
.̂ alen Abgeordneten Dr . Best als Gast zur deutsch- völkischen
?eitspart « i sich die Zahl der völkischen V rtreter im Reichstag

! d
' 'usgesomt 15 erhöht hatte , bot sich Gelegenheit , durch eine Zu .

tiHk totjtfafJn »tg der beiden Richtungen Fraktionsstarke
damit wieder ein ? völkische Vertretung in allen wichtigen Ar -

>d>̂ ?^ >>schi !ssei, des Reichstages zu erlangen . Diese Gelegenheit
lCn

* wahrgenommen , und es haben sich die Reichstagsabgeordne -
li^ . der Deutcb -Völkisckien Freih ?itspartei und der Nationalsozia -
kj^ chen Deutschen Arbeiterpartei unter Wahrung der organisato -

^ Selbständigkeit zu einer gemeinsamen Fraktion (Völkische
^ sgemeinschaft ) zusammengeschlossen .

Blitiräge im Reichshaushaltsausfchutz
3}6j

*
Berlin , 9. Juni . (Funkspruch . ) Der Haushaltsausschuß des

li. . ? ^tagcs führte heute die allgemeine Erörterung beim Reichsmini -Hg*; , ~ Uvs> t/CUVC VIC UH ^ tlUClUW WH»
tinJJiil des Innern zu Ende . Reichsinnenminister Schiele verlas
&* n Bericht des preußischen Innenministers , wonach die ..

Vor -
B « in Teltow von der Initiative des Roten Frontköm
? ausgegangen feien . Auf eine Anfrage erklärte der Min

' 'fleh
1* ^ ichsregienmg sich für einen Verfassungsausschuß nicht

sondern nur auf Initiative aus dem Hause erklärt habe , sie
C, ' » uch nicht selbst Anträge auf Verfassungsänderung vorbereitet .
>. ^ <. r . r .. n».. i . ..

U ? ,
1 f vorzulegen , wonach die Reichsfarben schw a .rz -

dj, R - x o t sind . Angenommen wurden deutschnationale Antrage .
^ ? >rksair:« Schutzmaßnahmen zugunsten der gefährdeten und nutz-

\ Minderheiten in fremden Staaten und eine bis 1. Apnl
tini fortgeführte Statistik über den Umfang der ostjüduchen .

Em -
!N ?erun !, seit dem 1 . August 1914 verlangen und die ferner mr die

in »!^ g»nq der bei der Schutzpoli .?ei bestehenden Zivilkommissanate
ix.,und Sachsen eintreten . Angenommen wurde auch ein
^ ^ entwurf durch den zum Gedächtnis der im Weltkriege Gefal -

^ « in a ^ tge meiner Volkstrauertag (Sonntag Invo -
festgeleat wird . Ebenfalls zur Annahme gelangte ein deutsch -

Analer Antrag auf Aufhebung des Republikschutzgesekes und em

h^ rer Antrag , wonach der 10. Januar , u« Rati -malfeiertag er-

Die latente Prenhenkrise .
Eine Enischliehung der Jentrumsfraktton . — Die

Verhandlungen über die Erweiterung der
Regierungsdasis .

m. Berlin , g. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng . ) Die Zentrumsfraktion des Preußischen Landtags
hat nach längeren Beratungen eine Entschließung veröffentlicht , die
ihre Stellung zu der Weiterentwicklung der preußischen Krise fest-
legen soll, die aber so vorsichtig gefaßt ist . daß sie sich alle Möglich -
leiten offen hält . Im Wesentlichen hält sie sich an den Artikel , der
vor einigen Tagen bereits in der „Germania " stand . Tie bekennt
sich erneut dazu , daß die Fraktion unmittelbar nach dem Ver -
trauensvotum für das Kabinett Braun bereits in Verhandlungen
über die Verbreiterung der politischen Basis de -
Kabinetts eingetreten ist und Besprechungen nach beiden Seiten
geführt hat . Sie nimmt auch ihre Unterhändler gegen Angriffe ,die vornehmlich von links her kamen^ in Schutz, logt sich aber nicht
weiter fest, als daß sie von der Bildung einer Regierung auf möq -
lichst breiter Grundlage spricht .

Als Ergänzung dazu bringt die „K r e u z z e i t u n g" einen Ar -
tikel , der die Verhandlungen in deutsch nationalem Lichte dar -
stellt . Er geht davon aus . daß oas Zentrum in einer Notlage sei , weil
es nach der Niederlage bei der Präsidentenwahl Anschluß nach rechts
finden müsse, mrd daß die Deutschnationalen keine Veranlassung hät -
ten , dem Zentrum aus der Verlegenheit zu helfen . Ganz so liegen die
Dinge wohl nicht . Die Deutschnationalen scheinen die Stärke ihrer
Position etwas zu überschätzen . Die „Kreiszeitung " deutet aber an ,
daß die Vorschläge des Zentrums , die durch Vermittlung der Deutschen
Volkspartei den Deutschnationalen am Montag abend zugeleitet wur -
den , von dem Fraktionsvorftand und von der Fraktion abgelehnt
woLden sind , weil die Deutschnationalen keine Koalition mit der
religionsfeindlichen internationalen Klassenkampfpartei eingehen
wollten . Es kann aber auch sein, weil das Zentrum bisher zu wenig
geboten hat .

Das Zentrum scheint sich die Lösung so vorzustellen , daß der prcu -
ßische Ministerpräsident Braun zurücktritt und an seine Stelle ein
Mitglied der Deutschen Volkspartei , etwa Herr von Richter , die Lei -
hing des Kabinetts übernimmt , währen Herr ^ evering bleibt und
außerdem den Sozialdemokraten noch ein anderes Ministerium gegeben
wird . Indessen , allzu akut ist die ganze Frage nicht , da im Augenblick ,
bevor die Entscheidung über die Umgestaltung der Schutzpolizei nach
den Forderungen der Entwaffnungsnote gefallen ist. die meisten Par -
teien nicht daran denken , die Schwierigkeiten durch eine neue preu -
ßische Krise zu erhöhen .

Auswerlunqssraoen.
* Berlin , 9. Juni . (Funkspruch .) Der Aufwertungsausschuß des

Reichstages nahm heute in der Einzelberatung die § § 9 und 10 an .
§ 9 bestimmt , daß auch künftig im allgemeinen die Gerichte als
Aufwert » ngsstelle fungieren sollen . Nach 8 10 ist in bürger¬
lichen Recktsstreitigkeiten das Verfahren auf Antrag auszusetzen , so -'
weit die Entscheidung von der Höhe der Bewertung abhängt . Die
Beratungen werden morgen fortgesetzt werden .

Die Abrüstung bei Krupp.
Eine Unterredung mit einem Mitglied des Dlleb -
toriums . — Schwächung der Konkurrenzsähigkeil .

Die Kosten der Zerstörungen .
TU . Berlin , 9. Juni . (Drchtbericht .) Wegen der n ? uen Bcan »

standungen der Kontrollnote bei der Firma Krupp hatte ein Vertreter
des Berliner „Lokalan ^eigers " eine Unterredung mit einem Herr «
des Kruppdirektoriums . Er erklärte , bei den beanstandeten große »
Maschinen der Werkstätte Rr . 19 handele e? sich um eine Anzahl
stabiler Drehbänke , aus denen schon im Jahre 1914 , als es noch kein«?
Kontrollkommission gab , zu einem großen Teil nur dem Friede »
dienende Werte hergestellt wurden . Freilich kämen auf diesen Bän »
ken nur große Schmiedestücke zur Verarbeitung , so daß hier allerding »
auch Geschützrohre hergestellt werden könnten , was aber unter de«
gegenwärtig waltenden Umständen ein Ding der Unmöglichkeit sei» ,
schon aus dem Grunde , weil eine Unterkommission der Kontroll «
kommission sich ständig im Werke aufhalte . Diese Kommission sorg«
auch in der Tat getreulich dafür , daß im Jahre nicht mehr als di «
zugelassenen vier Kanonenrohre den Betrieb verlassen . So diente »
die beanstandeten Drehbänke heute ausschließlich Friedenszwecken und
ihr Verlust wäre sowohl für den Betrieb als auch im nationale »
Interesse um so schmerzlicher, weil gerade in diesem Monat auf ihne «
hochwertige Aufträge insbesondere für das Ausland zur Ausführung
kommen , was angesichts unserer wirtschaftlichen Depression nicht hoch
genug

'
eingeschätzt werden könnte . Ohme diese Maschinen wäre ein «

Belieferung nicht mehr denkbar , und so liege auch hier die schon vo«
verschiedenen Seiten ausgesprochene Vermutung nahe , daß es sich b«
der verlangten Zerstörung weniger um die militärischen Interesse al «
um die Cchmälcrung der wieder erwachten deutschen Konkurrenz in»
Ausland , handelt . Punkt 2 fordere die Zerstörung von 11 Presse »
zur Herstellung kromprimierter Explosivkörper . Auch hierfür gelt «
das bereits besagte . Die geforderte Zerstörung eines Vorrats a»
Munition scheide völlig aus ! denn Munition sei in Wirklichkeil gar »
nicht vorhanden . Diese Wahnvorstellungen würden schon dadurch illu »
sorisch gemacht , daß die Firma zur Munitionsherstcllung keine Ge»
nehmigung habe und sich auch strikte an dieses Verbot halte .

Mit wie schweren Opfern gerade der Uebevgang ^von der Krieg »»
zur Friedensproduktion in den Kruppschen Stahlwerken bewirkt war -
den sei , erhelle aus der Tntsache , daß die Riesensumme von »103 Mil¬
lionen Goldmar ? bis jetzt für Zerstörungen und
Zerstreungen aufgewandt werden mußten . Daß solche unproduktive »
Zahlen auf die Erfüllbarkeit der Daweslastcn nicht ohne Answtv -
hing bleiben könnten , müßte auch der hohe Militärrat in Versailles
einsehen . Schließlich stelle die Rote mit einem knappen Satz fest :
Die interalliierte Militärkontrollkommission wird die Einzelheiten
der durchzuführenden Maßnahmen angehen und ihre Ausführung
überwachen . Hierzu sei genau so kurz zu sagen , daß die Leitung der
Kruppschen Werke seither und auch in Zukunft die entsprechend««
Maßnahmen nur im Einvernehmen mit der deutschen Regierung tres »
fon werde , an die ja auch die Note gerichtet sei und deren Weisung «»
allein Folge gegeben werde . „ ,

Italien und Sicherheitspakt.
Nur bedingtes Interesse .

Wi. Rom , 9. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der italienische Vertreter beim Völkerbundsrat , S c i a l o j a , erklärte

heute abend Pressevertretern die Stellungnahme Italiens zu dem vor -

geschlagenen Patt . Er erklärte das französisch- englische Einvernehmen
als sehr erfreulich für alle Friedensfreunde , denn die beschränkte Teil -

nähme Großbritanniens an dem Pakt sei sehr wertvoll . Vorläufig sei
es unmöglich zu sagen , ob Italien sich an dem Pakt beteiligen werde .
Die Angelegenheit sei noch nicht entschieden , aber solange der Pakt
mit Deutickland nur die Rheingrenze im Auge habe , glaubt

Scialoja nicht , daß Italien sich dafür interessieren werde . Italien
habe bezüglich der Rheinlande nur die allgemeinen Verpflichtungen
übernommen wie die anderen Mitglieder des Völkerbundes , und

diesen Verpflichtungen bleibe es treu . Wenn der Pakt sich später
auf andere Teile Europas ausdehnen sollte , werde Italien
vielleicht eine aktivere Rolle spielen .

Scialoja weiß noch nicht , ob Deutschland die Vorschläge an -

nehmen werde , aber diese Annahme wäre ein glückliches Ereignis ,
weil die allgemeine Situation verbessert werden könnte . Deutschland
werde ohne Ausübung eines Zwanges einen Teil der Grenzen garan -

tieren Schließlich erklärte Scialoja . er hoffe , daß Deutschland die

französisch- englische Note annehmen werde , denn diese sei vollkommen

befriedigend ( ! ) und stelle alles dar , was Deutschland in diesem

Augenblick erlangen könne.

Geteilte Aufsagung in London.
f .D. London , 9 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Sicherheitsa !»kommen , das in Genf vorbereitet wurde , ruft

zahlreiche Erörterungen in der öffentlichen Meinung und in der

Presse hervor .
In der Umgebung des Foreign Office ist die Genugtuung über

das Ablommen sehr geteUt .
Man erklärt heute , daß das Abkommen nur dann in WirSung treten

könne wenn es auch von Deutschland angenommen wäre . Der

P ^ t .
'
der vorbereitet werde , erfordere die ' Zustimmung aller in

Frage kommenden Staaten , und wenn ein Staat die Zustimmung

verwTiger «, so stürze da» ganze Gebäude «ml „

Es sei wenig wahrscheinlich , daß Deutschland die Forderung 1
Frankreichs annehmen werde , wonach dieses die entmilitari » J
fierte Rheinlandzone durchschreiten könnte , um gegebenenfalls

'

Polen und der Tschechoslowakei Hilfe zu bringen .
Wenn infolge der Forderungen Frankreichs die deutsch« Regierung
ihre Anträe zurückzöge, so wären natürlich alle Anstrengungen , um
die europäische Sicherheit zu organisieren , vergeblich geblieben

Uebersendung der Note
am Donnerstag .

F .H. Paris , 9 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Note , die an Deutschland als Antwort auf seine Sicherheit - »

vorschlage gesandt werden soll, und über deren Wortlaut gestern

fischen Briand und Chamderlain in Genf das Einvernehmen ge»

troffen wurde , wird Donnerstag nach Berlin gesandt werden .

Briand verbleibt bis Mittwoch abend in Genf und will sofort nach

seiner Rücklehr auf dem Quai d 'Orsay die Note , bei der redaktionell «

Schwierigkeiten nicht mehr zu überwinden sind , abgehen lassen.

Chamberlain will bis Donnerstag in Genf bleiben , um de«

Beratungen des Bölkerbundsrates bis zum Schluß beizuwohnen .

Ueber die Note wird offiziös verlautbart , daß sie in vollkommen

klarer Weise nur die Grundsätze darlegen werde , von denen jed «

Sicherheitspalt berührt sein soll. Sobald die Reichsregierung in de«

Besitz der französischen Note sein werde , werde sie ohne Zweideutig ,

keit wissen , unter welchen Bestimmungen das Sicherheit . »

Projekt seinen gedeihlichen Abschluß finden könnte .
; {, :$ £ /

(Eigener KabeMenst der ..Badischen Presse ' .

.INS . R »w Vor !. 9 . Juni . ..Hearst Dailq Mirror " n* mt die

deiung der Alliierten an Deutschland , vollständig »bzurüstey .

« öri » t . Die Alliierten würden noch e,ne ? Tages Deutschland

Sitten , daß es sie gegen einen mongolischen oder russischen Einsall

beschütz «.
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Die Finanzprojekle Caillaux '.

F .H . Pari » . 9 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichtersta -tters 1
Nach Schluß des heutigen Ministerrates erklärt« der Finanzminister
Caillaux den Zeitungsvertretern , daß alle seine Finanzprojekte
mit Ausnahme jener , die sich auf die kommende Gesundung der fran¬
zösischen Finanzen beziehen , in das Budget einverleibt werden sollen .
Er habe den festen Willen , die Budgetberatungen noch vor Ende
dieses Jahres bereits zum Abschluß bringen zu lassen .

lieber die Finanzprojekte Caillaux kann folgendes mitgeteilt
w«rden : Bekanntlich werden im Laufe des Jahres und zwar

im Juli , September und Dezember 22 Milliarden Schuldoer»
schreidungen fällig ,

doch hofft Caillaux , daß wenigstens die Hälfte davon tatsächlich zur
Einlösung vorgelegt und vielleicht ein weiteres Viertel nichr eingelöst
werden würde , sondern daß die betreffenden Besitzer die Schuldver¬
schreibungen neu aufstellen lassen wollen. Infolgedessen hofft Tail -
laux , dah er mit 4 Milliarden das Auslangen finden wird , um
die Schuldverschreibungen, für die Rückzahlung in Gold gefordert
wird . einlösen zu können . Diese 4 Milliarden will er durch Steuer -
« rhöHungen gewinnen.

Außerdem aber soll bei der Banque de Franc » ein Kredit in
Anspruch genommen werden.

Diese Kreditgewährung soll aber nur provisorischen Charakter haben
und soll durch neue Banknoten gedeckt werden, die in möglichst
kurzer Zeit wiederum eingelöst werden sollen. Welches die Absicht
Caillaux wogen der

Stabilisierung des Franren
ist, kann einstweilen nicht mit voller Sicherheit gesagt werden . Das
wird davo-n abhängen , wie sich die Regelung des Problem ? der inter -
alliierten Schulden vollziehen wird . Dies« Angelegenheit will aber
Caillaux mit allem Nachdruck betreiben , weil er hofft, dah Frankreich
dann gröheren Kredit von Amerika erhalten könne . Mit diesen
Krediten soll ein großer Teil der jetzt ausgegebenen Banknoten
wiederum eingezogen werden.

PainlevS gehl an die Front.
P .E . Paris , 9 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der Ministerpräsident Pa In l ev 6 fliegt morgen nach Marokko ab.
Er reist heute um S Uhr abends nach Toulouse und wird morgen ein
Flugzeug besteigen , um in Marokko mit Marschall Lyautey über die
Situation Rücksprache zu nehmen und — was von besonderer Be-
deutung ist — wie PainlevS selbst sagte, mit Marschall Lyautey die
Lösung der gegenwärtigen Ereignisse zu suchen .
Außer PainlevS fliegen auch der Unterstaatssekretär für das Flug -
we^en Laurent Enac in einem zweiten Flug eug nach Marokko und in
einem dritten der Generalstabschef General D ebenay . Uebermovgen
früh werden die Reisenden in Marokko eintreffen . Ob die Landung
in Fez oder Rabat erfolgen wird , steht noch nicht fest. PainlevS will
vier Tage in Marokko verbleiben , um dann am nächsten Dienstag dem
Ministerrat in Paris beizuwohnen und den Bericht über seine Reise
erstatten zu können.

*
F .H . Paris , 9. Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)An Stelle des Eenralstabschefs Debeney wird der General Jac -

quemot dem Kriegsminister PainlevS nach Marokko begleiten.
Nicht bloß drei , sondern acht Postflugzeuge werden die Reise unter -
nehmen . Eine große Anzahl von Journalisten wird den Minister-
Präsidenten begleiten. Jedes der acht Flugzeuge wird nur einen
Teil der Strecke zurücklegen , sodaß im ganzen 24 Flugzuge notwen-
dig werden , um die vorgesehenen drei Abschnitte zurückzulegen. Ä

Die Ursache der Reise.
' Meinungsverschiedenheiten zwischen PainlevS und den Militär ».

F .H . Paris . 9 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1
Der plötzliche Entschluß des französischen Ministerpräsidenten , nach
Marokso zu reisen, bildete heute den ausschließlichen Gesprächsstoff
in den politischen und parlamentarischen Kreisen. Im allgemeinen
fand man den Wagemut des Ministerpräsidenten außerordentlich
groß. Ihr Korrespondent glaubt aus unbedingt zuverlässiger Quelle
mitteilen zu können , daß die Hauptursache der Reise PainlevSs nach
Marokko darin besteht , daß seine vor der Kammer abgegebene Er -
klärung , daß Frankreich nicht daran denke , den Boden des Rif zu
betreten , auch wenn sich die Kabylen dorthin zurückzögen , bei den

| kommandierenden Generälen in Marokko einige Ueberraschung und
sogar Beunruhigung hervorrief . Denn man verwies darauf , daß
auf diese Weise ein Abschluß des Kampfes gegen Abd el Krim über-
Haupt unmöglich sei . denn jedes Mal , wenn dieser eine Niederlageerleide, könne er sich in das Ris zurückziehen und dort seine Truppen
umgruppieren , ohne daß man ihn verfolgen könnte. Diese Mei -
nungsverschiedenheiten zwischen dem Ministerpräsidenten , der na-
türlich aus die öffentliche Meinung und aus die Stimmung der Kam-
mer Rücksicht nehmen muß, und den in Marokko kommandierenden
Generälen dürfte durch die Reise PainlevS » ausgeglichen werden.

Eine kanavikche Polexpedmvn .
TU . Newyork, 9. Juni . sKabeldienst.) Nach einer Mcldungaus Ottawa will die kanadische Regierung unter Leitung

Mackenziens eine Polexpedition nach den in der Eisregion lie-
genden kanadischen Inseln entsenden um von allen , die gefundenwerden, Besitz zu ergreifen Unter Hinterlassung um Mann¬
schaften sollen dort Polizeistntionen errichtet werden. In Wa'hinqt >' n
hat man vorstehende Nachricht mit größtem Interesse abgenommen .

1.

Mittwoch , den 10 . Aunl

Jtllammentrttl oes Unterhaus
anfragen Wacöonalds wegen des Stcherhetlspa ^

v.o . London, g . Juni . lDrahtmeldung unseres BerichteM ^
Das Unterhaus nahm heute nach den Pfingstferien seine
wieder auf . M a c d o n a l d stellte an den Ministerpräsidenten
w ' N die Anfrage , wann er in der Lage sein werde, die Dow
über das Abkommen , das zwischen England und Frankreich ^ ^
zustande gekommen sei, vorzulegen. B a l d w i n antwortet «, ei *
die,e Dokumente in der nächsten Woche vorzulegen, sobald
berlain zurückgekehrt sein werde. Macdonald fragte
diese Vorlage so rechtzeitig erfolgen werde, damit das '
in der nächsten Woche über das Abkommen graten lönn« ! » t
w i n antwortete , er wolle darüber nachdenken , doch
daß Chamberlain nicht vor Mittwoch oder Donnerstag zuri>

^ ^
sein werde, er wolle sich mit ihm in Verbindung setzen um»
Macdonald die notwendigen Mitteilungen zukommen lasten

Der Fall Sttnnes .

«s

h\

Bedeutsame Erklärungen
Dr . Schachts

in Wien .
N. Wien , 8. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generaldirektor der Reichsbank Hjalmar Schacht empfing
Ihren Korrespondenten und gab über den Fall Stinnes fol -
gende Erklärung ab :

Die Affäre Stinnes ist in der Presse mit einer Tragweite er-
örtert worden, die ihr nicht innewohnt . Ich möchte zunächst , was die
österreichischen Beziehungen anbelangt , darauf hinweisen, daß die
ganze Firma Hugo Stinnes mit Alpina und den österreichischen
Interessen nicht das Mindeste zu tun hat . Die Interessen der Al-
pina sind bei der Rhein - Elbe- Union verankert . Die Firma Stinnes
hat zwar Aktien des zur Rhein -Elbe - Union gehörenden Werkes,
hat aber auf die Leitung der Rhein -Elbe - Union absolut keinen maß-
gebenden Einfluß . Infolgedessen werden
durch die Affäre Stinnes weder die Rhein -Elbe - Union noch die da-

mit verbundenen österreichischen Interessen eingehend berührt .
Die Schwierigkeiten, in die die Firma Stinnes geraten ist , beziehen
sich lediglich darauf , daß die Finanzierung der Firma mit allzu
kurzfristigen Geldern vorgenommen worden ist, und insofern
spiegelt die Situation der Firma Stinnes in der Tat die Siuation

der europäischen Wirtschaft wieder,
insofern, als heute mangels langfristiger Investierung viele Firmen
gar so sehr aus kurzfristigen Kredit aufgebaut sind . Es ist eine
Folge der unsinnigen Politik , die die ökonomischen Verhältnisse nicht
zur Ruhe kommen läßt . Die ganze Aktion zu Gunsten der Firma
Stinnes seitens der interessierten Firmen und Banken hat le-
diglich darin bestanden, daß die Banken sich verpflichtet haben , die
kurzfristigen Kredite auf lange Zeit zu erstrecken und darüber hinaus
für die verliehenen Gelder, die darin nicht eingeschlossen sein können,
die erforderlichen Kredite zur Verfügung zu stellen , die bei Ver-
brauch solcher Gelder benötigt werden.

Die Firma Stinnes wird ihre Fälligkeiten prompt einlösen
und darüber hinaus Zeit haben , um durch Abstoßung von Betrieben ,
die nicht JUW Wesen der Firma Stinnes gehören, sich in höherem
Maße liquid zu machen , als das bis jetzt der Fall war . Trotz der
Umstellung der Entente Ln politischer Beziehung haben die deutschen
Wirtschaftsführer nicht aus den Augen gelassen , daß unter allen
Umständen alle gewährten Kredite in der sichersten Weise angelegt
und bei Fälligkeit zurückgezahlt werden können.
Würde nicht die ökonomische Verantwortung der Wirtschaftsführer
Teutschlands selbst eine so außerordentlich starke sein , so würde
zweifellos die politische Unvernunft der Gegner noch mehr Unheil

aus wirtschaftlichem Gebiet anrichten als bisher .
Allerdings wissen alle deutschen Wirtschaftsführer , daß sie keine
größeren Aufgaben zu schützen haben als den Ruf der deutschen
Kreditwürdigkeit und der deutschen Zuverlässigkeit. Diese Verant -
Wartung hat sich im Falle Stinnes durchaus bewährt , und deshalb

<1

i' I .

%

ist nach keiner Richtung hin irgend welcher Grund zur Beuna» '»' V
vorhanden . '
Die einzige Befürchtung, die für das europäische Wirtsch ° >'
herrscht , ist das politische Unverständnis derer , die heute fo c Kl*'®

die Macht in den Häuten haben. Mimbt ,Auf den beiden Notenbanken im Deutschen Reich und in ^ st ^
lastet die große politische Unvernunft der Zeit , die sich in

^ ^neuen Chikanen und neuen Quälereien und immer neuen '■
legenheiten und Störungen auswirkt . Es ist gar keine
Europa nicht ökonomisch zur Ruhe kommen kann, wenn nicht (j(
eine vollständige politische Einigung aller vorhandenen Fia0*
iviii /■ SEI Xam im m rtv nt « .> « rtf ifflulC lt\tritt . Wenn es möglich ist, daß immer wieder eine politisch« Li
wie dies im besetzten Gebiet der Fall ist. auf die wirtscM 5?
Verhältnisse willkürlich Einfluß nehmen kann, so ist es ganz . ■<
verständlich, daß jede wirtschaftliche Kalkulation unmögl '

,̂
macht wird und daß die ökonomischen und damit sozialen 3ttl
in Europa nicht zur Ruhe kommen können. Jfe

Eine Schätzung über den Umfang der Verbindlichkeiten 6
abzugeben lehnte der Präsident ab.

Die vorläufigen Sieaer des AundNuqsi^
— Berlin , g . Juni - (Funkspruch .) Bisher sind von 40 o

teten Flugzeugen 3 4 wieder wohlbehalten zurückgekehrt . Das
gericht tritt am Donnerstag Mammen - Der vorläufige &
des Rundflm ^ s ist folg rtdcr : Von den Bewerber » um den » ^
Preis der Lüfte ist in Gruppe A Lörzer an erster Steve
rend als voraussichtlich« Sieqer der Gruppe B Hochm ,
Udet U 10 . Bäumer auf Sausewind , sowie Katzenste >"
Raab auf Doppeldecker Dietrich zu nennen sind.

Schweres Fl e erungiück in Eger .

y
R
5
R

St»

1 l !

h. Prag , 9 . Juni . (Drabtmeldung unseres Berichtest
Gestern abend ereignete sich auf dem Militärflugplatz in ® 0 c ,(p
schweres Fliegeiunglück. Ein Fliegerleutnant war mit einew ' .,i
poral . zu einem Uebungsflug aufwiegen . Kurz darauf oerw ^
Pilot in einer Höhe von 100 Metern die Herrschaft über d ,{

, p
schin« Der Doppeldecker stürzte ab . Das Flugzeug » urd« j
trümmert und beide Flieger so schwer verletzt, daß sie bald »
ihren Verwundungen erlagen .

4 un »
Iii»

Taaes -Anzetger .
(Nähere^ steh« «m Inseratenteil .)

Mittwoch , den tv . Juni .
LandeStheatcr : Peer Gynt , 6 % —1t Uhr .
Bad . Lichtspiele — « ouzcrthaus : Der Hund von Karibu
S. C . Phönix I gegen » . B . Beiertheim l . 7 Uhr .
Kaffee Röderer : Täglich Konzert .
Kaffee Bauer : Gros , es Sonter -Konzert . 8' - Ubr . M
Wiener Hos : Tanz -Abend .
Rest . Elefanten : Täglich Konzert .
Grüner Baum : Tägttch Konzert im Kaffee und Srdgefchotz .
Resi -Lichis» iele «Waltstraße 80) : Ich liebe dich! Felix der

reuiger Sünder - .
Uuion -Theater : Husarenfieber .
Pala !i -Lichtspiele : Dreiklang der

Buchdruckerfeftzug .
Z?acht ; Fix und Fax im $ t !>
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Kutturhygienische Denkmäler
aus dem Lande Baden .

Von
Or . med . Alfons Fimoher , Karls - uh « ,

TaS große Jntereffe . da » die zur Zeit von der B a d i •
Ichen Gesellschaft für sozieate Hygiene veran¬
staltete « ulturbvgicntsche AuSitellung » ! bei allen
Besuchern findet , veranlaßt dazu , auch ten weilen LeferkretS
dieser Zeitung mit den wichtigsten ausgestellten Kulturlivgleni -
l
' chen Denkmälern , wenigesten » soweit sie auS dem Lande Baden
stammen , bekannt »n machen : denn die räumlichen BerbtU -
ntsse de» AuSstellungSsaale » zwingen tazu , die Besucher,a »l
eng zu begrenzen .

Man wird zunächst fragen : WaS sind Kulturvygtentsche' Denkmäler ? Wie ich in einem kürzlich erschienenen Werkel
ausführlich dargelegt habe , muh man bei den Iciveiltgen Ge -
fundbetrSzusländen unterscheiden , wie weit sie unter dem Ein »
fluß der Statur oter der Kultur stehen . Die kulturelle
Hvgiene , zu welcher sich die soziale Hygiene allmählich entwickelt ,
ist die Lehre von den Einwirkungen der Kultur . — d . v . vor
allem der sozialen und wirtschaftlichen Zustände , dann aber ins -
Sefontere der Weltanschauung und Religion , der Wissenschait
und Volksbildung , der Gelehgebung und Verwaltung , der
Sitten und Gebräuche — aus Leben und Gesundheit der Be -
vvlkernng . Diese Einflüfle der jeweiligen Kuliurevochen er -
kennt man noch heute mit Hilfe gewisser Denkmäler , tie als
Bilder aller Art , als Urkunden , Münzen , Siegel , Akien . Druck -
schrifeten vorhanden und bisweilen Jahrhunderte und Jahr -
taufende alt sind . An Kulturhygienilchen Denkmälern aus dem
Mittelalter und aus dem 18. Jahrhundert ist Baden besond -' r ?
reich : während dieser Zeiträume wurde in Baden « ahn -
brechende ? auf dem Gebiete des Gesundheitswesens geleistet .

I. Kulturhygienisches aus dem Mittelalter .
Die Gestalt des öffentlichen Gesundheitswesens hängt zum

^ogen Teil von der jeweiligen Entwicklung des Aerztewesens ab.Aus dem Stande der medizinischen Wissenschaft und der Aerztever-
hältnlsse kann man daher in gewissem Umfange Schlüsse aus die
hygienischen Zustände ziehen.

Nun gibt es eine Handschrift ***) von der Reichenau, aus der mit
aller Sicherheit hervorgeht , daß auf dieser Bodenseeinsel schon in
der ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts Aerzte, sogenannte Kleriker-
ärzte , tätig waren : sogar die Namen dieser Aerzte, z . B . Sigibertus
med' cus , Geilo medicus , sind uns bekannt . Es dürfte sich hier um
dt« ältesten deutschen Aerzte, von denen man etwas weiß, handeln .

• ) Ein allgemein gehaltener Bericht erschien bereits In der „ Vatifchen
» reffe ' am 17. Mai d . I . Jetzt sollen einige besonders wichtige b ä •
tische Denkmäler eingehender erörtert werden .

*♦ ) Siehe Alfons Fischer : . Grundriß der sozialen Hygiene " ,
« arleruh « 182» bei C . S . Müller .

*** ) K . Preis « ndanz : „ Aerzte des BotensceklosierS Reichenau '
d » V. Jahrhundert ' , kozialbogieuische Mitteilungen . 1925, Heft 1 und S.

Um das Jahr 1000 herum gab es auf der Reichenau eine her-
vorragende Malerschule ; aus ihr stammen viele noch heute vorhan -
dene Kunstwerke, die uns wertvolle Einblicke in Sie hygienischen
Zustände jener Zeit gewähren . Meines Wissens besitzt kein anderer
deutscher Staat aus so früher Epoche Denkmäler , die hiermit zu ver-
gleichen wären . Es handelt sich um die Wandgemälde der fchon
durch die Einfachheit ihrer Architektur überaus ^ reizvoll wirkenden
St . Georgskirche in Oberzell und um Miniaturgemäjde , welche die
jetzt in der Staatsbibliothek zu München befindlichen Gebetbücher
der Kaiser Otto J11 . und Heinrich II . schmücken . Auf allen diesen
Bildern werden Wundertaten von Jesus und besonders Kranken-
Heilungen veranschaulicht. Auf einem Gemälde wird ein Wasser-
süchtiger dargestellt, ein Hydropicus , wie es auf dem Bilde heißt :
der Kranke ist an den Armen . Beinen und der Brust abgemagert ,
nur .sein Leib ist stark aufgetrieben . Wir haben hier also nicht das
übliche Bild eines Hydropischen ^ d . h . eines Kranken mit der häufig
anzutreffenden allgemeinen Wasierfucht . sondern einen seltenen Fall
vor uns . Diesen Kranken konnte ein Maler als Hydropicus nur
dann bezeichnet haben , wenn ein Arzt ihm die Diagnose gesagt hat .
So spricht dieses Bild dafür , daß. was wir ja schon oben erfahren
haben , auk der Reichenau bereits im 1 . Jahrtausend studierte Aerzte
gewirkt haben.

Run noch ein paar Angaben über die Reichenauer Krank-
heitsdarstellungen aus der Zeit um das Jahr 1000. Eines dieser
Bilder zeigt uns einen nackten Mann , dessen ganzer Körper mit
einem Ausschlag bedeckt ist : auf dem Rücken trägt er ein Horn : Wir
sehen hier einen Kranken , der an einer furchtbaren ?!nfektionskrank-
heil , der Lepra , leidet , vor uns : mit dem Horn mußte er blasen , so-
bald er in die Nähe von Gesunden kam , um diese vor der Gefahr
der Ansteckung zu warnen . Es gibt viele folibe Leprösen-Darstellun -
gen aus der Reichenau« Malerschule : man kann hieraus , wie auch
aus anderen Denkmälern ersehen, daß diese entsetzlicke , jahrelang
dauernde Krankheit , bei welckier der Patient schon zu Lebzeiten als
bürgerlich tot galt , weit verbreitet war , während man sie jetzt , dank
entsprechender Maßnahmen , in Deutschland nicht mehr oder nur
noch äußerst selten, z . B . in Ostpreußen, findet . Auf einem anderen
Bilde sieht man eine Bucklige , ein Zeichen dafür , daß man sich da-
inals auch mit dem Krüppelwesen zu befassen hatte . Von beson -
derein Interesse ist aber die völlig naturgetreue Darstellung eines
Besessenen : er verbiegt seinen Körper krampfhaft und streckt weit
nach hinten die Arme, die wie auch die Beine mit eisernen Ketten
gefesselt sind . Auf einem anderen Reichenauer Bilde trifft man eine
ganze Schar von gefesselten Geisteskranken. Offenbar war die Zahl
der Geisteskranken damals sehr groß, und die (nicht nur zu jener
Zeit , sondern auch noch im 18. und 19 . Jahrhundert ) angewandte
Behandlungsart erkennt man an der Fesselung der Arme und Beine .

Das älteste Dokument, das sich mit einem Krankenhaus auf
deutschem Kulturgebiet befaßt , ist ein Plan des Klosters St Gallen
vom Jahre 8L0 : h' er ist a . ein Arzthaus , «in KranZcnh-rus , ein
Kräutergorten und ein« Kräuterkammer aukaezeichnel . Aber dies
alles steht nur auk dem Pergament : ausgeführt wurde der Pl ^n
in dieser Gestalt nicht . Mit der ftwtge, welches das älteste deutsche
Krank.cnHii .us ist , ha-t "ch kein Geringerer als Rudol ? Virch»", Y =
schäftigt ; er gab als solches ein aus dem Airfang des IS. Jachrhun-

dert stammendes Krankenhaus in Brandenburg an . Es
jedoch an der Hand einer hier im Generallandesarchiv
ten Urkunde aus dem Jahre IIb? mit aller Sicherheit
daß auf der Reichenau damals ein Krankenhaus Vorhände "
dicq

'er Urkunde werden der Hospitalarius (Hospitalarzt ) /
rus genannt . Diese Feststellung ist auch deswegen so aelivJz !e K
sie beweist daß es auf badischem Boden schon ein KrankcnM ^^
einen Krank«nchausarzt gegeben hat , bevor die von Papst ^

„ fIII . im Jahre 1198 ausgehend« Anregung zur Gründung <? f
ligge^t pilälern nach Deutschland gedrungen n»at . Aber ^
Innozenz III . veranlagten Bestrebungen, die auf die an öcLjlir■»t.tf Kirfveit an WrmittoTTt, «»* ieiit .rn>rt Britto ** rwTttt'mischen Hochschule zu Montpellier tätigen Brüder vom
Geist zurückzuführen sind, hafv« in der Badens«. egegend eine
ders gute Aufnabme gefunden So entstanden im 13 ^ rt "•*die AeiliflgeWpitäler zu Konstanz, Pfullendorf , Ueberling^ ji'

Von den zablreickien Dokumenten, die über die MirksaW »
. W

"
w.

Von den zahlreichen Dokumenten, die über die Wirksa'
'er S " tu cr v ?>!- >" > ngsooll e>
schrift des Pfullendorfer Spitals aus dem Jahre 1286 " « ;{>
heben. Hier heißt es , daß Wöchnerinnen 6 Wochen nach der
kunft kostenlos im Spital verpflegt werden sollen . Ein fo . jrief ' jder Mutterschutz, noch dazu in so ftüher Zeit läßt ein Ps«
hohes sozialhygien^ches Verständnis erkennen : die genannt ^ t\?
lendorfer Urkunde stellt ein lulturhygieni 'ches Dokument ^
ziM'-' ^ em Wer « dar _ . ift «fS

Die ältere Abbildung eines deutschen Arztes befindet ivon der Heidelberger Universitätsbibliothek aufbewahrten ^^
''

jst
sie stammt aus dem 13. Jahrhundert .

sondern im bayerisch - tyroler
..Der wal ' che Mast
nicht aus badiMvm Boden wnucir. im iiuvcum - tifiinu
entstanden Eine Darstellung von ?ler - t'en des 14 ^lobrbun
oem Bodenseegelnet* ) enthält die ebenfalls der Heidelbe:?e ]
tvek aehörende Manessesche Handschrift. Eine Statue im -»<

(,
V

Kon ^an ^ aus dem 14 . Jahrhundert veranschaulicht einen '
wie es der damaligen Sitte nach entsprach, zugleich Apotheke
sein dürkte. itÄ

beachtenswert sind auch die Dokumente, die über ^
alterliche Bordell 'nelen in Baden « nterrichten . Luther ^ ^
den sogenonnten ^ raven ^ äi^ern befak-t und geftagt . ob n >̂ ,
aroken Stödte c>hpe solchen Unfug bestehen könnten.
> ;■>& d -»« « ordels >nesen damals weit verbreitet war . ^ iwJ
Schriftstücke aus dem Nnwna des 1K . Iabrhunderts lallen ^ i ^
schen Z ' 'stände der tauenWiu'et erkennen : denn wir le>en
die Bordellwirte sich verpflichten mußten , die Dirnen ve ^
einiaer Gulden zu entlassen und die geschlechtskranken
är ^tlickien Behondlungen zuzufübren . Ob diesen Verm \
immer enisvrochen wurde , darüber hört man nichts ,
nannten Schriftstücke « i <w . welche Gesundheitsgefahren ,m

^
Unsittli » keit bestanden haben . -mUeber das ganze Gebiet der mittelalterlichen Hygiene '

;
Baden hat , wie hier noch zu betonen ist, der Karlsruher ?
Prozessor Baas grundlegende Arbeiten veröffentlicht.

(Ein zweiter Aufsatz folgt .)

.Bilder zur Mittelaf»erli « e«.« . Stiche » .
im Bodenseegebiet-, Sozialbygtentsche Abhandlung Vit. 7, Kar
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Baotzcher Landtag.
» Di « Laubstreufrage .

^ ushaltsausschuh des Badischen Landtages hat sich auf
juns

'j 5 . , v
^ °lchlub geeinigt :

®T ^ Mir 6
Qnt>IaR

.
wolle die Denkschrift der Regierung vom 6 . April

l. tm^
e!Ln f n ' s nehmen utü » die Regierung ersuchen :

■ «5»bii,i ( - auf die gerade jetzt herrschende Streunot den
ttf * & r-K

Sen Landwirten Rechstreu alsbald in weitestem Umfange
H 8

» 8 »u stellen !
V Jlt *

Q&e oon Aechitttu auch künftig in Notjahren aus 8—10
U,. „

'^ °" ten Beständen der Gemeinde - , Körperschafts - " nd

, fli'j l "
? 0en »u g-statt -n ;

rt< 1 ^ 1» L l 19e" Staatsvoranschlag . erstmals im nächsten Nach-
-F ^ "«le*.

Littel zur Einführung der Torsistreu zur Beifügung

Im Probefüllung des Neckar -Kanals .
N « ®itb ^ ne Prot Füllung der Neckar- Kanal -
^ ilfol »-? *"

« H ^ .
^ .̂ b « rg und dem ? chwabenheimer

diesem Grunde wird der Schiffsverkehr durch das

Badische Presse tMorae « « tOaave ? Nr . 262 . Lette 3 .

Tagungen in Baden.

»nd »r ng wieder entleert , untersucht und etwa zwischen
3ta » n endgültig gefüllt werden .

jj
* 1® f nHcf )luna des elektrischen Bahnbelrieds .

W Kandelskammer von Heidelberg hat an die Reichs -
. ^

' °n Karlsruh « in der Frage der Elektrisierung der Bahnen
eIÜ! N hi *

'6 gerichtet , in der darauf hingewiesen wird , daß nur
i< J»«j$

' Goldige Einrichtung des elektrischen Betriebs der Weit -

«
ben linksrheinischen Bahnen im Durchgangsverkehr mit

l* 2 ,
° D' Erfolg aufgenommen merfcm kann . Die Handels -

t (tlTTir»r? bann weitere Wünsche geäußert , die

uWtan » P " t (l'W tun 8 der Arbeiten für den neuen Personen ^

0 ^ 'ke jr^ _
®,

e^ )€ll >«t Bi ^ ine Herabsetzung des Personentarifs und eine

unter anderem die

ung der Gütertarife an die Kraft der einzelnen Wirt -
>ge verlangen .

L *m
5lUS dcr Evangelischen Landeskirche .

, Sto ^ . ,2 «ni sollte in der badischen Landeskirche der Frauen -
ti >̂ sMen tJ ?ei«

'eIt ?ibcr am l3 " Juni vierhundert Jahre
öS <r ; ^ ' leit Luther tn den Ehestand getreten ist. hat die

. enbchörde angeordnet , daß am 14. Zum in Baden
^ ick Familiensonntag gefeiert werde . Selbstver -
^ 8?Wu ? ei ^ ch Luthers Verheiratung mit Katharina von
v!,Wnf, ;! J ? .cn ' ® *ef* ^ ?t <e bekanntlich ihre Jugend im Kloster

$!' ' i m -, ' ' ltnnnen zu Nimbschen bei Grimma verbracht . Sie
t a '

.; pttntKi neun anderen Nonnen das Kloster , als der Geist der
!• 4 « iip,»? ,! n dieses eindrang . Am 13 . Juni 1525 fand im
f' i „

' '(et ^ kioster in Wittenberg , in dem Luther wohnte , vor Stadt -
S1 \ »> .̂ nir 8? ^ Sen und anderen Freunden die Trauung statt . Am
t ijwe ? i ? 1? !n Gegenwart von Luthers Eltern und Freunden ein

$ ilninf S &1 statt . Vom Kurfürsten , dem Rat zu Wittenberg und
!> Ziiio -. »

bekamen die Neuvermählten Geschenke. Aus dieser
. > sechs Kinder hervor , von denen zwei früh gestorben sind
■
'
< ? im o r® wurde das evangelqche Pfarrhaus begründet , au -

KA !>
U ' -

e der Jahrhunderte der Kirche , dem Staat und der
™

Htt , j r j? ieIf hervorragende Männer bis hinauf w den höchsten
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Scschenkt wurden .

^ Die Laqe des Arbeilsmarkles.
» ) »^ ^ rbeitsmarkt weist auch in der Berichtswoche (28. Mai bis
Ätj,A gewisse Züge einer Besserung aus . Die Gesamtzahl der

ist von 23 314 aus ?4 570 zurückgegangen , gleichzeitig
^ lallerdings nur schwache ) Zunahme der Zahl der offenen

^ ?7 am Ende der Berichtswoche gegenüber 5764 am Ende
zu verzeichnen . Auf 100 offene Stellen kamen am

^ tih
1

^ erichtswcxlze 414 Arbeitsuchende , während sich die ent -i. ^« zu v

5& - ? «Ä
°iHtt'Ende der Vorwoche auf 4S6.9 belief . Die ' Er -

j -nv , etwas (um rund 600 ) weiterhin abgenommen , so
" de der Berichtswoche noch 11762 Hauptunterstützungs -

«i» ^ er - ge.zählt wurden .
^ . landwirtschaftliche Arbeitsmarkt war infolge der

j tzz Heuernte in vermehrtem Umfange aufnahmefähig .
'' nd die Industrien der Steine und Erden

fö>.v^ inen andauernd gut beschäftigt , insbesondere wurden in
Ultsteinindustrie Stos -er gesucht.

. der Arbeitsmarkt der Metall - und Maschinen -

»Vnn ' l im ganzen gegenüber der Vorwoche keine erhebliche Ver -

tJt e Ä >o hat di« Kur . arbeit in der Pforzheiner Schmuck -
^>rs n d u st r i e weiteren Umfang angenommen , der Personal -

w ' « » l V U>v UVIVll Mllll | UltL| UH^ VUVIUfllVIl
®t dort in der Berichtswoche äußerst gering ,

tt? chemischen Industrie machte sich eni uiu >euaaj ^
iSW £San 3 in der Nachfrage nach weiblichen Kräften bemerkbar
>d j. , -oeschäftsgunggrad in der T e x t i l i n d u st r i e ist bezirklich

einzelnen Gewerbezweiaen nicht einheitlich . Gegenüber
N^ ^ wähig noch guter Beschästigi ^ g in der Wollwarenfabri -

^ e Lage in der S e i d e n i >fd u st r i e infolge weiterer
,, V " 'ftfiubungen im Wiesental ungünstiger geworden .
jW «j

§ alz - und Schnitz st offgewerbe blieb die Lage im
% ziemlich gut . im Kehler Bezirk wurde allerdings in der

». Zw « Industrie zu Entlassungen geschritten .
» ' loUv enußmittelgewerbe ist der Arbeitsmarkt tn der

Erstellung teilweise flau , hingegen wurden selbständig «

r ' itt» und Bierbrauer immer noch angefordert . In der im all -
immer nach reckt schlecht beschäftigten tabnkverarbeitenden

! C wachte sich in Unterbaden «ine schwache Besserung gegen -

. Karwoche bemerkbar .
. , « ° ,,v !zher starke Bedarf von Schneidern im Bekleidungs -

''er* • hol etwas abgeflaut , während die Nachfrage nach Fach -
^ int Baugewerbe unvermindert anhält .

, 4 Mörzheim. 9. Juni . (Einspruch.) Die Deutschnationale Volks -

A»/ ^ e Deutsche demokratische Partei und die Mittelstandspartsi

Atvi, Rathausfraktionen haben wegen angeblicher formaler
bei der Abstimmung über den sozialdemokratischen Eventual -

°er die Umlag « auf 52 Pfennig festsetzte. Einspruch und Be -

i

& A to .̂ im Landeskommissar erhoben .

, Hm ' ettt tbei Pforzheim ) . 9 . Juni . (Erohseuer .) Hier wurden

^0»,^
Uz und Scheune des Chr . W allinger ein Raub der

ty ,

'"■ Nur mit großer Mühe gelang es , die Nachbargebäu .tx:

^ ^ Man vermutet als Brandursache Kurzschluß.

ill
'S fc

Scon (2 . Bruchsal) , 9. Juni . (Feuer .) Vorgeistern Nach-

hier «in Feuer aus , das die beiden Wohnhäuser des
\ ^ Tott selig wie des Friedrich Eötzmann in Asche

, 5 '? Brandursache ist bis jetzt nicht bekannt.
kel &etg . 9 . Juni . (Beim Baden ertrunken .) Wie gestern

> >?t beim Baden im Neckar in der Nähe von Schlierbach ein
j? 1̂ / ° Uer Knabe ertrunken . Wie nun festgestellt worden ist . ist

Williberte der Gymnasiast Fritz Hördt . Sohn des Verwal -
Sektors Peter Hördt aus Weinheim .

«? g. Juni . (Unfall . ) Der in Oberlauda bedienstete 30

«V Lorenz Thum , kam beim Einfahren in die Scheuer ums
war der Ernährer seiner verwitweten Mutter und

to 5» s»afleTen Geschwister
V ^ it n?^ ach . 9 . Juni . (Bauarbeiterausstand .) Die Bauarbeiter
At * ,

° tracher Baustellen haben heute nachmittag 4 Uhr die Arbeit
ä , lc8t und eine Versammlung abgehalten , nach deren Verlauf

w.^ chnen ist, daß der Streik der Bauarbeiter endgültig prokla -
" wird . Die Forderungen der Arbeiter beziehen sich auf

Lghne , sowie auf soziale Maßnahmen , d. h. auf be-

.Abschluß eines Tarifvertrages . Die Bauarbeiter von Weil -
werden am Mittwoch früh eine Versammlung abhalten ,

^ >t z?
^lls Wer die Arbeitsniederlegung zu beschließen . Es ist

^ txch der Streik sich auf gpnz OberboS« n lwsdchnen

Derein badischer Bürgermeister .
Der Verein badischer Bürgermeister hielt im Zuf ^mmenbang mit

der Tagung des Verbandes badi cher Gemeinden am Montag in Hei -
del 'Vrs seine Hauptversammlung ab die bei starker Beteiligung
äußerst anregend verlief . Der erste Vorsitzende Bürgermeister Koch -
Ladenburg begrüßte die zahlreich Erschienenen , besonders die
Mitglieder aus den besetzten Gebieten . Austausch der praktischen
Erfahrungen sei der Sinn der Tagung Die Grüße des Innenmini «
stets überbrachte Landeskommissar Hebting , der es als selbstver -
stäiwlich bezeichnete , daß die Bürgermeister bei ihren großen Pflich -
ten auch gewisse Rechte bean pruchcn . Die Regierung unterstütze
diese Bestrebungen nach Kräften . Bürgermeister Alexander vom
Landesverband Hessen der auf die Schwierigkeiten des besetzten Ge-
bietes hinwies , erhofft von den engen Beziehungen zwischen Baden
und Hessen wertvolle Anregungen . Nachdem Bürgermeister Wie -
landt im Namen der Stadt für die ihr gewidmeten anerkennenden
Worte g«dan ?t hatte , hob er hervor , daß nicht immer der Unterschied
zwischen großen und kleinen Gemeinden , sondern die Gemeinsamkeit
der Interessen betont werden müsse. Direktor Th 0 ma überbrachte
die Grüße des bayerischen Gemeindeverbandes . Ver ?« ndsdirektor
Weiler die des Gemeind «be«rmtenvereins Auch er forderte einen
engen Zusammen chluß zur Erreichung gemeinsamer Interessen . Als
eine wichtige Arbeit bezeichnete er die Ausbildung der Gemeindebe -
amten und Bürgermeister Die Interessengemeinschaft wurde auch
von Grundbuchrat Person - Durlach getont .

In seinem Tätigkeitsbericht streifte der Vorsitzende alle
wichtigen Fragen , mit denen sich der Vorstand im Interess - des
Vereins zu befasien hatte , so die Gemeindeordnung die den Wünschen
entspräche , und bebandelte ausführlicher das Besoldungsgesetz , an dem
festgehalten werden müsse. Bezüglich des Sperrgeletzes sei zu hoffen ,
daß der Reichstag leine kle ' nlicke Haltung verlasie . Die Fürsorge -
tätigkeit für die Bürgermeister sei ein neues , großes Arbeitsgebiet .
Die einzelnen Punkte des Tätigkeitsberichtes wurden in einer Aus -
spräche lebbaft erörtert . Scharfen Tadel fand das Verhalten einiger
Bürgermeister , die sich um einen Posten mit geringeren als den
vorgeschriebenen Gehaltscrn !prüch :n beworben haben . Dieses Ver¬
halten vertrage sich nicht mit der Würde und dem An >eheii des Stau -
des . Aus der Versammlung wurde gefordert , der Ausbildung der
Gemeindebeamten erhöhte Aukmerkiamkeit zu widmen .

Nach Schluß der Aussprache erstattete der Vorsidende den Re -
chenschaftsbericht sür lg ?4 . der mit einem Kasienbestand von
810 .73 Mark abschließt . Der Vereinsbeitrag muß ab 1 . Juli um
50 Pfennige erböbt merden . Als Abschluß beider Tagungen fand
am Abend eine Schloßbeleuchtung statt .
Der Verband unlerbadischer KredttilenvssonkchaNsri

hielt aus Anlaß des Jubiläums der Mannheimer Gswerb ->bank
seinen 5° . Eenoiscnschaftstag in Mannheim ab . Nach einer nicht
öffentlichen Vorstandssitzung tagte am Sonntag vormittag die Haupt -

Versammlung im Rosengarten . Als Vertreter des bad '.schen Mini¬
steriums des Innern war zu der Versammlung Oberrea '-srungsrat
St ehberger erschienen , ferner Vertreter des Mannheimer
Stadtrats , der Handwerkskammer , des Handwerkstages , des badi -

schon Gewerbcau tes u . a . m . Nach verschiedenen Begrüßungsan¬
sprachen erstattete Verbandsdirektor W i l s e r - Karlsruhe den Tä -
tlgkeitsbericht über das vergangene Jahr . Die im vorigen Jahr ge-
gründete Badische Gewerbebank hat den Diskontverkehc der
Genossenschaften beträchtlich erleichtert . Als vollständig verfehlt sei
es dagegen anzusehen , wenn die Regierung den Kreditmangel durch
eine Mittelstandsaktion abhelfen wolle , wie es jetzt geschehe . Die
hierdurch bereit geste'ltei . Mittel ständen in keinem Verhä t̂ni ? zu
den tatsächlichen Bedürfnisse » sie dienen lediglich dazu , die schon
vorhandenen Schwierigkeiten in der Kreditbeschaffung noch zu ver¬
schärfen . An Hand einer intcresionten Statistik wies dann d: r Rcd -
ner die erfreulichen Fortschritte der Kreditgenossenschaften seit der
Goldmarkumstellung nach. Es wurde ein Schrihen an die badische
Regierung bekann : gegeben , in dem gegen eine einseitige Beoorzu -

der landwirtschaftlichen Lrgonisationen zum Nachteil der '̂ 2000
im Genossenschaslsrerband organisierten Landwirte protestiert wurde .

Anstelle des bisherigen Leiters des Gesamtverbandes Professor
Dr . Truegcrs . der aus i^ isur .dheitsrücksichtcn sein Ami nicdergc -
legt hatte , wurde Professor Dr . Stein gewählt .

In der Aussprache erwlchntc Justizrat Dr . Alberti , das; i«
Aussicht genommen sei , dein Verband einen Verlag und eine Vkr -

Als Vertreter oer Anwaltschaft

schaftslage . Damit war die Verbandsarbeit erschöpft unv der Vor -
sitzende konnte die Tagung mit Dankesworten schließen.

Basischer LandessizcherLtveleln .
Am Sonntag fand in Frei bürg die Frühjahrsgeneralver

sammlung des Badischen Landessischereivereins unter zahlreicher
Beteiligung der Fischere -.vertreter des ganzen Landes statt . Der
t . Vorsitzende , Ministerialdirektor Leers von Karlsruhe , gedachte
zunächst der im Berichtsjahr Verstorbenen (Forstmeister Krautinger
von Konstanz , Prof . Dr . Zimmermann von Mannheim und Fischer -

meister Roths von Hauscn -Raitbach ) und begrüßte dann die Ver -
treter des Innenministeriums , des Finanzministeriums , der Be -
zirksämter und der Wajjerbaubehörden .

Nach dem Jahresbericht des Geschäftsführers umfaßt der Ver¬
ein 250 unmittelbare und 2600 durch 34 Fi,chereivereine mittelbar

angeschlossene Mitglieder . Am Bodensee und Untersee ist die An -

läge neuer Brutanstalten beschlossen. Die Fangergebnisse am
Bodensee haben sich deutscherseits von 172 400 Kg . im Jahre 1322

auf 215 000 Kg . im Jahre 1924 gehoben und der badische Unter -

see-Gesamifang von 26 800 Kg . im Jahre 1922 auf 42L00 Kg . im

Jahre 1924. Der Lachsfang am Oberrhein fiel im vergangenen
Winter günstig aus . Es wurden in Baden 1357 Lachse mit 5985

Kilogramm gesangen und durch die staatliche Lachszuchtanstalt
Thiengen uitd die Prioatanstalten wurden 1300 000 otück Lachs -
brut im Cberrhein ausgesetzt . t

Die Neckarfischerei ist durch die Erstellung der Wieblinger
Staustufe erheblich geschädigt . Es wird erwartet , daß die Neckar-
baudirektion zur Älttlderung der Schäden bald mit umfangreichen

- Nußbach (Amt Triberg ) , 9 . Juni . (Tövlicher Unfall .) Bei

dem Versuch , am Schieferhalden -Tunnel ein Felsstück durch einen

Baumstamm zu stützen, versagte plötzlich die Kraft der Arbeiter , sodaß
der Stamm wieder zurückstürzte . Dieser traf dabei den 21 Jahre
alten Gabriel Schneider so unglücklich auf den Kopf , daß der

Tod sofort eintrat .
H - Donaueschingen , 9 . Juni . (Leichenauffindung . ) Die Leiche

des ertrunkenen Schützen Maus vom hiesigen Ausbildungsbataillon
wurde heute mittag im alten Bachbett des Brennbaches aufgefunden .
Damit scheint sich die gestern angenommene Todesursache zu bestä -

tigen . Der unterhöhlte ehemalige Unterrand des Baches ist wahr -

scheinlich mit dem wenig Ortskundigen eingebrochen . Die Leiche w,rd

nach ihrer Freigabe nach Donaueschingen gebracht werden .
— Immendingen . 9 . Juni . (Donauversickerung . ) In den letzten

Tagen ist der ' Wasserstand der Donau infolge der herrschenden

Trockenheit erheblich zurückgegangen . Oberhalb Möhringen rst das

Flußbett bereits an verschiedenen Stellen trocken gelegt , so da >? waht

schon in wenigen Tagen di e Schwarzwal ddonau ausbleiben wird .

ffterirftte, " tau « .

st Freiburg , 8. Juni . (Freigesprochen .) Die große Strafkam -

mer hatte am Freitag über die Berufung des Pol «zeioberwacht -

Meisters ^ ofef Huber von der hiesigen Schutzmannschaft zu entsche, -

den , der
^

im April vom Schöffengericht wegen Korperverletzung
im Amt zu einer Geldstrafe von 40 M verurteilt worden war . Aiie

wir seinerzeit berichteten , wurde Huber für überführt erachtet , an -

läßlich des Transports eines Betrunkenen nach der Polizeiwache
im Stadtteil Stühlinger diesen mit Fußtritten traktiert , u bab - n .

Der Angeklagte , der gegen das Urteil erster Instanz Berufung « n -

gelegt hatte , stellt di« « » steilung von fita&tettte « W Warf * . De » .

Jungfischaussetzungen beginnt , damit die Neckarfischer nicht w«d
gezwungen sind, sich nach anderem Erwerb umzusehen . Für dfc
Fischerei in der Tauber , cie ebenfalls wegen des Einbaues mehrere »
Kraftstufen einer Neuregelung bedarf , ist ein Zusammenschluß all«(
Fischerdiinterejjenten geplant , der durch eine im Herbst in Taube «
bischofsheim stattfindende Wanderverjammlung d«s Landesfischer «»
Vereins in die Wege geleitet werden soll.

Für die Verbesserung der Fischereiverhältnisse in den badische»
ForeUengewässern wird eine durchgreifende Aenderung durch ei»
neues Fijchereigesetz und schärfere Behandlung der Abwasserfrag »
erhofft ; zurzeit bestehen in Baden etwa 50 Forellenzuchtanstaltei ^
8 weitere werden neu gebaut . Mit den Angrenzerstaaten Hohenzol .
lern , Schweiz . Bayern , Hessen und Württemberg wurden ständiz
Verhandlungen wegen einheitlicher Regelung der Fischereiverhält »
nisse in den Grenzgewässern gepflogen . Der Arbeitsplan sieht di»
Unterstütz '.,ng neuentstehender Brutanstalten , die Besetzung de»
Oberrheins , des Oberneckars und der Tauber unter Mitwirkung
der beteiligten Fischer und Krebsaussetzungen vor . Für R « ihcr
und Fischotter wurden die früheren Prämien wieder eingesetzt , aud£
Betrage für Anschaffung von AusstcÜungsaquarien und Vermiß
tung einer Fischereizeitung vorgesehen . Die Barbenschonzeit soll
von 1926 an um einen Monat verkürzt werden . An der Lande »
fischereiausstellung in Karlsruhe im Herbst 1926 wird sich der La «
desfischereiverein mit einer Fischereiausstellung beteiligen .

Basischer Forslverem.
All Sonntag sand in Schwetzingen im Jagdsaal . de»

Schloßzirkels die Hauptlagun « oes Basischen Forstvereins statt
Den Vorsitz führt ? Cborforstraeiitcr Stephani -Korbach . Frei »
Herr von Schauenburg - ?leckargemund melt einen Vortrag übe(
die Ausbildung BezirlseintciluW und Bezahlung der badischen
Gemeindeforstwarte . Dabei verlangte er u . a . die Zusammenlegung

>g ver oaol ^cyen
verlangte er u . a . die Zusammenlegung

der kleinen Eemeindewaldhutbezirte in große Fornwarteien . Die
Äussprache erstreckte sich hauptsächlich auf die gänzlich unzulänglich «
Besoldung des Waldick .utzpetsovals an der sich auch Finanzminiiter
Dr . Köhler beteiligte . Er äußerte sich auch zur Ausbildung der
^ orsiwarte und gab seiner Genugtuung über die anerkennenswert «
Tätigkeit des Forstwa .-txer !onals

"
Ausdruck , auf das man stolz sei »

könne . Er sei daher dafür , daß die Fortwarte in eine höhere Be»
soldungoprupp « eingereiht würden . Von den Rednern wurde wie -»
derholt . auf die unzulängliche Besoldung des Forstpersonals hiage »
wiesen und als Mindestbezahlung Gruppe 3 verlangt . Ii » einer
Resolution wurden schließlick ) die Wünsche des Badischen Forst »
Vereins niedergelegt , die der Regierung übermittelt werden solle.
Di : geplante Errichtung eines Denkmals für die im Weltkrieg ge«
fallonen ,«crstl ' camten wurde vorläufig zurückgestellt .

A>> Nachmittag fand eine Besichtigung des Schloßgartens und
der Vogelausstellung statt . Abends wohnte man noch einer Schloß »
gartenbeleuchtunq lu- i , wobei das Stadtorchester Speyer konzen«
zierte .

Der Landesverdand basischer Uhrmacher
( Sitz Mannheim ) hielt letzter Tage in Heidelberg seinen Verbands «
tag ab , zu dem sich aus ganz Baden , aus der Pfalz , aus Bayern «
Württemberg und Hessen etwa 450 Uhrmacher und verwandte Ge¬
werbetreibende eingefunden hatten . Der Zentralverband deutscher
Uhrmacher war durch seinen Geschäftsführer vertreten : ebenso hatte «
sich Vertreter der Regierung , der Stadtverwaltung , des Handels usw .
eingefunden . Im Mittelpunkt der Beratungen stand die Frage der
Luxus st euer . Hierzu wurde eine Entschließung zur Aufhebung
dieser Steuer angenommen , die an die Regierung weitergeleitet
wird . Der bisherige Vorstand wurde wiedergwählt und als nächster
Tagungsort wurde Bühl bestimmt . Verbunden war di« Tagung
mit einer Fachausstellung , bei der besonders Pforzheim , Hanau .
Stuttgart , Furtwangen . Frankfurt . Leipzig und Villingen sowie
Schwäbisch -Gmünd durch erstklassige Firmen vertreten waren -

Jahresversammlung des Vereins sür Geschichte
ses Vodensees .

Dieser Tage fand in Bregenz die 49. Hauptversammlung de»
Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung statt .
Präsident M e z g e r - Ueberlingen betonte in seinen Begrützun ^ s -
worten , daß es dankbar empfunden werden müsse, daß die alten Eon »
ner , Städte , Korporationen und der Adel gerne jede Unterstützung
zusagten . Der Mitgliederstand hat jetzt die Zahl von 1§00 uber¬
schritten . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten hielt
Dr . Seeholzer - Konstanz einen Vortrag über „die wirtschaftlich «

Lage der österreichischen Vorlande um 1800 unter besonderen Berück»

sichtigung der Genfer Kolonie in Konstanz " . Dr . Scheffel - Langen -

argen sprach über „die Vod ^nseesische und ihre L-ebensbedingnngen ,
Die nächste Tagung soll in Romannshorn abgehalten werden .

Kirchliche Tagungen .

Am 10 . . 11 . und 12. Juni findet in Pforzheim eine Tagung
der Kirchlich - liberalen Vereinigung statt . Es werden

sorgende Vorträge gehalten : Schleievma -cher und Zeitgenossen (Kont

und -andere ) , mit Lichtbildern (Goheimrat Professor t) . Dr . 23auet

von der Universität Heidelberg ) , Jesus der Mittler ( Lehrer Tchier -

der von Würzburg ) , Das Alte Testament im Religionsunterricht
( Privaldozent Lizeniiat Weiser ) Die Wi ^derentdeckung des Evan -

geliums (Stadtpfarrer L>. Dr . Jäger von Freiburg ) , Der Religions -

Unterricht in der Fortbildun ^s .chule (Pfarrer Emlein von Schmie »

beim .
'

_ . . . . .
Der Allgemeine Evangelifch -protestantische Misiionsverein (Ost»

oisienmisswn ) , Badischer Landesverein , hält am 14̂ Juni in

Unterschüpf seine Jahresversammlung ab . Die Festv ^rsamm »

lung auf der Burg Olpr ck>üpf wird von dem Dekan der thoolig ischen

Fc -5ultät der Universität Heidelberg . Professor Dr . Dibellus , be»

grüßt werden . Ansprachen halten Pfarrer Schneiöer -Lorrach . Pfarrer

Vielhauer -Edingen und Missionsinspektor Devaraune . Im
lienaibend spricht BtissionsinspeLtor Devaraune über die soziale >" »»

religiöse Frage in Japan ( mit Lichtbildern ) .
In St . Georgen werden vom 13 . bis 35. Juni das 3 ^ht £si c '

des Badischen Landesverein für Innere Mission und di« ^ agung

des Evaii -g. Landesverbands für Innere Mission angehalten .

gegenüber wollen zwei Zeugen bestimmt gesehen haben , daß Hu ^ -t

nach dem bewußtlos gewordenen Betrunkenen , der getragen werven

mußte , getreten hat . Der Betreffende , - in jüngerer Handwerker .
rv . <. ,t.ri . .. im ntt 9fTf nflolnCTQiftUNO , OÖul

reuen , oic eiwa auj
anwalt stellte in der Verhandlung vor der Oberinstanz das Urteil

in das Ermessen des Gerichts . Die große Strafkammer kam . indem

sie das schöffengerichtliche Urteil aufhob , zu einer Fr « is vre ch ung

des Oberwachtmeisters . Die Kosten wurden der Staatskasse au

legt . In der Begründung des Urteils wurde darauf hingewiesen ,

daß die Zeugen wahrscheinlich einer Täuschung unterlegen ftlen , 3

mal auch keiner von ihnen angeben konnte , welcher Körperteil

den angeblichen Fußtritten getroffen worden se «.

Aus imi AacttvarMnsern
= Germersheim , 9 . Juni . Am Freitag Nachmittag wurde de»

obachtet . wie ein junger Mann gegenüber dem Fort ,Friedrich

mit einem Stehbolzenschlüssel versuchte , d.e Sch. enenschrauben zu

lockern. Kurz darauf kam ein Personenzug herangejaust . Der

junge Verbrecher ließ den Schraubenschlüssel aufrecht stecken^
»nd

legj
sich in das nebenbefindliche Gleis . D .e Maschine durchschnitt d«n

Schlüssel vollständig , sodaß die beabsichtigte Entgleisung de. Zuges

vermieden wurde . Die sofort aufgenommene Verfolgung des later ?

führte zu dessen Festnahme . E - handelt sich um den l9sabnge «

Ele «trolehrlmg Heinrich Bolz aus Phil .ppsburg
— Wi/db -rd . 9 . Juni . Die Gemahlin des ehemaligen Kauet

Wilhelm II ist zum mehrwöchigen Kurgebranch hier eingetrof ?««

und mit Bogleituns im Ladhotel abgestiegen .
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Aus 0er Lanoesyauplstaol .
Karlsruhe , 10. Juni 1S2S .

^ erbesferungsbedürslige Einrichtungen »m Karls -
ruher Äaupldahnhof' Bei den matzgebenden Stellen , insbesondere beim Verkehrs-

verein sind von Fremden , die unsere Stadt besuchen oder auf der
Durchreise berühren , Beschwerden eingelaufen , das; die Waschräume
im Hauptbahnhof an Sonntagvormittagen geschlossen waren , sodaß
ste nicht einmal Gelegenheit hatten , ihre Hänide zu reinigen . Es ist
mit der Bedeutung des Karlsruher Hauptbahnhofes , der einen wich-
tigen Knotenpunkt im süddeutschen Durchgangsverkehr bildet , un¬
vereinbar , dafj die berechtigten Wünsche des Reisepubl !kums nach
einer genügenden Waschgelegenheit bisher nicht erfüllt wurden . Ge-
»ade für die Fremden , die einen Ta« in Karlsruhe zuhringen und
kein Absteigequartier benutzen wollen, ist es recht peinlich , nach
ihrer Ankunft im Bahnhof keine Gelegenheit haben eine oberfläch-
liche Reinigung vorzunehmen. Auch für das Reisepublikum, das sich
auf längeren Reisen befindet , ist es ein Miststand, daß die Wafchge -
legeicheiten in Karlsruhe , wo für die meisten Durchgangszüge ein
längerer Aufenthalt vorgesehen ist, im Rückstand sind . Infolge der
Sonntagsruhe des Friseurgewerbes war ein Offenhalten der Wasch-
rSume . die von dem Bahnhoffriseur bedient werden, nicht möglich .
Auf Anregung des Verkehrsverein und auf Betreiben der Reichs-
eifenkphndircÄion Karlsruhe ist jetzt eine Abmachung zustande ge-
kommen , daß die Wasch - und Baderäume am hiesigen Haupt -
bahichof vom 3. Mai ab während des Hauptreisevcrkehrs .an den
Sonn - und Feiertagen in der Zeit von halb 8 Uhr bis 11
Uhr vormittags für das reisende Publikum geöffnet sind . Aller
diny» ist auch dies nur eine halbe Maßnahme .

Aeh-nlich verhält ee sich mit dem Wech ' eln von fremden
® e I b in der GeldWechselstube im Hauptbahnchof. Auck hier ist die
Möglichkeit für Fremde ausländisches Geld umzuwechseln , am
Eonntaq nicht vorhanden , >veil der Betrieb der GeltWechselstube an
Sonntagen angeblich mit den Bestimmungen der Gewerbeordnung
im Widerspruch steht. Sogar am Pfingstsamstagnachmittag , an dem
« In be 'ondeler starker Fremdenverkehr hier herrschte , war die Wech-
fel/tub« merkwürdiger Weise gclch '. oisen Anderwärts pflegt man zu
den HauvtrZÜezeiten derartige Einrichtungen den Fremden offen-
zuhalten . Der Berkeh^sverein hat deshalb Anlast genommen, bei den
hiesigen örtlichen Stellen dieierhalb zu reklamieren und überdies
eine zentrale Regelung durch die Reichszentrale für deutsche Ver-
!ehr« oer?ning in Berlin in Anregung zu bringen .

— Abbau der Patzvorschriften im Verkehr mit Danzig . Mit
Wirkung vom 1 . Juni 1925 ist in Ausführung des bereits seit
längerer Zeit begonnenen Abbaues der Patzvorschriften gegenüber
Staaten , die für Reichsangehörige keinen Sichtvermerk auf der
Grundlage der Gegenseitigkeit fordern , bestimmt worden , datz Dan -
ziger Staatsangehörige , die sich über ihre Danziger Staatsange -
Hörigkeit einwandfrei ausweisen , für den Grenzübertritt weder bei
der Einreise nach Deutschland noch bei der Ausreise aus Deutsch -
land eines Sichtvermerkes bedürfen.

Bessere Eilgutbesörderung . Zu den in Verbindung mit der Ein -
filhrun« des Nachtdienstes bei der Eilgutumladestelle Stuttgart Hbf .
eingetretenen Verbesserungen in der Eilgutbeförderung auf dm
Strecke Bruchsal-Stuttgart -Ulm-München kommt mit dein Inkraft -
treten des neuen Fahrplans eine weitere Verbesserung im Nord-
Südvertehr durch ein neues Eilgüterzugpaar auf der Strecke Stutt -
gart - Ammendingen mit Anschluß nach und twft Singen , Konstanz
und Schafshausen. Hierdurch wird im Berkehr nach und von der
Schweis eine wesentliche Beschleunigung erzielt .

Billigere Reisegepäckversicherung . Am 1 . Juni ist , wie die
Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerl> ng mitteilt , eine erheb-
liche Ermäßigung der Gebühren für die Reisegepäckversicherung durch
Versicherungsmarken in Kraft getreten Für je 1000 M . Versiche¬
rungssumme werden erhoben bis 150 Km . 1 Ml , bis 400 Km . 1 .50
M . , bis 700 Km. 3 M ., bis 1200 Km 4 50 M . , und auf grötzere
Entfernungen 0 M . Es kommen jetzt auch Versicherungspolicen mit
30tägiger Geltungsdauer zum Preise von 10 M . für je 1000 M.
Versicherungssumme zur Ausgabe . Die Mäoigen Policen sind bei-
behalten .

— Schlafwagenziige von und nach Siiddeutschland. Seit 25. Mai
verkehren zwischen Stuttgart und Berlin in den von diesem Tage
ad wieder eingelegten Schlaswagenzügen Würzburg -Halle Schlaf¬
wagen 2 . und 3 . Klasse . Abfahrt von Stuttgart 7 .42 nachmittags ,
von Berlin (Anh . Bahnhof ) 8 .45 nachm . , ferner laufen Schlafwagen
in den Stuttgarter Nachtschnellzügen Berlin (Anh . Bahnhof ) . um
9. 15 vorm ., ab 6 .51 nachm . Vom 30. Zuni ab verkehren Schlafwagen
zwischen Oberhousen (Rheinland ) und Basel , ab Basel g.50 nachm .,
ab Oberhausen 6 .59 nachm ., und zwei neue Schnellzüge zwischen
Lindau , ab 4 .55 nachm .. und Berlin (Anh . Bahnh .) ab 8.08 nachm .

= Pakete nach Spanien . Die spanische Postverwaltung macht
darauf aufmerksam, datz die Zollinhaltserklärungen zu Paketen nach
Spanien den genauen Wert des Paketinhalts enthalten müssen .
Fehlt diese Angabe , so läuft der Absender Gefahr , datz das Paket
zurückgewiesen oder mit hoher Geldstrafe belegt wird . Die Zoll-
Inhaltserklärungen müssen enthalten: Roh - und Reingewicht jeder
Warengaitung , genaue Inhaltsangabe (Beschaffenheit und Menge :
bei Tabak . Branntwein . Hüten , Schirmen , Essenzen und Parfüme -
rien , Mustern usw . noch besondere Erfordernisse , Auskunft am Post-
schalter) und die Wertangabe des Inhalts .

Borsicht bei der *
Kirschenernte . Bald wird allgemein die Kir¬

schenernte einsetzen , und es darf bei die 'er Gelegenheit an die vie -
len Unfälle erinnert werden, die alljährlich freim Pflücken dieser ge¬
nußreichen köstlichen F/rüchte vorkommen. Brechende Sprossen an
Leitern , allzu unbekümmerte Waghalsigkeit beim Brechen der Kir-
schen und unsicherer Stand der Leiter sowie andere Zusälle und Un-
Vorsichtigkeiten rufen immer wieder schwere Unfälle , nicht selten mit
tötlichem Ausgang , hervor . Darum Vorsicht bei der Ernte ! Man
prüfe das Leitermaterial vor seinem Gebrauch, gebe der Leiter einen
sicheren Stand und versteife sich nicht darauf , auch die schier uner-
reichbaren Früchte an den äußersten Spitzen der Aeste und Zweige
noch zu pflücken, denn die Spätzlein und die andern Vöglein des
Himmels wollen auch noch etwas haben.

Voranzeigen der Veranslaller . |
) ( Kasse « Bauer . Heute Mittwoch findet Sonterkonzert statt , zu dem

Sarellmeister Dotezet wie immer ei » musikalisch wertvolles Programm
»usammeugestellt hat . «Siebe tie Anzeioe . »

X Stadtgarteukouzerte . Am Kronletchnamstag finden im
Stadtgarte » bei gutem Wetter drei Konzerte statt . Bormittag » iie -
ginnt das vorgesehene Promenadekonzert wegen der Prozesstonen erst um
%12 Uhr und dauert bis Hl Udr . Zu diesen , Konzert werten keine Musik -
zuschliige erhoben . ZiachmittaaS von 8H —ß Uhr und abends von 8—10 %
Uhr finden zwei wettere Konzerte statt . Sämtliche Konzerte irerden von
der Feuerwehrkavelte unter Leitung von Herr » Musikdirektor E .
I r r g a n g auSgesührt . Zum Bortrag gelange » ausgesuchte Tonwerke
verschiedener Meister wie Wagner . Ltszt . Lordina u . a . m . Bei gutem
Wetter dürfte dem Stadtgarten wiederum ein aroner Besuch zu diese »
Konzerten bevorstehen . — In der Reibe der Werktagabendkonzerte gibt
am Freitag . M « IS . d . M .. abends von 8—10 % Udr . die KaveUe res
Mulikv » « It » S Karlsruhe unter Leitung ihres Dirigenten Viitl -
a e r S ein Konzert .

) ( Naturtheater Lercheuberg . Am Kronleichnamstag findet eine Auf -
sübrung des Birch - Pfeifferschen Bolksstiiites „Die IS r t t l e " statt , wobei
erste Schausvielkräste dte Hauptrollen verkörvern werten . Regte führt
Herr Geor » Oirtel vom LandeStheater Rudolstadt . Dte Titelrolle
svielt die vom Vorlahr her bekannte und beliebte Schaulvtelerin Srl . Ä v t
Schwall vom Stadttheater L u z e r n , als (Aast. ( Näheres stehe
Inserate .)

Mittwoch . Sen 10 . AunUl

Die Pvlizeitagungen in Karlsruhe.
Der Sachsenlag . —

# Die Internationale Polize -technische Ausstellung in der städti-
schen Ausstellungshalle erfreut sich seit ihrer Eröffnung eines auger-
ordentlich starten Interesses aller Kreise der Einwohnerschaft. Tat -
sächlich bietet die Ausstellung auch für den Nichtfachmann eine Fülle
des Sehenswerten und der Anregung . Es sei noch besonders darauf
hingewiesen, datz in dem in der Ausstellungshalle eingebauten Kino-
räum täglich von 10—11 Uhr morgens und von 4—5 Uhr mittags
besondere Filmvorführungen stattfiichen, bei denen Kriminal - ,
Verkehrs- und andere Filme vorgeführt werden. Für diese Vorfiih-
rungen wir kein besonderer Eintritt erhoben : die Eintrittskarte für
die Ausstellung berechtigt auch zum Besuch dieser Filmvorführungen .
— Zum Besuch der Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung ist
am Dienstag auch eine Abordnung der tschechoslowaki -
schen Polizei , bestehend aus dem Kommandanten Brada und den
Polizeiräten Vanasek und Pongracz , in Karlsruhe eingetroffen.

Der Sachsenlag .
Innerhalb des Rabniens der Veranstaltungen während der I n-

ternationalen Polizeitechnischen Ausstellung
Karlsruhe findet heute Mittwoch ein eigner Sachfentag
statt . Es werden folgende Vorträge und Führungen im
sächsischen Teil .der Ausstellung abgehalten :

Von 10— 10 20 spricht der Präsident der sächsischen Staatspolizei -
Verwaltung Dr. de Eueherv über Organisation der Polizei : von
>0.20—10.40 Polizeimajor v. Kracht der sächsischen Staatspolizei -
Verwaltung über Verwendung von Modellen in der Polizeiverweil-
dungslehre ; von 10 .40— 11 . 15 Polizeioberstwachtmeister Keyselitz
vom Polizeipräsidium Dresden über Einsatz und Verwendung der
Polizei zur Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung , mit Film -
Vorführung (grotzer Konzerthaussaal) ; von 11 .15—12 .45 Vorführung
von Schul- , Lehr- und Verkehrsfilmen im großen Konzerthaussaal :
von 11 .30 - 12 .35 Knminulrat Dr . Gebhardt vom Kriminalamt
Leipzig über die Organisation der Kriminalpolizei ( im Raum der
besonderen Ausstellung der Abtlg . C , Landesgewerbehalle ) .

Nachmittags 3 Uhr wird eine Probefahrt von der Ausstellung?-
Halle aus mit den Grogkraft - und Streifenwagen der sächsischen Lan -
despolizei mit besonders geladenen Sqchverständigen und Pressever-
tretern unternommen . Um 3 Uhr nachmittags findet sodann im

Die Fachvorträge .
kleinen Konzerthaussaal ein Vortrag von Regierungsrat
über „Das Fahndungswesen im Bereiche der Reichst 1"*
tung "

, unr. um 4 Uhr nachmittags im „Ufa"-Vorfiihrt>ng ^
der Ausstellungshalle die Vorführung von Polizei - und
filmen ftc ' t.

Mord oder Selbstmord ?
^

In der Reihe der Vorträge , die in Verbindung w 't »
ternationalen Polizeitechnischen A U ' i'«
Karlsruhe stattfinden , sprach über dieses Thema Wja
Prof . Dr . med. K o ck e l (Leipzig) . Der Vortragende ® j
der Hand einer Anzahl von Einzelbeobachtungen, die °»jjj
bildet erläutert wurden , die Schwierigkeiten, denen V 1
gerichtliche Medizin gegenüberstehen, wenn zu entsche >° V
ein Mensch durch eigene oder fremde Hand den Tod,0 *1%
Die vorgeführten Falle betreffen Morde und Seldstw ° . ^
Schuh, Erdrosseln, Erhängen , Ertrinken , wobei auch die ? j
Vergiftung berührt wurde , sowie Komplikationen vi»
oder innere Spontanerkrankung .

Vortragender kam auf Grund nicht nur des vorgcM^terials , sondern seiner Erfahrungen überhaupt zu »ew . j
datz die Aufklärung dunkler gewaltsamer Todesfälle d ' e . V
Anforderungen sowohl an die Polizei als . «M .
gerichtlichen Mediziner stelle. Vortragender wll» Ji
die Aufgaben der Polizei (Fixierung de » .
standes , Sicherung von Spuren und Obie » • J

eugen ) und des Vertreters der IL
em fällt außer chemischen, mikroskopischen

suchungen vor allem die Sektion zu. Prof . Koael ;

nehmung von Z e
Medizin . Diesem fällt

Gelegenheit, nachdrücklich dafür einzutreten , datz auch j (land , so wie das in Oesterreich schon lange geschieht au ° .
und alle gewaltsamen Todesfälle der sog . polizeillA ^-
t i o n unterworfen werden. Nur dadurch könne man W
schweren Irrtümern schützen . . #

Alles in allem müsse aber der Vertreter der gench !^ j *
zin bei der Abgabe seines Schluhgutachtens autzer de« *' j
der Sektion und sonstiger eigener Untersuchungen auch
Polizei Ermittelte berücksichtigen : Polizei und g e
Medizin müßten deshalb eng Hand in
und sich gegenseitig unterstützen und

<"\V
hell '

Der Fremdenverkehr in Karlsruhe .
Der Fremden-vevkehr in Kerlsruhe hat sich auch im 1 . Viertel -

jähr 1325 in erfreulicher Weile entwickelt : die Zunahme gegenüber
der jeweiligen Ber ^chtszeil des Vorjahres , die schon im und 4
Vierteljahr 1024 zu verzeichnen war . hat auch im 1. Vierteljahr
1925 angehalten . Im Januar >32!- wurden in Karlsruhe d02g
<? r - md.> gemeldet ( Jan löil 6F38) im Febriler "H4 1 ( ti837) und im
Marz Sit>7 :

'712ü . Das ergiot für ^as j.arze 1 B '.eittljahr 24137
Frin .de al '

.̂ 3S4 '. Fuvdi ' oder 16,1 Pro , mehr olc im ersten
Vierie ^ ahr IS '.' I . 35 P >oz . d? r Fremden waren Reichsdeutsche . 4,8
Proz stammen aus dem europäischen Auelo^Ux uno >,2 Proz . waren
onstiqe A" sländer

^^r UilSiänder5̂ >uch hat nicht nur absolut zr .cinommen —-
fast 1200 gegenüber 738 im ersten Vierteljahr 1924 — er ist auch an-
teilmützig wieder ein wenig gestiegen . Er umfaßt von Gesamtver-
kehr im 1 . Vierteljahr 1924 : 3,5 Proz ., in den folgenden Viertel -
jähren 4,3 Proz ., 6,6 Proz , 4,2 Prog . und im 1 . Vierteljahr 1925
wie gesagt 5 Pvoz. Die Zunahme des Besuchs entfällt cvor allem
auf die Schweizer, Oesterreicher und Holländer . Denn aus der
Schweiz kamen 437 gegen 301 im 1 . Vierteljahr 1924, aus Oester¬
reich 157 gegen 79 und aus Holland 120 gegen 40. Auch die Skan-
dinavier waren um 20 zahlreicker lim ganzen 34 ) und die Eng-
lander um 25 ( im ganzen 35 ) . Dagegen ist ausfallend , datz nur 60
Elsatz-Lothringer Karlsruhe aufsuchten gegen 108 im 1 . Vierteljahr
1924.

Turnen + Spiel + Span .
Einen nationalen Musterriegen - und Tauziehwettstreit veran -

staltet der l . Athletik - Sport - Klub Germania - Sport¬
freunde am nächsten Sonntag auf seinem Sportplatz im Wild¬
park. Es ist dies der erste Wettstreit dieser Art , der innerhalb des
Deutschen Athletik-Sportverbandes abgehalten wird . Bei den üb-
lichen Weitstreiten werden immer noch Konkurrenzen im Ringen und
Gewichtheben ausgetragen . Musterriegen und Tauziehen sind die
Mannschaftskämpfe, welche in der Schwerathletik ausgetragen wer-
den Beim Tauziehen ist die Einteilung folgende: Jeweils 6 Mann
bilden öine Mannschaft. Dte Mannschaften sind wieder in drei
Klassen eingeteilt und zwar Leichtgewicht - Mittelgewicht und
Schwergewicht. Die Mannschaften des Leichtgewichtes dürfen das
Gewicht von zusammen 750 Pfund , die des Mittelgewichtes eine solche
von 900 Pfund nicht übersteigen, während beim Schwergewicht eine
Gewichtsgrenze nicht vorgeschrieben ist. Die Musterriegen sind in 4
Klassen eingeteilt und zwar ist hier die Anzahl der Teilnehmer
matzgebend . In der Unterstufe starten sämtliche Riegen , weiche
oine Teilnehmerzahl bis zu 8 Mann aufweisen. In der Mittelstuse
starten solche Riegen , welche über 8 Mann und bis zu 16 Mann
aufweisen. In der Oberstufe sind solche Mannschaften die über 16
Mann hoben. Außer diesen I . Klassen startet noch eine Altersklasse.
In dieser Klasse sind die Bedingungen , datz die Teilnehmer über 40
Jahre alt sein müssen und eine Riege aus mindestens 6 Mann be-
steht . Nack den bis jetzt eingelaufenen Meldungen dürfen sehr in-
ieresiante Kämpfe zu erwarten sein .

Feldbergprüsungsfahrt 1925. Die umsangreichen Vorarbeiten ,
die zur Gewährleistung einer großzügigen Eesamtorganisation für die
2 . Feldbergprüfungsfahrt erforderlich sind , haben inzwi-
schen !hren Ansang genommen und lassen das Bestreben erkennen, mit
einer durchdachten Arbeitsteilung , die für die verschiedenen Ged >ete
der Durcksiihlung uno Vorbereitung bestimmte verantwori liche
Herren des Motorradklubs Freiburg vorsieht , den großen zu bewäl-
tigenden Ausgaben gerecht zu werden. So fand am Samstag eins
Vorbesprechung statt , die an Ort und Stelle in den von der
Stre fr berührten Ortschaften und den zahlreichen Kurven den zur
Sicherheit der Fahrer und des Publikums erforderlichen Maßnahmen
diente . Mit Kra ' twogen und Motorrädern wurden die in Frage
kommenden Punkte aufoesuchi , wobei eine Abteilung vom Startplatz
(Ortsausgang Kirckzarien Richtung Oberrieds beginnend yie
Strecke vornahm , während gleichzeitig die Vorbesprechungen am Ziel
( Feldbergerhof ) in die Wege geleitet wurden . Datz die Strecke , die in
ihren zahlreichen unübersichtlichen Kurven , dem wechselnden Aus und
Ab Steigungen bis zu 18 Prozent bietet , an die Teilnebmer der
Prüfungsfahrt höchst - Anforderungen stellt, wird unbestritten lein ,
ebenso abcr auch daß sie in der Reihe der schönsten deutschen Berg-
strecken mit an erster Stelle genannt zu werden verdient . Die be-
reits vorliegenden Meldungen bekannter auswärtiger Fahrer lassen
erkennen, datz man von dieser Gelegenheit zu einer anerkannten
Leistungsvriiiiing gerne Gebrauch macht : da schon zahlreiche wertvolle
Ehrenpreise gestiftet worden sind , wird mit einer Teilnehmerzahl zu
rechnen sein , die höchstwahrscheinlich die des Vorjahres um ein
weites übertrifft .

SlSdie -Tenniswellfpie ! Pforzheim - Ksr !srnhe :
U : 4 Punkte .

Am letzten Sonntag trafen sich die K a r l s r u h e r und P f o r z -
heimerMannschaften bei herrlichem Wetter in Pforzheim
zum Wettkampf , wo die Karlsruher mit der bekannten großen Lie-
benswürdigkeit , die in Pforzheim Brauch ist, aufgenommen wurden.

Seit den Medenfpielen hatte sich die Spielstarke Karlsruhs
dennoch konnte bei der Ueberlegenheit Pforzheims
Karlsruhe errungen werden In Herrn W e tz e l besiti ' ^
eine junge vielversprechendeKraft , die mit ihrem ruhigen.
Spiel über Herrn v . d . H e y d t in zwei Sätzen siegte . Dag*? ,
es Herrn Zenker (Karlsriche ) dieses Mal Herrn Mod >>^
Sätzen zu schlagen . In , Herrendoppelspiel trugen die ,j(
warz und o. d . H eyd t ( Karlsruhe ) über Pforzheims
F r a u tz und Mödlich den Sieg davon, wie es auch o ^Uckermann gelang, einen Pluspunkt für Karlsruhe zu
Immerhin haben sich die Karlsruher tapfer gewehrt, w «,<j
stärkeren Gegnern "

M
~

lauten : Herre
Wetzel—v . d . Heydt

den Sieg überließen. Die Ergebnisse
neinzelspiele Pforzheim—Karls^

'
.^

_ ydt 6 : 1 , 6 :3 ; Herr Wagner—Carl 6 :t
Modlich —Zenker 6 :3, 5 : 7, 5 :7 ; Herr Blum —Fels 6 :3 , T& y
Beniner —Steinwarz ^

6 :0 , 6 : 1 ; Herr Frauji —W golc0 : l .
Einzelspiele : Pforzheim—Karlsruhe : Frau Wagner̂ ,,
kermann 5 :7 , 3 : 6 ; Frau Böcker—Frau Haas 6 :0, 6 : 0 ;
Fuchs 6 :0 , 6 :2 . Herren - Doppelspiele : Waglner ^ , ??
Zenker (5:2 , 2 :6 , 6 :2 ; Frautz -Modlich—Steinwarz -v . d . £)C' 1
Bentner -Blum —WegeleFels 6 :3, 6 :4 . Gemischte
spiele : Frau Wagner -Herr Wetzel—Frl . v . Uckerinann, u v WWW u „ . „ .

■'vtf
Heydt 6 : 1 , 6 :2 ; Frau Böcker-Herr Wagner—Frl . Fuchs -H ^
6 : 1 ; Frau Kahn-Herr Blum —Frau Haas -Herr Steinwari ü ' '

Inr 10 . Karisrnher Ruderregatta am 2l . 3^
1. Iungmann -Einer : 1 . Schwcinfurter R .C . Franken, .^ !

zer R .E^; 3. Karlsruber Ruderverein v . 1879 ; 4 . 11

ä
berger
Donau ; 5. R .G . Worms .

2. Pfalz -Vierer (Ansänge r -V i « re r) : '• f #
Alemannia Karlsruhe ; 5 . Karlsruher R .V. v . 1879 ; 6-
2. R .V . Heilbronn 1008 ; 3. Lüdwigshafener R .B . ;

R .V . Amicitia ; 7. R ^G . Eberbach 1899 ; 8 . Heidelberger ^
3. Junior -Einer . 1. Karlsruher R .V . v . 1879 ; 2. ^ V

3. Ulmer R .E . Donau . 1 . Boot ; 4 . Uliner R .E . Donau , >
4. Badenia -Bierer . 1. Mannheimer R .C . v . 18??> Ä

i*. Boot ; 5 . R .G. , v. r
R .C . Franken , 1 . Boot ; 7 . Heilbronner R .G . Schwaß ^
Speyer ; U. Wormjer R .V . ; 10 . Mannheimer R .G . ,
Alemannia? Karlsrnhe ; 12 . Heidelberger R .C.

5. Alemannen - Achter (Iunio r- A ch t e r) ; 1 . f rL ;
1

R . C . Franken ; 2 . Wormser R .P . : L . R .V . Neptun Konft^^ ,,
Fechenheim ; 5 . Mannheimer R .V . Amicitia ; 6 . Heidelv
7 . Ryeinclub Alemannia Karlsruhe .

Z w e i t e r V i e r e r) : ^

c ?
ruher R .B v. 1879 ; 3 . R .G . Worms ; 4 . Schwemfurter ÄH

Rheinau , Mannheim -Rheinau ; 6.

6. Rheinhasen -Lierer . ^ id u u i
R .G . ; 2 . «iaunitättet R . C. v. 1910 ; 3. Heidelberger AUF
heimer R . C . ; 5 R .G . Worms : 6. Mannheimer R .B

7 . Fidelitav -Bierer (Erster Vierer ) : 1 .

1 . Mannheimer R .V. Amicitia . y
dwigshasener R .V. ; 4 . Heidelbe
»achtnis - Siner : 1 . Ulmer R .C. - . »jtii1

4
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R .V . ; 2. Heidelberger R .C . , 3. Ulmer R . C . Donau .
8. Leichter Vierer :

delberg v . 1698 , 3 . Ludwigshafener
9. Stratzburger Gedachtnis- Einei. . . .

Rheinau . Mannheim -Rheinau ; 3 . R .G. Worms : 4 .
R .C . ; 5. Hanauer R .C. Hassia : 6 . Karlsruher R .B.

Ii). Zweier ohne Steuermann : 1 . Würzburger
2 . Karlsruher R .B . o . 1879 ; 3 . Schweinfurter <
4 . Mannheimer R .B . Amicitia .

11 . Preis v . d. Alb (I u n i o r - V i c x e r ) : 1-
0 . 1919 ; 2 . Heidelberger R . C . ; 3. Mannheimer R .C . , ?.
tun Konstanz ; 5 . Ludwigshafener R .P . : 6. R .G . Spe?
lzeimer R .B . Amicitia . v J. ■"

12. Rudervereins -Achter ( I un gma n n - Acht e «
furter R .C . Franken ; '2 . Stuttgarter R .E . v . 183? !
Alemanniu Karlsruhe , 4 . Btannheinler R .G . ; j
6 . R .V . Fechenheim 1M7 , 7 . Wormser R .V . ; 8. v 'J ny. Li

13. Stadt -Bierer (Vierer ohne Steuer m a ^ v
R . C . Donau , 2 . Heideldeeger R .C . ; 3 . Schweinfurter
4 . Ludwigshafener R .B . , 5 Mannheimer R .E . , jj . W

14 . Akademischer Vierer : 1. Heidelberg . R .C . ; 2. - v,
3. Akademischer R .C . Karlsruhe . \

15. Preis von Maxau . ( Dritter Vierer ) -
R .B . ; 2 Atademischer R . C. Karlsruhe ; 3. Cannstatler -^ e
4 . R . G . Rheinau . Mannheim -Rheinau ; 5 . LudwlS»«
6 . Mannheimer R .B . Amicitia ; 7 . Karlsruher R .B-

18 . Doppelzweier. 1. Katl ^ tiihCt R .V. v . 1879 , ^
17. Preis von Ravpenwörth ( E r m u n t e r u n L.

1 . Heilbronner R .G . Schwaben : 2 . Mannheimer
Speyer ; 4 R .V . Eßlingen ; 5. Wormser R .V . ; 6 . -

g $ , .
R .V . : 7 . Heidelberger R .G . , 8 . R .V Heilbronn lM >. .D
dach ; 10 ^ Karlsruher R .B . v 1879 : 11. Rheinc » " j
12 . Mannheimer R .G . „ma ; t ' J

18. Erster Achter : l . Wormjer R .B : 2 R .G .
furter R .C. Franken ; 4 . Stuttgarter R .E . o. 1899,
R .C. : 6. Ludwigshafener R .V.

Wasche mit LUHNS , denn Viele tun
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Danksagung .
Allen lieben Freunden und Bekannten , die

uns anläßlich unseres schmerzlichen Verlustes ihre
so wohltuende Anteilnahme bekundejpn , sprechen
wir auf diesem Wege unseren tiefgefi ^ lt . Dank aus .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Ludwig Ball , SCHOKOLADE
= KAKAO =
PRALINEN

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unserer unvergeß¬
lichen Mutter, Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Hermine Große
geb . Deubel

sprechen wir unsera innigsten Dank aus .
Ganz besonders danken wir den Herren Hw . Kaplänen

der Liebfrauenkirche ,f(lr die zahlreichen Besuche und Tröst¬
ungen wkhrend ihrer langen und schweren Krankheit , den
Schwestern vom St. Bernliardushaus für ihre iebevolle und
aufopfernde Pflege, sowie für die zahlrechen Kranz- und
und B umenspenden und Begleitung zur letzten Buhestätte .

KARLSRUHE , den 7 . Juni 1925. 11411
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Als Kinder :
Fritz , Kurt , Gerhard u. Johanna

Als Mutter :
Emma Deabel , geb . Fass

Reelle Sache !
JJScltift . Beamter , in Ia
MolU. . lall ) . . Ans . 30er .

CYaraller u. Hier»
*f» 0. to . b . Bekanntschaft
JJitei nett . BiirgerStocht .,
guftr . erwünscht , häusl .
Win Bedingung , zwecks
„ späterer Heirat .
Angebote , mögt . m . Bild ,
8M zurückges ., u . auSs .
Darlegung d . Verhält » . ,
?Uch d . Perwandle erbe -
i«tt unl . Nr . M1378S an« ie Badlsche Presse .

Aukrichtig v. ml
Auslande zurück ,

piche tch mir eine «Äji-
Wn » tu gründen . Bin
xadcncr ans iedr auter
» milie . 30 Satire . Kon .
gitor und Bäclcr . OccO -
•fmet GeilbästSmann u .
K°n guter Erscheinuno .
Vermögen 20 000 Mark ,i ' ch lucbc

Einheirat
od. Heirat

W mir tüchtiger . an lob-
4>®er Perlon . mdalichit
Molilch . nicht über 30
{w.örc BcrtuSacn er »
SjiiiliJrt aber nicht Sc .

j4inftcitn ( am liebsten
JP autgedend . Söffet u .
tetö « ^ at>nii<s-
jjeft . MitteNunaen er «
S.' tte (von Eltern und
Anwandten feör flnat «
J e5ml unter Nr . ®18«K!

bie Bad «!» « Presse .
iJiP , GkOenieitige Ver >
iS 'WS ' "

©ingetroffen ein
weiterer Waggon I

neue
Jlattener

114M
Neue

Rucksäcke
für Kiuder u. Erwachsene

Geschwister Lümmle
SpezialgeschLst für Neisearlikei und Lederwaren

5t Kronenstraße St . 11413

1 Männlich |

Dirigent
von hiesigem Gesang -
verein gesucht . Angeb .
unter Nr . £ 13921 an die
Badische Presse .

veiftungsiSbiae Firma
sucht zum Vertrieb von
Eeise , Siiicnvutver ?c
«Oualitäsw > an Privat

Atze tairtltr
AuSfUbrlickie Angebote

unter Nr . 11202 an dle
„ Badische Presse ' erbet .

Vertreter (in)
allerorts für den Verlauf
von Herren , und Damen -
Wäsche ««sucht . Angeb .
unter Nr . $113924 an die
Badische Presse .

2 reisegewandte Her¬
ren als

Anzeigenvertreter
zum Besuch von Handel
und Industrie filr bedeu¬
tende und hochauacsehene
Werbeobielt « bei höchstem
Dauerverdienst sofort ge-
sucht. Näheres
AnzeigenbUro „ Union " .
Leopoldstrake Ii , pari .
Vorderh . (möglichst Vi8
biS 9 Uhr vorm . u . 12—3
Uhr nachm . » S311667

Mir 28. ti . 29. ;tun ( aeiuchi
Gasthaus zur Asse ,

Saifervlad .

Feder
ob Dame oder Herr

kann
sich eine

schon mit 40 M Sicher¬
heit gründen durch den
Berkauf meiner nach be-
sonderen « Versahren aus
gummierten Stessen her -
gestellten Zier - und
HauShaltschürzen , Da -
menbinden <D . R . G .
M . )> Tischdamen , Lam -
penschirme usw .

Viele Dankschreiben !
Muster , evtl . Ware wird
gegen Hinterlegung deö
Betrages in Kommission
gegeben .
Kein Risiko !

Melden Sie sich sofort
bei « 2031

Z » Zeinr . MM
Svezialwüschesabrik ,

Aachen ,
Marienvlav 1.

Vertreter
zur Uebernabme sehr
günsl . Artikel für KarlS -
ruhe und Umgebung
gesucht . Näh . A2024

A. Gömmel ,
Stuttgart ,

Kasernenstrake 4L .
Stellenangebot .

Suche zuverl . Person s .
Lager - u . Stadtbesoraun -
gen , Dauerstellung , » an -
kion von 500 biS lOftO M
ersorderl . Eilangeb . u .
K13S33 an die Bad . Pr .

Glasschneider
für vhoiogravhische Plat¬
ten sofort gesucht . 1128S
Dr Mayer & Rot - ler
Ä . G ., Sofienstrake 13 .

VERDANKEN IHREN
GUTENRUF

■■

IHRER
UNERREICHTEN
QUALITÄT .

' ÄMslÄfe

Vertreter :

Karl I . Maier , Karlsruhe
RheinstraQe 68 .

A1018

Gesucht
für Restaurant .Krokodil "
»um IS . bezw . 2V Juni

Baden -Bade «
2484a

2 Büfettfräulein
und ein

erster Koch - Aide
Gehalt 200 Mk . JadreSstelle Offerten mit Zeugnit -
ablchritten . Bild und Riickvorto erbeten .

f - {

Einzige alkalische
Thermen Deutschlands

HEILANZEIGEN :
Magen - und Darmleiden (Appetitlosigkeit . Sodbrennen ,
Magengeschwür , Erweiterung , Magen - und Darmblutungen ) —
Leberleiden (Anschwellungen , Entzü ndungen ) , Gallensteine
und Koliken — Nierenleiden — Akuter u . chronischer
Blasenkatarrh — Erkrankungen infolge mangel¬
haften Stoffwechsels — Zuckerkrankheit — Gicht

Rheumatismus — B r o n c h i a I k a t a rrh

Bade - und Trinkkuren
Bader jeder Art . moderne Kureinrichtungen , Inhalationen und
Massagen , Fango - Behandlung . Sprudetversand filr Hauakur «o

Wohnung :
KURHOTEL , einziges Höfel In direkter Verbindung mit dem
Thermalbadehause . viele Note !» und Privat - Pensionen

Vielseifige Unterhaltungen jegliche Art Sport
BroschUren gratis und franko durch die Kurdirektion Bad Neuenahr ( *Mic.qL)

k und die Verkehrsbüros
Zur Einreise kein Anfrag mehr ,
sondern nur noch Personalaus «

weis ml! Bild erforderlich

Hauptniederlage : Bahm & Baßler , Karlsruhe , Zirkel 30 , und Frciburg i . B.

kiicht. Köchin od.
Wirtschafkerin

gesucht , die selbständig
der gut bürgerlich ? ,: und
seinen Küche durftet ' *«
kann . Hoher Sohl » und
gute Behandlung . Ange -
böte mit ZeugniZ .ibfcn .uf -

« . «bu !:* — ten erbeten an 2458a
Erohstuck - Frau R. He„
Schneider Psorzheim,

für LieserungZarbelt ge-, Schulze Delitzschstrabe 40.
sucht (Heisnarbett .) Gute

Gipser
für sofort gesucht.

Stadlmuiler ,
Essenweinstr . 22. B1I6SZ

T—

Bezahlung .
'

11662
Ccrflr . 30, Tunz .

| Weiblich

« eitere , energische ,
ersabrene

die geeignet Ist . w
fr.mmen mit einer
vorhandenen weib¬
lichen Kraft , in Mlv
weienbeltdeöCbefö
einen mittl ., selb »
ständigen Nebenbe -
triet ) tu leiten , von
einem industrielle, '
Werl meiner Sla !>l
Milietdadens g « f .
Nur solche Damen ,

die beiübigt sind ,
den gestellten An -
torderunaen i « ae «
nüpen , wollen sich
melden unier Sir .
2479a an die . «ja¬
dliche Presse ".

perfekt , per sosort für
neu zu gründende Nie «
derlassung gesucht . Gute
Allgemeinbildung , selb¬
ständiges Arbeiten Be¬
dingung . Ofs . Ii. S . P ." 07 an Rudolf Masse ,
Karlsruhe . A2V22

Geübte
Schneiderin

zur Aushilfe gesudit .~ rau Bclz , Rintbcimer -
stratze 10. - B11683

Für Pribatklintk aus
sofort geprüfte

Wärterin
t . Offerten an

Jr . Engclbrecht ,
Gottesauerstr . 2 . 11284

Barn . Famllicnholel
sucht sür Saison zum so¬
fortigen Eintritt solide ,
tüchtige

Saaltochter
Versen trn Service , mit
zeugn . aus guten Häu -
ern . Zeugn .Äbschr . mit

Bild und Altersangabe
an : 2480«

Kurhotel Gnndlach ,
Bad Sooden Werra ,

Cassel ) .
Ans 1. Juli wird tut «

Köchin
od . zweite Köchin
gesucht , die im Einkochen
persekt ist . für ein NeineS
Kinderkrankenhaus , so <
ort oder 15. Juni . 2461a
zornhilincrlandwrhr 60,

Frankfurt a . M .
Suche aus IS . Junt

oder sofort ein tüchtiges
Alleinmädchen .

KriegSstr . 73. 11 . BUSS1
Ordentliches

Xückevmsäcdell
auf IS . Juni gesucht.

I . Miiloth ,
zum Krokodil , Waldstrahe
Nr . 63. 11261
Flciftiges , ehrliches

Mädchen
aus IS . Juni gesucht . Zu
erfragen Luifenftratze ^ i8 .
parterre . 112S0

Jllng .. oröentt 11200

Mädchen
da ? schon tn Stellung
war u . Zeugnisse besitzt ,
für unteren Privatkau « -
halt ' ür sämtliche HauS -
arbeiten lausgenommen
KochenI auf IS . Juni

I . Mölolh ,
Watdttr ' S .

15 . Juli Od. t . August
wird ein tüchtiges , gut
empfohlenes Mädchen
gesucht . 11303
» lauprechtftr . 5 , 3 . Stock .

Braves , sleitziges
Mädchen

welches kochen kann , für
alle Hausarb . « es . . 11287
GarmS , Kreuzstraxe 29.

der sich in die Anzeiaeu - Branche einarbeite » will ,
iu baldigem Eintritt ies »»«>»t .

Bei Eignung günstige AusstieaSmöglichkeit .
Angebote mit Anaabe der erdet

iiin «' . E . SSI j oa Nla - Soi « ,enstein & SJcal " *.
iÄarlvr « i?e . W- ü3u

Akquisiteur
redegewandt , intelligent , ausdauernd , für Dauer -
stellunq gesucht , « ugeboie mit bisher . Tätigkeit
und Reierenzen erbeten mite * K . E - Sit 17 an
« la - Saasenstein & Boal «r . Karlsruhe AAlüa

bedeutende WdeuMe Pasierwarensabrik
sucht gut eingeführten

Vertreter
für Toilette ». Schrank - und i» utterbroivavierc : c .

Offerten unter Kl . V . 88S» an R « d»ls « osse,
Münch - » . »>2ii2«

Aeisesrauen
für eine vollständig konkurrenzlose Sache
weiden bei gutem Verdienst gesucht.

Näberes Waldhornstrabe « 3 . 11200
Sucve »um bald . Antritt eine tüchtige jüngere

Verkäuferin
für meine Se « r »nariit «l - « bteil » ng . Jnter -
eslenten wollen sich vorstellen bei 11397

Wohlschlegel & Co . , Kaiser-Allee 107 .
,'jtim iotori Eintritt suchen wir einige tüchtige

Näherinnen
nkd einige

Lehrmädchen
11296

für Näharbeit sür unsere Herrenwäf <ie - Kadrik .
Wohlschlegel & Ev . , Kaissr -All ?e 107.

„ Landpension Scbwarzwaldtanne "
AKAii * irAh3chaAh 900 m . üb. d . M. im südl. l»ad Schwar^waid,
UwClgODlsDu,QU erüifnet seit 20. Mai 1925 . Pensionspreis 8.20 Ji .
freundliche Z,mrr.er , gute bürgerliche Verpflegung. Alpenaussieht ZI3898

Junger
Chauffeur

sucht Stellung aus Per «
sonenwageu . Angebote
unter Nr . E13S53 an die
Badische Presse .

Welch edeldenk . Schnei -
dermeister niniiilt einen
Aungen , der sclion zwei
Innre gelernt hat , mit
» Ost u . LogiS an . Kann
ibn leb . Meister empfepl .
Am liebsten ausw . Aug .
u . Q13Y3V a . d. B . Pr .

I W « ,Ualcn I

20Mr . gewandte Sleuo -
tiiptstin sucht für einige
Juliwochcn Bcschitftigung
evtl . auch halbe Taac .
Kell . Angebote unter Nr .
E1M8 an bie Badische
Presse .

21 I . altes Fritnl . , im
Haushalt bewandert , mit
guten Zeugnissen , sucht
Stellung als

Haustochter
oder Stütze in nur gu -
tem Haufe , auf 1. Juli .
Angeb . unt . Nr . H13Ä31
an die Badische Presse .

Allelust . Witwe sucht
alsbald Stellung z. Fiil, .
rung eines kl . Haushalts .
Gey . Angeb . unter Ar .
$ 13927 an die Badische
Presse erbeten .

Frl . , tüchtig im Hau « :
halt , sucht Stelle für
einige Stunden vormitt .
Angeb . um . Ar . B1397.0
an die Badische Presse .

Sofort ein tüchtiges
Mädchen JfSlellengelu4 .t»ie {]

f . Küche u , Servieren ge^
sucht. Gut . Lohn u . Fa -
inilienanschl . Näh . Bad .
Soi . Gernsbach i . Mural .

| rv ^ ännEticH |

Chauffeur
25 Jadre alt . aroft , ledig
mit Führerfchein II und
IHK , mit Reparaturen
vertraut und Neben -
arbeit übernimmt , sucht
Stellunfl aus Perfouen -
oder Lastwagen , auch
auswärts . Angeb . unt .
Nr . 3139 ^ 7 an die Ba¬
dische Presse .

Gesucht ein ordentlich ,
fleißiges Mädchen für
Zimmer und Hausarbeit
auf IS. Juni gesucht .
Zimmermann , „z. Nuk -
bäum "

, Eefe Adler - und
Marlgrasenstr . 11302

Bess . Mädchen
welches gut kochen kann ,
im Haushalt felbstänbig ,
gegen hohen Lohn AI bis
70 M monatlich , alles
frei , bald gesucht .

Bewerberinnen m . be¬
sten •Zeiian . , welche auf
Dauerstelle rcflett ., woll .
ficti mit Bild u . Zeugn .
melden (Hilfe boroand .)
Frau Jul . Simon , Mann -
beim , Prinz -Wilhelmstr .
Nr . 14, III . « 2020

Tüchtiger , solider , feit
mehreren Jahren selb -
ständiger ev .

Bäcker
au ? guter Familie , sucht
in größerem Betrieb ,
womöglich mit Laugen -
brezelsabrikation inh -
rrnde Stellung . Boben -
seegeg . bevorzugt . Evtl .
auch zur spät . Geschäfts -
übern , oder Einbeicat .
Offert , um . Ar . Y13W7
an die Badische Presse ,

Jung. Mädchen
f. d . Weihnäben aründl .
erlernen . Hüpfl , Zährin -
gerstr . An , II . B11683

Gebilde erjnnaer Mann iKanim .i m . «« ihrer -
schein ZK iPerf - Wa ^eni auter Wagenpfleger . ttx
auch Rev . selbständig auss kann , iuchi Stellung ats

Chauffeur -Volonlar
Anaeti . unt Nr ^ l395>2 an die „Vad . Presse " .

Mitfarjtelle aesicht
von tüchtig ., ig . Kaufmann ( Mittelschulbildung !.

Ana«», unt . Ar. K188&8 an i>ie . « ad . Preise

Stelle gesucht
für n . g . norm . Tochter .
25 I . , a . Stütze od . Hans -
' .' chter (arbeitet alles ) ,

MLohnansprüchc .
i : Famtlienan -

iw' ud ^ rzt - , Forst - od .
nur gut . Hause . Ofs . u ." 11100 a . b B . Pr .

Ehrliches , fleiß . Mild
che» , welches NSbkennt
» isse hat . s. gute Stelle
in kl . Haushalt , wo kocki.
noch gelernt werd . kann
Angeb . unt . Nr . Ü13934
an die Badische Presse .

Laden
mit Wohnung od . grosse
Parterre Wohnung . im
Zentrum , zu Geschäfts -
, wecke » geeignet , gesucht
Tebr schöne 5 Zimmer
wolmung lann getanscht
werde » . Aug . unt . Nr .
>K13015 a . d . B . Pr . erb .

WohnungstM.
Gesucht sonnige 3—4

3tmmeriustm . (parterre »
gegen sonnige S Zim -
merwohng . im 2. Stock.
Angeb . unt . Vir . H13 !)56
an die Badische Press «,

j heue grofte

Burö-M«
in centraler Laae . Näbe
Hauptpost sofort zu ver -
mieten . Erfragen bei
sinn «
Stettenberg « : & Fahrner

Jmniodiliengesch .,
Karlsrulie ,

Donglassiraiie IN ,
Telephon Sife . 11404

Werkstätte
112 qm groft , mit Kraft¬
anlage ii . Telefon , sof .
abzugeben . Zu crsr . u .
Nr . 11864 i . d . B . Pr .

2 Zimmerwohu.
zu beimielen . Angebote
unter Nr . Z13923 an die
Utattiicbc Presse erbeten .

2 Zimmerwohu.
mit Küche , in gut . Hause ,
geg . Nunugsvergüt . ab ^
lugob . Vordringl . -karte
erforderlich . Off . u . Nr .
313948 ait die Bad . Pr .

Zimmer
Gut iitDbl. Zimmer

oder Wohn und Schlaf -
zimmer mit fep . Eingana
sogleich oder später »u
vermieten . Klauprecht -
strafte IS, 3 Tr . , Halte -
stelle d . EleNr . B11U7S

Gut mddl . Zimmer an
soliden Herrn zu Per -
mieten , elektr . Licht . Nity .

Baechtold ,
Sofienftr . 179 . S11685

Grenzstrake 34, 2 . St .,
ist ein gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten , B1167Z

Sowmerltr . 1K, 5 . St .,
links , ist gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten . B11637

ffltübt . Mansardenzim -
mer an iol . Fräulein per
sofort oder IS . Juni , »
vermieten .
SÜdendftr . 43, 4. St . , I.

Zu vermieten in guter l' age der Ka »fer !trak »

6 JiMmer -Wohzmng
auch für gewerbliche Riiume venvendbar . gegen

« bis 7 Zimmer -Wshnung
in auter Wohntaae . Offerten unter Nr . O1Ü8SS
au die „ Badilche Presse "

Schöne Veite

Werkstatt
parterre mit ftraftan -
schlutz für einen gabri -
tationshetrieb 3ü—40qm
Pobcnfläche , zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr , 2482 (1 an bie Ba¬
dische Presse .

Auto-Garage
gesucht . Weftstadtlage .

Angeb . u . Nr . A1322S
die Bgdische Presfe

Von 2 allejnst ., ruhigen
Perionen werden so, » rt
od . aus IS . Juni 1 od . 2

leere Zimmer
mit Küche zu mieten ge.
luclit . Miete wird auf 1«
Jahr vorausbezahlt . An¬
gebote uut . Nr . M139l0
an die Vadii » c Presse .

l Zimrner 1

Werkstatt
für mittleren Betrieb zu
vermieten . Näheres zu
ersavren „ „ 11 ^ -

« arl {i ( a | c S, 2. Stock.

Weitmeilter sucht
möbl . Zimmer

auf sosort oder IS . Juni
in der Nädc » .
Iciä Cff . mit . Oj39t2
an die Badische Presse .

« erusstSi . junge Dame
sucht aus 1 . od . 15, Jult
gut möbliertes

Wohn- U . WM .
im Zentrum der Stadt .
Angeb . in . Preis u . Nr .
C13SS1 q . b. B . Pr . erb .

Berufstätiges Fräulein
sucht einfach mübiiertec »
Limmer . Angebote u , Nr .
S13891 an . die Bad . Pr .
Student sntfit »löliliert .

zimmer mit elektr . Licht.
Angeb . um . Nr .
an die Badische Pre » e ,
Geschäftsfrau sucht zen -

tral gelegene « mebUeri .
oder ui ' Mllbl . Zimmer .
Angeb . uut . Ar . Wi392 »
an die Badisä >e Presse .

Gut mm Zimmer
von döii Beamte » ges.
Näde Rlippurrerstr . Ofs .
II Pl3 !!« 3 a . ->. Nad . Pr .
Leerr » . c>erci « miae »

Zimmer
utögl . iev . Einaanci . von
anit . Frau zn mieten ae -
iucht . Angeb u . :ülS816
An d, <* .. i ' eK WieRc " erb .

Einsäet , möbl . Mansarde
mit Stochgelegenbeit oder
leeres Zimmer sofort v .
Vrautlcut . gesucht . Gest .
Effert , unt . « r . Y13 >Ä
an die Badische Presse .

Wer vergiöl eine bejchlagnahmeftele
34 Zimmerwohiiung

» der vermiltelt eine iolÄe ? Zentrale Lage
bevor ^igt , ovch Südweststadt. Kinderlose
Familie. Zuschuß oder Entschädigung wird
befahlt. Wohnung soll noch dieses Jahr be-
^lehbar sein . Angeb . unt Nr . UI.3Ä43 aa
die « Badische Presse " erbeten .
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWirtschafis-Zeitung
Der iateraatioQale Baumwollioogress .

In Wien hat am 4 . Ami der Internationale Baumwolllvngreß
tzsgonnen, Mehr als 300 Delegierte aus allen Gegenden der AZelt
siitd dort zusammengetroffen. Im ganzen gehören dem Verband 21
Industriestaaten an . Der einzige bedeutende Staat , der sich bisher
noch nicht anschließen tonnte , sind die Verewigten Staaten , deren
Berbairdsorganisationen einen formellen Beitritt nicht zulassen . Der
Verein unterhält jedoch mit Amerika sehr rege Beziehungen. So
nimmt an dem Kongreß auch eine Abordnung des amerikanischen
Ackerbauamtes teil , an deren Spitze der Chef des Censurbüros in
Washington , Mr . Henrik E . Taylor steht, Auch der Präsident der
DeuHchen Spinnereivereinigung Elfter ist mit einer Abordnung
des Verbandes der deutschen Baumwollindustrievereinigungen er-
schienen . Deutschland nimmt ührigens zum ersten Male seit dem
Ausbruch des Krieges wieder an dem Kongreß teil . Bisher hatte
die internationale Verhetzung der Nachkriegszeit immer noch die
Teilnahme Deutschlands ftu verhindern gewußt. Wenn auch Deutsch -
land im Augenblick dem Baumwollkongreß kein übermäßig starkes
Interesse entgegenbringt , so ist es doch begrüßenswe ' t . daß der un-
gehinderten internationalen Zusammenarbeit nun nichts mehr »m
Wege steht. Das Präsidium des Kongresses führt mit Rücksicht auf
den Ort der Tagung der Präsident der Vereinigung der Baumwoll -
fpiirner und Weber Oesterreichs Arthur Kuffler .

Die große Bedeutung des Internationalen Baumwollkongresses
geht schon aus seiner geschichtlichen Entwicklung hervor . Im Jahre
1904 w-urde er zur Wahrung der gemeinschaftlichen Interessen der
Baummollinümistrie von allen Ländern gegründet . Die erste Ini¬
tiative ging von England aus , welches durch das knappe Erntejahr
1903/04 das sehr hohe Baumwollpreise verursachte u «J> den Ge¬
schäftsgang der Spinnereien und Webereien ernstlich gefährdete, he-
sonders stark benachteiligt wurde . Unter dem Eindruck des damals
von amerikanischen Eroßspekulanten durchgeführten BcmmiwolNon -
zern - der für die ganze Bimmwollindustrie der Welt unhaltbare Zu-
stand schaffte , fanden sich die Interessen der einzelnen Staaten
leicht. Allerdings war ein Zusammengehen nur auf vollkommen
raritätischer Grundlage möglich . Deshalb besitzt au ? dem Baum -
wollkongreß jedes Land , ganz gleich wie groß der Umfang sein ::
Baumwollindustrie ist, das gleich« Stimmrecht und die gleiche Ver¬
tretung . Die finanzielle Belastungen dagcf.cn find nach der Lei-
pungsfähigkeit der Organisationen der einzelnen Staaten abgestuft.
Würde man diese Regelung nicht getroffen haben , sondern etwa
noch der Anzahl der Spindeln gegangen sein , so würde England den
Kongreß selbstverständlich vollkommen majorisieren können, da es
die b.ei weitem größte Anzahl der Bwunnoollfpindeln und Webstühle
besitzt . Von seinen ersten Anfängen an , hat der Baumwollkongreß
als Aufgabe erblickt , die Produktion an Roh^sumwolle zu heben.
Man ging mit Recht von dem Standpunkt aus , daß der Konsum
«on Baumwolle sich in noch viel größerem Umfang« als bisher ver¬
größern ließe , wenn eine Erhöhung der Rohstoffproduktion und
gleichzeitig damit eine Verbilligung des Rohstoffes erfolgen könnte .
Dem dringenden Bedarf an Ba-mmoollwaren konnten in den letzten
Jahrzehnten wohl die rasch erstarkten Industrien folgen , wicht jedoch
die Erzeugung des Rohstoffes .

Die Arbeit des Baumwollkongresses ist nicht ohne Erfolg ge-
blieben . Seiner Tätigkeit ist es zu verdanken, daß in vielen
überseeischen Ländern , in Nord- und Südamerika , in Aegypten , im
Sudan und besonders im afrikanisch-französischen Kolonialgebiet die
Anpflanzung von Baumwolle viel mehr afe bisher forciert oder
sogar neu eingeführt wurde. Auch Deutschland hat . solange es noch
über seine Kolonien verfügte , große Aufwendungen gemacht , um in
seinen Kolonien Bamnwollanpslanzungen zu kultivieren . Leider ist
dies Werk, das besoders von Heinrich Otto sStuttgart ) und Gustav
Hertle (Leipzig) gefördert wurde , durch die widerrechtliche Annektion
unserer Kolonien im Keim erstickt worden. Auch für die Verbesserung
der Qualitäten , für die Erhöhung des Ertrages , für die Verbesserung
der Entkörnun ?, der Verpcckung , des Transportes setzte sich der Kon-
greß dauernd wirksam ein . Für die internationale Normung und
Standardisierung der Vaumwollsorten hat der Kongreß ebenfalls
wertvolle Dienste geleistet und hat so z . B . eine Norm für die Feuch¬
tigkeit der Baumwolle zu vereinbaren versucht , um betrügerischen
Machenschaften durch Eewichtsvermehrung infolge künstlicher Befeuch¬
tung der Baumwolle entgegenzutreten . Diesmal beschäftigt sich der
Kongreß hauptsächlich mit folgenden Fragen :

1 . Schiedsgerichtsregeln für die Beilegung von Differenzen, die
aus Kontrakten bei Baumwolle und Baunuvolltransaktionen ent-
stehen . Es sind bereits Statuten aufgestellt, die unter Berücksichti-
gung der Gesetze in den meisten Nationen verwendbar 'sind .

2. Aussendung einer Kommission vom Internationalen Verband
zur Berichterstattung über die Baumwollernte in den Vereinigten
Staaten . Bereits in den letzten zwei Iahren sind sehr befriedigende
Resultate der Kommission eingesandt worden, und man hat einiger-
maßen authentische Berichte über den Erntejustand in Amerika er¬
halten können.

3. Wird über die Entwicklung, die der Verkauf der Baumwolle
in den Vereinigten Staaten durch die Korporation der Pflanzergesell -
schaft genommen hat , verhandelt . Die Leiter dieser Gesellschaft sind
aus Amerika gekommen , um wegen Anbahnung von Geschäften zwi -
schen den Spinnern und Farmern zu diskutieren .

4. Wird ein Vortrag über den Schaden des Baumwollkäfers er-
folgen , der bekanntlich vor zwei Jahren einen Schaden von 6 Mil -
lionen Ballen Baumwolle in den Vereinigten Staaten verursachte.
Weiterhin wird Bericht erstattet über den Fortschritt , die die Baum -
wollkulturen in den Ländern erfahren , die in den letzten Jahren mit
der Baumwollanpflanzung begonnen haben.

Die Hauptaufgabe des Baumwollkongresses aber ist und bleibt
die Hebung der Produktion an Rohmaterial . Seit dem Kriege hat
sich die amerikanische Baumwollernte , die für die Baumwolloersor -
gung der Welt immer noch ausschlaggebend ist, wesentlich vermindert .
Während vor dem Kriege der Durchschnitt 14—16 Millionen Ballen
war , wurde er »ach dem Kriege durch den Baumwollkäfer . durch
Mißernten und Arbeitermangel auf 9—11 Millionen Ballen pro Jahr
verringert und hat sich erst in dieser Saison w' eder auf 14 Millionen
Ballen gehoben. Nicht allein aus diesem Grunde jedoch ist bis Preis¬
niveau für Baumwollwaren immer noch doppelt so hoch wie vor dem
Kriege . Da fast in allen Staaten das Realeinkommen namentlich
der arbeitenden Klasse geringer geworden ist , bat das auf die Lebens-
Haltung der ganzen Welt einen " "Schattigen Einfluß . Hier ist durch
internationale Verständigung v %4& icht viel zu erreichenund e« ist eine
für die Privatwirtschaft der gesainten Welt äußerst wichtige Ausgabe,
die dem diesjährigen Internationalen Baumwollkongreß in Wien
-»stellt wird .

Warenmarkt .
Produkte und Molonia «waren .

Hamborg, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : In Newysrk schloß der Terminmarkt infolge von Reali -
sationen leicht abgeschwächt , wogegen die Lokopreise daselbst eine Er¬
höhung aufweisen. Von Brasilien liegen die Kost - und Frachtofferten
ziemlich unverändert vor. Am Platze hielt die zuversichtliche Stim -
mung an . während vom Inland befriedigende Orders vorlagen . —
Kakao • Bei guter Nachfrage nach Lokoware blieb der Markt am
allen Gebieten « « iter sehr fest. Auch vom Auslande werden daher
höhere Preis « Wneldet . — Reis : Der Markt lag in Haltung und
Preisen ziemlich unverändert , obwohl es nur zu ruhigem Bedarfs -
aeschd

' ft kam . Burmah II notierte loko und Juni 13 . Juli 16 .1 H ,
Auaust .Sevt, 'mber-Oktober 15,3 , November 15,VA . Dezember 15 .6 Sh . .
Burmah '? - *• '• A. I loko 13,454 . Iuni -Iuli 13 . Burmab Bruch A 11
rofo 12.1" ' "Sttfli! il,9 Mi 1S .7K . Moulme»n loko und Juli
19 9 65 . . spätere Andienungen 20,1 K Sh . — Auslandszucker :
Das Geschäft ist nach wie vor gering . Bei ruhiger Tendenz nannte
man Sch ^Mche Kristalle Feinkorn loko mit 16 .6 . ^ uli 16.7M . August
jgv (Cfi. MoeKiSer-Dezevb«, mit 16,4^ —16,6 Sh . . Java 2o,3imt »

gtf '
t und Juli -August Abladung von Im »a 18,3 Eh . —

Schmalz : Tendenz ruhig , Amerikanisches Schmalz 41 Y>, raffi¬
niertes 42—43 K , Hamburger Schmalz 435 - Dollars je 100 Kilo netto .
— Getreide : Der Markt wies auch heute bei kleinem Geschäft
in Haltung und Preisen kaum eine Veränderung auf. — Hülsen -
flüchte : Auch heute blieb die Geschäftstätigkeit eng begrenzt und
die Preise hielten sich auf ihrer gestrigen Höhe . — F u t t e r m i t -
t e l : Bei unveränderten Preisen blieb die Tendenz ruhig . — O e l e
u n d F e t t e : Der Markt war ruhig aber fest. — Chemikalien :
In Bleifarben war für den Export ein« bessere Tendenz bemerkbar.
Die Inlandspreise sind unverändert .

Nürnberg , 9. Juni . (Gig Drahtb .) Hopsenmarkt. Zluuhr 10
Ballen , Umsatz IVO Ballen , Preis für Hallertauer und Markthopfen
250—355 R .M . Tendenz sehr fest.

enmarlt
Stuttgart , 9 . Juni . Mg . Drahtb .) Schlachtviehmartt . Zutrieb

-12 Ochsen 26 Bullen . 230 Jungbullen , 227 Jungrinder , 55 Kühe,
55S Kälber , 954 Schweine, 10 Schafe. Unverkauft blieben . » Ochsen,
3 Bullen . 27 Jungrinder . 15 Kühe und 140 Schweine. Preise :
Ochsen 44—62 , Bullen 40—57 , Jungrinder 40—*S7, Kühe 14 —45 ,
Kälber 75 - 90, Schwein« 74—81, Sauen 60—70, Schafe SO— 85 ; Ver¬
lauf : Mäßig belebt.

Textilien .
Bremer Baumivollbericht (Knoov u . FabartuSI . Der Markt , der (. tu

sangs auf günstige Pilanzenstandsberichte in recht flauer Stimmung ver ,
kehrte , erholte sich schnell auf Grund schlechter Wettermeldungen und
Zunahme ter Bollweevil -Gesahr und schlotz in ausgesvrochen fester Hai -
tung . Das Agrioultural -Bürv veröffentlichte ferner die endgilltiaen
Ziffern über Areal und Acro -Ertrag dieser Saison wie folgt : Bepflanztes
Areal 42 641 000 Acres , abgeerntetes Areal 41 360 C0O Acre » , Ertrag ver
Acre 151A IbS. In den lebten 10 Jahren , d. h. von 1S14 bis 1923 wurden
durchschnittlich 150.2 lbs . ver Acre «kerntet .

Alexaudria : Bericht vom 28. Mai . Erntebertcht nicht etnHcttlr .-H.
Dieienigen aus Lberägyvten sind befriedigend . während aus dem Delta
Klagen über verspätete Pflanzenentwicklung laut nurden . Geschäft wird
enteschieden beeinträchtigt durch Mangel an Noriat m marktgängigen
Qualitäten . So fehlten ». B . die besseren Klassen in Sakellaridis voll -
ständig : trotzdem herrscht für dieselben unausgesetzt mehr oder weniger
Nachfrage . In oberägnvtischer ist der Umsatz lebhaft , aber auch vier
leidet das Geschäft unter dem Mangel an guten Sorten . Der Sttarft
schließt für Sakellaridis 145 Punkte höher , Ashmouni 55 Punkte niedrig « .
Termine : Sakellaridis Juli 57.85 $ , Ashmouni etwa 28 -85 <j eis . euroo .
Hase«. Der Markt in Bombay blieb gegen tie Borwoche unverändert :
im allgemeinen war die Haltung fest bei geringen Schwankungen .

Zur Lage des Bradforder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus
Bradford und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Be¬
richte zu : Bradsord : Der Auftragseingang war in der Berichts-
wache nicht befriedigend , daher haben viele Betriebe beschlossen, die
Arbeiterferien noch weiter auszudehnen. Das Kammzuggeschäft ist
nicht sehr umfangreich, da der Konsum nur Eindeckungen vornimmt ,
wenn dringender Bedarf vorliegt . In Kämmlingen , Zugabrissen
und Abgängen hat sich die Nachfrage gebessert , speziell für Kämm-
linge sind die Preise fester geworden, da die Produktion nicht ge¬
nügt , um eine gesteigerte Nachfrage zu befriedigen. Tourcoing : Die
Verschlechterung des Frankenkurses hat viele Kammgarnspinner und
auch Händler veranlaßt , die sich bietenden Einkaufschancen auszu-
nützen . So haben von dieser Besserung in der Nachfrage alle Wall-
qualitäten profitieren können. In Kämmlingen und gewaschenen
Wollen sind Preise ebenfalls behauptet , doch bewegte sich das Geschäft
in diesen Artikeln in engen Grenzen. (Wood, Hentzen u . Schlundt .)

Aufwertung bei GroQhandelsgesellschaiten .
Eine Plenarsitzung des Reichsgerichts.

In einer Plenarentscheidung haben die Vereinigten Zivilsenate
des Reichsgerichts am 31 . März 1325 die Frage entschieden , bis zu
welcher Grenze die Aufwertung bei Großhandelsgeschäften gehen
darf . In dieser Entscheidung haben die Vereinigten Zivilsenate
(VI 258/198/24 ) die Frage verneint , ob bei Großhandelsgeschäften,
die beiderseits noch unerfüllt sind , die Aufwertung des vereinbarten
Kaufpreises jn dem für die Zeit des Vertragsabschlusses amtlich
festgestellten Berliner Mittelkurse einer wertbeständig gebliebenen
ausländischen Währungseinheit (Dollar , engl . Pfund , Holl. Gulden )
ihre Höchstgrenze findet . Bejaht wurde dagegen die Frage , ob ein
heutiger höherer Marktpreis neben anderen Umständen als Anhalts -
punkt für die Höhe der Aufwertung berücksichtigt werden darf .

Die Begründung enthält u . a. folgendes :
1. Die Dollarturse haben sich nicht parallel weder zu der Ver-

änderung der Warenpreise in Deutschland noch zu der Verminde-
rung des Wertes der deutschen Währung bewegt. Dies versucht das
Gericht aus der Kursbewegung des Dollars seit Beginn des Krie-
ges nachzuweisen.

2 . Die Aufwertung nach dem Dollarkurs ergibt zu geringe Er -
gebnisse gegenüber den heutigen Warenpreisen , und zwar so geringe
Ergebnisse, dag sie mit der heutigen wirtschaftlichen Lage unverträg -
lich erscheinen . Der 6 . Zivilsenat , der die Aufwertung über Dollar -
Parität ablehnte , hatte gemeint , in der Weise helfen zu können , daß ,
wenn sich Resultate ergeben, die für den Einzelnen nicht tragbar
sind und sich volkswirtschaftlich als ungesund darstellen, auf Grund
der clausula rebus sie stantibus dem Verkäufer die Möglichkeit eines
Rücktritts oom Vertrage zu gewähren sei. Dies lehnen die Ver-
einigten Zivilsenate als ein volkswirtschaftlich nicht billigenswertes
Ergebnis ab. Verträge müssen nach Möglichkeit aufrecht erhalten
werden , und die Interessen des Käufers , der heute noch ein erheb -
liches Interesse an der Lieferung , wenn auch zu aufgewertetem
Preise , haben wird, dürfen nicht außer Betracht bleiben.

3 . Die Aufwertung schöpft ihre innere gesetzliche Berechti-
gung aus dem § 242 BGB . Bei seiner Anwendung ist die Gesamt-
läge der auf beiden Seiten vorhandenen berechtigten Interessen zu
berücksichtigen . Aus 8 242 läßt sich nichts dafür entnehmen , daß bei
der Aufwertung beiderseits unerfüllter Großhandelsgeschäfte die ge-
nannte Bestimmung nur im Sinne eines geringeren Maßes der Auf-
Wertung , als der Umrechnung nach dem Dollarstande entsprechen
würde nicht aber im Sinne darüber hinausgehenden Aufwertung in
Betracht zu kommen habe . Ergibt also eine billige Abwägung der
Untere ssenlage beider Parteien im Rahmen des 8 242 . daß über die

Aufwertung nach dem Dollarstande hinauszugehen ist, so stehen dem
rechtliche Bedenken nicht entgegen, insbesondere sind Bedenken aus
dem Begriff der Aufwertung nickt zu entnehmen da d,e Aufwertung
eiwrechtlick definierter Begriff überhaupt nimt ist.

Die Gründe weisen dann weiter darauf ym , dah tn den Iahren
1920 bis 1923 die Warenvreise in Deutschland, verglichen mit den
Warenpreisen des Auslandes , extrem niedrig waren . Infolgedessen
kommen , wenn heute nach dem Dollarkurse aufgewertet wird , dte
aufgewerteten Preise in der Mehrzahl der Falle mcht entfernt den
heutigen Marktpreisen gleich , erreichen vielmehr nur emen Bruch-
teil derselben. Die Berücksichtiauna jener damals herrschenden ab-
normen und vorübergehenden Verhältnisse fällt in den Bereich des
§ ->4 ? Daraus ergibt sich . daß es rechtlich zulässig ist, die heutigen
Marktpreise bei der Festsetzung der aufzuwertenden Kaufpreise in
Betracht zu ziehen.

Adolf Speck, Zuck «rwar «n V .-G. in Karlsruhe . Die auf gestern,
den 9. Juni einberufene Generalversammlung wurde auf Antrag
des Vertreters einer Aktionärgruppe wegen Formmangel in der

Berufung durch einstimmigen Beschluß vertagt . — Hinsichtlich der

Umstellungstendenz soll innerhalb der Verwaltunglelbst
Uneinigkeit bestehen : die Berliner Gruppe strebe eine gün -

stigere Zusammenlegung an . zumal der Verlust teilweise durch Un-

regelmäßigkeiten eines früheren Vorstandsmitglieds , die nicht der

Gesellschaft zur Last fallen , entstanden sei. Die unabhängigen Ak-
tionäre würden unter diesen UmK2nden gut tun , ihr « Rechte in der
Generalversammlung persönlich zu vertreten

Das Kaliabbommen.
Bon unserem Pariser Korrespondenten .

F. IL Paris , den 6. Junt .
Hebet das am 1 . Mai ins Leben getretene Kaliabkomme« , l>a» ^

Paris zwischen deutschen und elsäKschen Kaliindustriellen abgeschl̂
wurde, konnten bisher nur nach deutschen Quellen Mitteilungen ^
macht werdei . Nunmehr lassen sich diese nach französischen Milieu »?

gen einigermaßen ergänzen.
Man erklärt in Paris ausdrücklich — bekanntlich sind an dem

kommen nicht nwr elsässische Industrielle , sondern auch die französt^
Regierung als Besitzerin der Domänengruben im Elsaß beteiligt/ ?
daß der neue Vertrag für beide Teile als günstig angesehen
könne . Gegenwärtig handelt es sich noch nicht um die Bildung
Welt kalisyndikates, sondern um ein auf zwei Jahre berechnetes vj*
visorium , daß es den vertragschießenden Teilen ermöglicht wird , 1
Bedingungen zu studieren, unter denen ein weitergehender Vertrag tr .
stände kommen könnte. ^Die deutsche Industrie erhält folgende Garantien : Di« elsällV
Industrie verpflichtet sich , die zweijährig « Frist des provisorischen »
kommens nicht dazu zu benutzen, um sich für Ausübung einer neu
Konkurrenz vorzubereiten und zu stärken . Si« wird die Festse^ ^
stabiler Preise und die Zusicherungen, die chr für den Absa«
Produkte gegeben wurden , nicht dazu benutzen , um eine neue
der Ausdehnung ihrer Absatzgebiete zu betreiben . Die französische *
gierung verpflichtet sich, der Lage, den Wünschen und Bedürfm^ .
der deutschen Industrie bei Ausarbeitung des neuen Kaligeietzes 9**"

nung zu tragen . Es ist verboten , in Frankreich neu« Gruben zu *
öffnen, in den alten Gruben neue Bohrftellen anzubringen , wodu
der deutschen Industrie Konkurrenz bereitet werden könnte. Die ,
säisische Industrie darf keinen Versuch unternehmen , ihre Produkte a
Märkten abzusetzen , die Deutschland vorbehalten sind unl> sie darf
Produkte nicht zu billigeren , als den festgesetzten Preisen anb>^
Die Schaffung neuer Unternehmungen und die Vermehrung dei_ ^
duktion in Frankreich dürfe für Deutschland keine Schädigung
Aufteilung der Verkäufe nach sich ziehen, wie sie in dem neuen ^
kommen vorgenommen wurde. .

Unter diesen Bedingungen erklärt sich Deutschland bereit . ®
Schaffung eines Weltkalisyndikats ins Auge zu

Die deutschen Industriellen verpflichten sich im Einvernehmen
den elsässischen eine derartige Politik der Preisbildung zu betrelv •

daß der Bestand und d>e Ertragsfähigkeit der Letzteren gesichert I :
Die Aufteilung des Absatzes auf den Weltmärkten soll zwischen
beiden Industrien auf folgender Grundlage eriolgen : 70 D ^ozent
die deutsche Industrie , 30 Prozent für die elsWsche . Deutschland v
Frankreich selbst fallen nicht unter diesen Aufteilungsschlüssel. ^
deutsche Markt , der Millionen Zentner Reinkali verkaust und
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französische Markt , der 750 000 Zentner konsumiert, werden von ^
cit*

die französische Landwirtschaft wird die Kalientnahme wohl ö4*
Industrien der beiden Länder direkt geteilt .^ Dies bedeutet fär .

inen Vorteil für die ellässi 'che Industrie : ®Zukunft zweifellos einen
die französische Landwirr t̂yan wiro oie «.atieninayine o »1)' ~ ^
dopveln und verdreifachen, während die Steigerung des Kaliabsa-'
in Deutschland kaum wesentlich gesteigert werben wird . ^

Für den Absatz in Amerika erteilt Deutschland in dem neuen a
kommen ein Zugeständnis : während es bisber bloß 62 Prozent *
Nach Amerika ausführte , wird es künftig 70 Prozent dort absetzen. ^

Die Folge des Abkommens wird eine Steigerung der Kal'v!
^

auf den Weltmärkten sein : bisher waren diese niedriger als die
Deutschland selbst gezahlten Preise .

Deutschland liefert Kali in alle Nachfolgestaaten Rußlands .
Rußland selbst , nach Oesterreich , Ungarn und die Balkanstanten , /I ^
reich erhält den ganzen Westen zugeteilt und ferner Zugeständnis ^
den Transportkosten . Man glaubt , daß die Aufteilung der
gebiete ungefähr den Quoten entspricht, die Deutschland, bezw-
Elsaß absetzen sollen .

Vorn deutschen Weinmarkt .
r . Die Weinversteige ruirgen nehmen nach wie vor ivre »

ohne aber besonders günstige Ergebnisse zu zettigen . Die
fähigleit des Handels wird infolge der Geldknavvbeit , die fUb ' ^
mehr auswächst , täglich geringer . Bielfach kommen die Unkosten »e ^
Auktionen nicht mehr für den Verstetglasier heraus . Gleichwohl ,r£t<
einen Abbruch dieser Art des Wcinverfchleihez nicht zu denken.
händigen Weinoerkehre ist eine Besserung felbstredend auch «kW
treten . Die Keller find tu 1924 ein in den meisten Weingegenden ^
stark angefüllt . Die Erzeuger sind zur Abgabe zu stark reduzierten !» '•

^
sehr geneigt , ohne jedoch bei dem Handel aus (Segenllcl >e zu itoiS^11-

Rheinhessen fanden 1924 er von 520— 1350 Mark die 1®W Xjn,
Nehmer , wobei die letzteren Täde für erste Qualitäten aroelegt #
Für 1923 er wurden von 580—950 Mark das Stillt angelegt . '

gingen von 800—1500 Mark die gleiche Menge über . Für 1921 er » . tt
von 1200—2500 Mark die 1200 Liter beza!,lt . An der Nah -
1924 er von 550—700 Mark die 1200 Liter über . Aeliere JahrganS - ^
dort seltener geworden . Im R h e i u g a u, wo das Haupttateren ^
Weinversteigerungeu entgegengebracht wird , wurden kleinere 193» ^
150 —550 Mark tas Halbstück lSOO Liter » umgesetzt . Auch 1022 er w»

hie
Mi
und . ... „ .. . . ,
vsalz wurden 1924 er am oberen Gebirge mit 400— 450 die pt#
bewertet . An der M i t t e l h a a r t t wurde dieser Jahrgang 1« ' t
1150 Mark das Fuder abgesetzt . Die Unterdaardt notier '

^ ^
gleichen Jahrgang von 500—600 Mark . Jn Franken fanden
zu 50 —70 Mark die 100 Liier Absatz. Baden erzielte für dies« ' ^
gang von 50—75 Mark die gleiche Menge , die in besseren und besten „ ( f
des MarkgräflergcbieteS sogar von 00— 100 Mark erlösten , ö « pJ
temberg wurde » 1924 er mit 80 - 100 Mark die 100 Liter tu>n«

Wachstum der iivvigen Belaubung zeigenden Reben schreitet dank gu
Witterung wacker voran und es wird die allgemeine RebenbUtte ,o>

nächsten Tagen ihren Anfang nehmen . Der Behang mit Zame »

allgemeinen befriedigend , sodatz eine gute Weinernte vorerst
»cht steht.

oci jia "öoji| aj€n riDcTftOu-uiiH Dun
läge ist zur Zeit folgende: Nach Nr . 82 der Vortottt * ,(&,
i
'Observations pröliminairesl zum französischen Zolltarif
buch für Frankreich. S . 38) ist „der zwecks Anwendung des g .jt
anzumeldend Wert derjenige , welchen die Waren an dem tje t<
und su dsm Zeitpunkt haben , wo sie dem Zollamt vorgeft.!! .
ed» . d. h. also ein Wert , der im w . s ' ntlichen dem entwrl ^' >
in Frankreich zur Zeit der Einfuhr für die gleichartigen »-jjt.
Bbzvg der Einfuhrzölle auf Grundlage des Minimaltarifs
In der Praxis dienen als unverbindlicher Anhalt für di«
mutigen des Wertes gleichartiger französischer WarenP ^ ^ ^ 5
Notierungen . Marktpreise , sowie von der obersten Zoll « ey °

ZoUtellen mitgeteilte Richtpreise, die von den fran -MÄ -n £ W
z« nten sowie von den französischen Einfuhrkommissionären u . vyv
vorteuren vorgeschlagen werden. Daß di -> letzteren RichtM . - . ^ ,,lit°

fach «̂' k>r hoch gewäblt werden, da der Einfluß der Koinw i\
und Importeure meistens geringer ist als der der Fabrik »
bekannt- Bei der oben angeführten grundleaenden Voria"
delt es sich lediglich um eine Verwaltungsvorschrift , d^ , ,n * .seit "j
durch Urie - l i»-:s Kassation? 5oses für unaeietzlich erklärt «
^ ie Vorschrift soll jedoch durch einen in den Finan -as !^ ^
für 1925 ani'aenommenen Artikel der at ' s-erdem di" Be' . « j » "
Fa?t» ren für obligatorisch erklärt worden ist . Di -' ^
tedofi d- ' rch einen in den Finanzge' - t- en ^wurr für 1S"̂ °

^
meiteit Artikel , der außerdem die Beibrinaung von
obligatorisch erklärt , legalisiert werden .

Die amerikanischeRovölvro'mktion im Avril . Die dtlrck> st

täql ^che Erzeug" na von Rohöl in den Vereinigten Staate « ^ ^
im April auf 2 036 000 Faß , ei« Wehr von 87 44« Fast
Monat »orber . Die Bestände stiegen um 780 000 Faß >utv ^
am 30 . April aus 393 153 000 Faß .
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Fraßiiurter Äbendbörse .
r ®nlfutt , 9. Zum . (Eisener Drahtbericht .) Auf das Eingreifen

Wi *onnte an der heutigen Nachbörse die rückläufige Be¬

ll
'
^ Zum Stillstand gebracht werden , sodaß eine kleine Erholung

^ ^ uweaus eintreten konnte . Die Spekulation benutzte die

,3 % Strömung , die sich auch auf den A b e n dv e r k e h r über -

CP . Deckungen in geringem Umfange vorzunehmen , die bei

( lititl ^
weitere Besserungen zustande brachten . Ambesten

* % li ßetDQnnen- ®er Bankaktienmarkt lag ruhig und un -

" ®on Schiffahrtsaktien schwächten sich Norddeuischer
l>i»z. ,

^ r um 2 Prozent ab . Am Rentenmarkt blieben

y Wtm . unverändert mit 0,370 , aber Schutzgebietsanleihen ei »

i iL *'ne neue ansehnlich « Senkung . Pfandbriefe , anfangs unver -

"> ift ^ u' ächten sich schließlich ab . Die Vörie schloh bei stillem Ge-

I Neigung zum Nachgeben . Schutzgebiete 5 .1 , Commerzbank
h , ,Me Bank 123.62 , Darmstädter Bank 123,12 . Diskontoges ^ll -

Dresdener Dank 103.Sk>, Mitteldeutsche Kreditbank 100,
124 .50 , Rheinische Kreditbank 95 , Deutsch Lux . 76 , Gelsen »

°2 ' Ilse Bergbau 95 , Mannesmann 85,5 , Phönix 93 , Kali

ontanmarkt ab , wo Deutsch -Luxemburg und Phönix

feCN *! " 100, Badische Anilin 114,25 , Scheideanstalt 107.50 , Elbev
Wuatbi

T * Ll
^ -ker 59,75 , Frankenthal dto . 3 .40.

.wu ^ - ^ en 100 , Th . Goldlchmidt 85 .20 , Höchster Farbn 114,25 , Nord -
59,50 , SEE . 945 , Aschaffenburger Zellstoff 75 , Badi -

^ ni,^eim. 9- Juni . (Funkspruch .) An der heutigen Börse

Mj, ^ bei abgeschwächter Tendenz , Rheinisch « Kreditbank 6 % ,

rfW > r
Bremen Besigheimer 58 . Chemische Cioldenberg 190 ,

* ~ 15 , Brauerei Sinner 7. Mannheimer Versicherung 66,

Mannheimer Börse .

BTfe .OA J *, *u * ■VIWUTWI wunict , , «viuuiP ^vuiiti . wu«

Jl(j r
'
: Dingtet 30 , Gebrüder Braun 0.65 . Mannheimer Gummi 47,

Pfälzisch « Mühlen 80 Piälzilche Nähmaschinen 16 .
^ TQ 66 , Salzwerk Heilbronn 96 , Union -Werte 6% , Ver -

59«/
9et 3ic0eIeien 2 '7' Zellstoff Waldhof 9 'A , Zuckerfabrik

Metalle .
9. Zum . (Eigener Drahtbericht .) Me -tallschkuMorße :

fr i dt n Kasse 59% . per 3 Monate 60% , Zinn per Kasse 252 ^ ,
V » *onc<« 255% , Blei nahe Sicht 33" / .. , entfernt « Sicht 33' /» .

Sicht 33M/ u, entfernte Sicht 33"U

OrahtmeSdunpen .
- Mannheim , 9. Juni .

^ Ŝ i 0' Juni werden die Aktien der Luxschen Industriewerke A, - G.
^ w 'gshafen nach vollzogener Abstempelung in Reichspr -ozenten

SN frankfurter Börse gehandelt .
5,j

'°>orenwerle A. - S . vorm. Benz Abt . stationärer Motorenbau .

^ Motorenwerken Mannheim ist eine Einigung dahin erfolgt ,

tafitfit r ' cils die Verwaltung ihren Antrag auf Abberufung des

"s ?rr andererseits die Opposition ihre Revisions - und Scha-
t-z ^ !^ tzansprllche zurückziehen wird . Die angekündigte Abänderung
!>», z ^ endenvor chlags sieht statt der lOprozentigen Ausschüttung

»Ä von 5 oder 6 Prozent vor .
^ isŝ

° t °r -- werke Mannheim haben zusammen mit der Reiherstieg -

diĵ ^ rft einen neuen Schiffsdieselmotor gebaut und damit probe-

Vw/ n für Flschereizwecke konstruiertes Cchi' f „Grohm " ausgerüstet ,

e
n Zweck hat , es den deutschen Fischreedereien zu ermöglichen ,

"flsteichTten Fischg ^biete des nördlichen Eismeeres u»d des
Meeres aufzusuchen Wäbrend die Fischreedereien bisher

^ ^ ' ffdampfern r>on etwa 38 Meter Läng « und mit Ma5chw «>n
400 effeftitwit V S , betrieben wurden , wobei ein« Ee -

^ do, ^ ' it von 9 bis höchstens 10 Seemeilen in Frage kam , ist
KT, ^ u« Schiff ein Motor eingebaut , der eine Maximalleistung
^ >fs ^ emeilen hat - Das mit der neuen Maschine ausgestattete
M hat am 5 , Juni von Hamburg aus seine Probefahrt

^ lichem Erfolg gemacht . Die Erbauer glauben , mit diesem
zukuinftsreichen neuen Tnv geschaffen zu haben , der es

die Biberaus ergiebige » Schiffsgründe der nördlichen See -

^ ^ "
„ auszubeuten und im Interesse einer Verbilligung der

Nahrung für die deu4?che Voltswirtschaft nutzbar zu machen .

* Lörrach, 9. Juni .
' e Warenversorgung E . m. b. H . Lörrach , ein im Jahre 1923

W !>„
i nützte « Grundlage gegründetes Unternehmen zur Vor-

d°!>er, J *n Konsumenten mit preiswerten Lebensmitteln , hat sich
% Zahlungsschwierigkeiten vor 15 Tagen unter Eeschä'tsauf -
« ^ Mellt . Schuld daran ist eine unsachgemäße Geschäftsführung .

G .V der Warenver 'orgung hat nun beschlossen daß das
' n dem Bezirkskonsumenteiwerein Lörrach aufgeht . Die

U »w
der Warenversorgunq müssen Mitglieder des Bezirks -

? dM ^ ' nv ° reins werden und dem Konsumentenverein einen noch
i^ ^ llenden Anteil in der Unterbilanz innerhalb Jahresfrist ab -

Stuttgart , 9. Juni

Z», ,
'e Wolldeckenfabril Weilderstadt A .G . !n Weilderstadt beschloß,

Ôon;, o?1,0 R .M . Reingewinn 10 Prozent Dividende auszufüllen ,
zurückzustellen und 150 000 R .M . auf neue Rechnung

«J tu
fcty^ der heutigen o. E .V . der Allgemeinen Rentenanstalt , Lebens »

% ii
°'^ enversicherungs -?l .-G . in Stuttgart wurde die Bilanz ge-

% % ®ot |tanb und Aufsichtsrat wurden entlastet . Auch wurde
^ ° tzungsänderung zugestimmt , die die Gewinnverteilung zu

*$1)1.
n der Versicherten neu regelt . Der A .R . wurde wieder ge-

Der Gewinn von 280 438 RM . wird wie folgt verteilt ' An
<?

gzg
^ Ucherten 210 328. Rücklage 5 580 . A,R . 11 000 , an die Akitonäre

die Ruhegehaltskasse 5500 RM . Der Vorsitzende wies
'öl k ^ in , daß die Ausschüttung einer Dividende von 10 Prozent

" ergangene Jahr ein außerordentlich befriedigendes Ergebnis

^ rĵ
ei der heutigen G .-V der Salpverke Heilbronn gedachte der

kch i ? einer Reihe von verstorbenen A .-R . -Mitgliedern , die sich

^ °rk> Tätigkeit Verdienste um die Entwicklung der Salzwerke

N z ,
en haben . Die G. - V . genehmigte einstimmig den Abschluß

« ^ 5? Aezember 1924 , der nach Abschreibungen einen Verlust von

Wt v ausweist . Auf Anfrage eines Aktionärs wurde mitge -

ff ' ioit die Abmachungen mit dem Steinsalzsyndikat sich noch auf
> dj de Jahr erstrecken. Der Vertrag laute bis 1926. Reu wurde

" erstorbenen Mitglieder Herr Justizrat Katzenellenbogen g« -

München , 9. Juni .

,te Generalversammlung der Bayerischen Landesprodukten
* '°iehl München genehmigte den Abschluß für 1924 . Es gelangen 6

% n »l Dividende auf die Vorzugsaktien und 3 Prozent auf die
"latticn zur Verteilung .

^
og(

"e Verwaltung des Bayerischen Lloyd in Regensburg bean-
"Oft in nach 500 000 RM . Abschreibungen verbleibenden Gewinn

" 39g RM . für 1924 auf neue Rechnung vorzutragen .

Düsseldorf , 9. Juni ,
ta !' Gebrüder Goedhardl A .E . in Düsseldorf schließt das <!

'
«?»

' «n 1924 mit einem Verlust von 120 704 R .M . , der vorgetra -
8' I..

e *:den soll. In der Bilanz werden u . a . ausgewiesen : Beteili -

™ KßJ n Höh von 2 8H5 491 (2 886 490 K .M ., Schuldner 65 2: 3

LVh .
SW-) » Gläubiger 427 386 (381 359 R .M .) In dem Bericht
Verwaltung aus , daß die Beteiligung in unveränderter

!Nt > ^ ehen geblieben ist . Hinsichtlich der Ballgesellschaft Com -

» General de Obras Pllblicas in Buenos Aires wird bemerkt ,

? Äv r, ^^e Bautätigkeit gehoben hat . Die Compania de Terreaos

S h»
in Buenos Aires ist in Liquidation getreten , nach-

Besitz in die Compania Jmmobiliarva de Avellanade in

S *
;Aircs eingebracht worden ist. Die Beteiligung an der

Jmmobiliarva wird unmittelbar an die Gebr . Goedhardt
Das Tiefbaugeschäft ist nunmehr im Stadium des

^«l>,. ^ ufiaues . Es sind ansehnliche Aufträge hereingenommen
Die E .V . findet am 26. Juni 1925 statt .

Berlin , S. Juni . I

In der heutigen ordentlichen Generalversammlung der Deut , |

scheu Kabelwerke A .-G . in Berlin -Lichtenberg wurde der Abschluß

für das Geschäftsjahr 1924 und die Verteilung des Reingewinns in

Höhe von 395 952 RM . wie folgt genehmigt : Krankenkassen -Unter »

stützung und Pensionsfond 30 00 RM ., 6 Proz . rückständige Dividend «

aus 1923 auf 160 000 RM , Vorzugsaktien 9 600 RM ., 6 Prozent

Dividende auf 160 000 RM . Vorzugsaktien für 1924 9000 RM ., 6

Proz . Dividende auf 5 Millionen RM . Stammaktien gleich 300 000

R .M . , Tantiemen 11707 R .M . Der Rest von 35 045 RM . wird auf

neue Rechnung vorgetragen . Nach der Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrates wurden die aus dem A .R turnusgemäß ausschei -

denden Mitglieder wieder gewählt . Ueber die Aussichten des neuen

Geschäftsjahres wurde mitgeteilt , daß ein reichlicher Auftragsbestand

für die nächsten Monate vorliege . Jetzt sei der Umsatz im neuen

Jahre um das doppelte größer als in derselben Zeit des vergange -

nen Jahres . Man hoffe , den Aktionären auch für das Jahr 1925

eine angemessene Dividende in Aussicht stellen zu können .
Wie wir erfahren , soll die Generalversammlung der F . Dippe ,

Maschinenfabrik A .- G . in Schladen zum 14. 7. einberufen werden .
Eine Dividend « für das Geschäftsjahr 1924 kommt nicht zur Ver -

teilung .
Die Diskont « und Esfektenbank A.- G . in Berlin -Hamburg befand

sich bekanntlich seit einiger Zeit in einer schwierigen Situation . Der

Vorstand teilt jetzt folgendes mit : Die Bank hat ihre Schalter

geschlossen. Ein Konsortium ist mit der Prüfung der Verhältnisse
beschäftigt . Eine volle Abfindung der kleinen Gläubiger ist zu er -

warten . In welchem Umfange die Befriedigung der übrigen Eläu -

biger möglich ist, werden die Verhandlungen der nächsten Tage und

ein eventuelles Eeschästsaufsichtsverfahren ergeben .
Wie wrr erfahren sind alle Gerüchte über den Abbau von Etinnes -

filialen , vor allem über vollständige Verlegung der Filiale Hamburg
und Berlin nach Mülheim bisher mehr oder weniger Vermutungen ,
wenn auch Tatsache ist, daß die Verwaltung immer mehr auf Mül -

heim konzentriert wird . Ob jedoch eine auf eine Einschränkung

hinausgehende Aenderung bei der Hugo Stinnes G . m , b . H , Ham -

bürg und Berlin eintreten wird , läßt sich heute noch nicht übersehen .
Die o, G, -V , der Farbwerke vormals Meister Lucius u . Brüning

in Höchst a . M . genehmigte auf Vorschlag des A .-R . 8 Prozent Ge-

winnantell auf die Stammaktien und 334 Prozent Gewinnanteil auf
die Vorzugsaktien zu verteilen . In den A .-R . wurden Dr . A . von

Brüning -Berlin , welcher satzungsgemäß ausschied , wieder gewählt .
Die Donnersmarkhütte , Oberschlefische Eisen - und Kohlenwerke

A.G. in Zabrze - Hindenburg schließt das Geschäftsjahr 1924 mit
einem Bruttoüberschuß von 1 023 725 R .M . ab . Nach Abzug der

Rücklage in Höhe von 381316 R .M . und Abschreibungen von
618 882 R .M . wird der Restbetrag von 23 526 R .M . vorgetragen .

In der Bilanz werden u . a. ausgewiesen : Immobilien und Jnven -
tar mit 14 715 974 (15 009 815) R .M .. Materialien , halbfertige
Fabrikate und Produkte 2 880136 (2170 036) , Schuldner 4 391 273

(3 957 338) . Gläubiger 5 382 966 (4 748 350) R .M . Im Geschäfts -

bmch ; lemerkt cie T »' waltung . daß sich der Mangel an Kapital

sehr erheblich bemerkbar gemacht habe , sodaß wichtige Erneuerung »-
und Reparaturbauten immer wieder zurückgestellt werden mußten .
Der mangelnde Absatz und die großen Steuerlasten dürften die Pro -
duktion verteuern . Die Exportfähigkeit leide unter den hohen Her -

stellungskoften . Die Erzbergwerke in Pegnitz und Payerbach (Oester .)
lagen mit Rücksicht auf die hohen Frachttarife das ganze Jahr über
still . Für das neue Jahr zeigt sich zurzeit noch kein Ansatz zur
Besserung , Die E .V . findet am 18 . 6 . statt .

Zu den Zusammenschlußbestrebungen der europäischen Noten -

danken hören wir , daß anläßlich der Anwesenheit des Reichsbant -

Präsidenten Schacht in Wien über den Zusammenschluß der europäi -
schen Notenbank unverbindlich konferiert wurde . Die Initiative
geht von den englischen Vanken aus , nachdem England den Gold -

standard wieder aufgenommen hat .
Die Vergleichsverhandlungen zwischen den Vertretern der per -

fönlich haftenden Gesellschafter der Firma Blohm «. Boß , Komman¬

ditgesellschaft und der Oppositionsgruppe der Vorzugsaktionäre , sind
am Montag durch den Kompromiß geändert worden . Die

Vorzugsaktionäre werden mit 34,5 Proz . (brutto ) abgetan . Samt -

lichen Oppositionären ist Gelegenheit gegeben , einem von der über -

wiegenden Mehrheit angenommenen Vergleich beizutreten . Infolge
dieser Einigung werden sämtliche Klagen der Oppositionäre also die

Aufwertungsklage beim Reichsgericht und die Anfechtungsklage
gegen die Beschlüsse der Generalversammlung beim Landgericht
Hamburg zurückgezogen . Auch über die Kosten der sämtlichen - damit
im Zusammenhang stehenden Frage ist eine Einigung erzielt
worden .

J.N.S . Moskau . 9. Juni . (Kabel .)

Entgegen anders lautenden Nachrichten ist das Abkommen

zwischen der Sowjeiregierung und dem amerikanischen Multimillionär
William E . Harrimann , welches Harrimann die Konzession auf die

kaukasischen Manganerze gibt , zu Stande gekommen . Der Vertrag
wird voraussichtlich morgen formell unterzeichnet werden . Die

letzten Hindernisse wurden aus dem Wege geräumt , als Harrimann

sich bereit erklärte , sofort eine Million in bar zu deponieren als Ab¬

schlagszahlung für die vier Millionen Dollar , die er sich verpflichtet

hat , am technischen Ausbau und Verbesserungen der Manganerzwerke
in Tschintura zu investieren . Außerdem hinterlegte Harriman eine

Million Dollars in bar an Realitäten für die Sowjetregierung .

Banken und Geldwesen .
Eine enalilchc Stimm « zur Frankcubaifle . Der Rückgang des Franc ,

der nach Ansicht ter . Financial zliews " weiter gehen wird , Ist vor allem

daraus zurückzuführen , dah eine große Anzahl kurzfristiger Kredite im

Juli fällig wird , die nun durch erhöhte Äiotenausgaben zu decken lein

werden . Es fei nunmehr ucher , daß Frankreich keine gröbere ausländische

Anleihe in ten nächsten Monaten aufnehmen löune , wahrend der Erfolg

einer inneren Anleihe , dte grotz genug wäre , um nur die drtngendst ?»

VerontwvritichkeUen zu decken, hüchft fraglich set . Der ZinSfntz mühte

phantastisch hoch gestellt werden , was Frankreichs Ansehen ehenfo ' ehr

ichaden würde , nie ein erhöhter Äiotenninlauf . Um dte Regierung vor

dem Ftnanzrnin zu bewahre » , gäbe es zwar toch den Weg , an den Patrio -

tismus der Franzosen zu aopelieren . Hier mübie man aber dte mangelnde

jjahlungSlusl der Steuerzahler uii » den Umstand berücksichtigen , datz dte

geltkräftige Ovpositton sich heimlich freue über die Schwierigkeiten Call -

laur ' . Bei einer Erhöhung des Siotenumlaufö fet etn weiterer Rückgang

des Franc unvermeidlich , der Geldmark habe sich in Erwartung dessen

bereits auf Baissesttmemung eingerichtet . Die Stüvnng des Franc aus dem

Rest des 100 Mütonen - Doltarkredites set offenbar eingestellt , ta dte Re -

gierung das vergebliche dieses Versuchs erkannt habe . Die Marokkolaae

und die politische Situation seten gleichfalls Momente gegen etne Besserung

des Franc . Die Aussicht für die nächste Zukunft könne daher durchaus

nicht als freundlich angesehen werden .

{Industrie und Handel .
Die Salubra -Tapetenfabrik A .-G ., Grenzach hat durch Beschluß

der Generalversammlung das Grundkapital auf 500 000 RM . um -

gestellt .
Frigg « und Welz A - E . Mannheim . Bei dieser Maschinenfabril

nahm das zweite Geschäftsjahr keinen günstigen Verlauf Liefen

schon die inländi chen Austräge nur spärlich und zu ^ehr schlechten

Preisen ein , so blieben die Auslandsaufträge so qut wie ganz aus

oder waren nur zu gedrückten Preisen hereinzubekommen Aus die -
' em Grunde war es auch nur unter den größten Anstrengungen mög -

lich, den Betrieb voll aufrechtzuerhalten Das Geschäftsjahr schließt

deshalb auch nur mit einem Gewinn von 398 RM , nach ausreichen --

den Abschreibnugen auf Maschinen . Einrichtungen und Modelle . Aus

dem Reingewinn sollen 6 Piaa . auf die Vorzugsaktien von 5000

RM , mit 300 M , gezahlt und die restlichen 98 RM . auf neue Rech-

irunig vorgetragen werden . Der Eingang neuer Aufträge im lausen¬

den Geschäftsjahr ist bisher befriedigend . Der Aussichtsrat k̂ mertt

hierzu noch : Der Mangel an flüssigen Betriebsmitteln und dt »

Woierige Lage des Geldmarktes haben uns veranlaßt . An .chlich

an ein größeres Wert zu suchen, um in diesen Zeiten den absolut

notwendigen Ausbau unseres Unternehmens durchführen zu könne ».

Es ist gelungen , die Rheinische Eisengießerei und Maschinenfabrit
A .-G . Mannheim für ein derartiges Zusammengehen zu interessieren ,
wobei vorläufig nur eine räumliche Vereinigun » unseres Betriebe »

mit demjenigen der vorstehend genannten Firma vorgesehen ist.
Hartmann u. Braun A .-G , Frankfurt a. M . Die GV . 8 -n*V

migte die Vorschläge der Verwaltung , nach denen aus 133 781 RM .

Reingewinn 5 Proz . Dividend « für die Vorzugsaktien zur Be »

teilung gelangen .
„EUgtt " A.-G. Homburg (Saarpfalz ) . Nach dem GeschäftÄbericht

hat sich die im Mai 1923 gegründet « Schuhwichsefadrik im ver »

flossenen Geschäftsjahr beftiedigend entwickelt und bezeichnet auch
die Aussichten für das laufend « Jahr giinstig : in den bereits abge ,

laufenen 5 Monaten fei der Umsatz weiterhin beträchtlich gestiegen .

Die ordentliche Generalversammlung beschloß die Ausschüttung von

8 Proz . Dividende auf die Vorzugs - und 7 Proz . auf die Stamm «

aktien .
Michler -Weill -Ruell A .-G . Saarbrücken . Die durch Fusion im

März entstandene Holzhandels -A . -G . erzielte im Geschäftsjahr 1924

bei 300000 Frcs . Aktienkapital 77 662 Frcs . Reingewinn .
Jutegewebe - und Sückefabrik A . - G . Sulzdach a. d. Saar . Die im

Dezember 1923 gegründet « Gesellschaft weist für da , Geschäftsjahr
1923 bei 550 000 Frcs . Aktienkapital einen Reingewinn von 27 892

Frcs . aus . Von dem Warenerlös von 378 637 Frcs . werden durch

Betriebs - und Hawdlungsunkosten 267 626 Frcs ., durch Devisenver¬

lust 71 506 Frcs . absorbiert und 11 612 Frc » . abgeschrieben .
Die polnisch « Naphtainduftrie . Im April betrug die RvhSlfSrd «»

rung 36 620 Tonnen , d. h . durchschnittlich 1887 Tonnn täglich gegen »

über 1899 Tonnen im März . Diese Abnahme der Förderung ist er»

folgt , obwohl in Boryslaw mehrere neue Bohrlöcher im Berichts »

monat hinzutraten .

Vom Weltgetreidemarkt
Die fruchtbare Witterung der letzten Woche hat den Saaten »

stand in Deutschland weiterhin durchaus günstig beeinflußt . De »

preußische Saatenstandsbericht , den wir anschließend abdrucken ,

zeichnet durchweg bis auf geringe Ausnahmen die gleichen Begut »

achlungsziffern . Infolgedessen hat sich die Hoffnung auf eine gut «

Ernte allgemein befestigt . Auch in den anderen europäischen Län »

dern werden die Ernteaussichten durchweg gut beurteilt . Speziell
aus Italien liegen sehr günstige Saatenstandsberichte vor ; in

verschiedenen Provinzen rechnet man sogar mit Rekordernten . Di «

im südlichen Europa heranrückende Ernte macht bereits ihren Ein -

fluß auf die Kaufneigung geltend , die wesentlich geringer geworden

ist. Bemerkenswert ist auch, daß man diesmal mit einem even -

tuellen Export der früheren Gedreideüberschußgebiete Rußland »

und der Do n a u l ä n d e r . die im letzten Jahre Getreide impor -

tieren mußten , rechnet . Wie groß allerdings die überschießenden

Mengen der erwähnten Gebiete sein werden , läßt sich vorläufig noch

nicht übersehen . Ueber die amerikanischen Ernteaussichten lau -

ten die Urteile sehr verschieden . Es wird teils über Schäden durch

Frost , teils durch ungewöhnliche Hitze berichtet . Ueber den Stand

des Frühjahrsweizen läßt sich ebenfalls kein einheitliches Urteil

bilden . Nach den Snowschen Ziffern soll für Winter - und Früh »

sahrsweizen ein Defizit von ca . 200 Millionen Bushels bestehen .

Wieweit sich diese Ziffern als richtig erweisen , muß noch abgewartet
werden . Ob der mutmaßliche Ausfall bei der amerikanischen Ernte

durch die kanadische Ernte ausgeglichen werden wird , ist eben «

falls noch nicht völlig zu übersehen . Im allgemeinen lauten die

Urteil « üb «r die kanadischen Ernteaussichten recht befriedigend . In

letzter Zeit find allerdings Meldungen aufgetaucht , nach denen eine

Zunahme des Weizenandauareals in Kanada nicht stattgefunden
habe . An der Chicagoer Terminbörse sind die Getreidepreise nach

kurzer Abschwächung wieder gestiegen . Die kräftig an der Arbeit

befindliche amerikanische Haussespekulation rechnet trotz der guten
europäischen Ernteaussichten doch mit großem Bedarf Europas und

glaubt , daß man in Europa einem gesteigerten überseeischen Preis -

Niveau auf die Dauer nicht wird widerstreben können .
An dem deutschen Getreidemarkt blieb es für Juli -

Lieferung zu befestigten Kursen ziemlich still . Für die Herbstmonate

haben zunächst noch keine Umsätze stattgefunden , da man erst be-

züglich der Zollfrage klarsehen will ; es ist infolgedessen möglich , daß
eine gewisse Pause im Lieferungsmarkt eintreten wird .

Der Saatenstand in Preußen Ansang Juni 1925.

Der Saatenstand Preußens beziffert sich für Anfang Juni d . I .,

unter Berücksichtigung der Begutachtungsziffern 1 gleich sehr gut ,

2 gleich gut , 3 gleich mittel (durchschnittlich ) , 4 gleich gering , 5 gleich

sehr gering , wie folgt : Winterweizen Juni d . I . 2fi , Mai d. I . 2,4,

Juni 1924 : 3,0 ; Sommerweizen Anfang Juni 2,8 , Ansang Mai —,

Juni 1924 : 2.8. Winterpelz Juni d . I . 2,5 , Mai 2 .5 . Juni 1924 2 .8 ;

Winterroggen Juni d. I . 2,4, Mai 2,5 , Juni 1924 : 3,3 ; Sommer -

roggen Juni d. I . 2,9, Mai —, Juni 1924 : 2,9 ; Wintergerste Juni

d . I . 2,6 , Mai 2,5 , Juni 1924 : 8,1 ; Sommergerste Juni d . I 2,7.

Mai — . Juni 1924 : 2,6 ; Hafer Juni d. I . 2,8 , Mai —. Juni 1924 :

2.7 , Gemenge aus Wintergetreide Juni d . I . 2 .8. Mai 2 .7 . Juni

*924 : 2,9 ; Gemenge aus Sommergetreide Juni d. I 2,8, Mai —,

Juni 1924 : 2,8, Erbsen und Futtererbsen aller Art (Peluschken ) .

Juni d . I . 2,9 , Mai —, Juni 1924 : 2,8 ; Acker - (Sau - , Pferde -)boh-

nen Juni d . I . 2,7, Mai - , Juni 1924 : 2,7 ; Linsen und Wicken

Juni d. I . 2,8 , Mai —, Juni 1924 : 2,9 ; Kartoffeln Juni d . I . 2,8.

Mai — . Juni 1924 : 3,00 ; Zuckerrüben Juni d . I . 2,7 , Mai —>

Juni 1924 : 2,8 ; Futterrüben (Runkeln ) Juni d. I . 2,8 , Mai —,

Juni 1924 : 2,9 , Raps und Rübsen Juni d . I . 2.7, Mai 2,6 , Juni

1924 : 3 .2 ; Flachs (Lein >, Juni d. I . 2,8 , Mai — , Juni 1924 : 2,7»
Klee Juni d. I , 2,5 , Mai 2,5, Juni 1924 : 2.8 ; Luzerne Juni d . I .

2 .6, Mai 2 .6 . Juni 1924 : 2 .8 . Rieselwiesen Juni d . I . 2 .6 . Mai 2.6.

Juni 1924 : 2.5 ; Andere Wiesen Juni d . I . 2 .9. Mai 2 .9 . JunZ

1924 : 2 .7.
Die nach dem 10. Mai einsetzende trockene Witterung hat bei

den schwereren Böden das Wachstum der Feldfrüchte sehr gefördert ,

dagegen wurde in Gebieten leichteren Bodens vielfach über Trocken -

heit geklagt . Bedenkliche Folgen dürfte diese Trockenperiode aber

nicht in größerem Umfange haben , da durch die Regenfälle der

letzten Maiwoche den Aeckern im allgemeinen reichlich Feuchtigkeit

zugeführt worden ist. Im großen und ganzen scheint die Witterung

den Pflanzen gutbekommen zu sein . Allerdings wird der Stand

der Sommerung durchschnittlich etwas schlechter als der der Wit «

terung bezeichnet . Die Entwicklung der Hackfrüchte macht gute Fort »

schritte . — Der Rebenstand wird nach den gleichen Begutachtung ?»

ziffern mit 2,0 angegeben , während er in der gleichen Zeit 1924 sich

auf 2,4 bezifferte . Allgemein wird der Rebenstand als günstig be,

zeichnet und zwar fast so günstig , wie im reichlichen Weinjahre 1922<

Russische Eruteaussichte « . Nach wirischaftsamtlichen Angaben standen

tu Wintersaaten im Sowjetbunde zum 16. Mai auf 8 gegenüber

3.1 am 1 . Mai , Eine Berschlechteruna des « aatenstandes erfolgte im

Zentralen LandwirtschastSgebiet . im Mittelwolgag - biet . im Ural und m

Teil in Sibirien . Die Ukraine , der Unteilaut der Wolga nnc Nor >,.kailka »

ins ergaben dagegen einen Saatenftand von S .S—S .ft. Der Stand der

Frühfabrssaaten betrug am 15 , Mai in den " -bersch» hgcb,e !en

Z - ntralrnhlandS 3.8, in Kirgisien 8.6. tm Nordkankaius 8.2 und in der

Ukraine 3 ,4 , Der diesjährige Ernteer trog w r d auf 812fi SUM . l' uö

berechnet gegenüber 2684 MM . 1924 unt 2802 » ( in . lKS Tie für den

Gnmrt verfügbare Metreidcincngc wird wohl liark versrühr - aus :'.00

Mtll Pud geschSvt . - In der »weiten Maibälite ist in der ruHis .lu »

Saatlag - etne gewisse ungünstige Wendung eingetreten . Die kalte Wik.

terung die tn , netten Hälfte de» Mai vorherrschte , hemmte die Ent .

wickeluna ter SrüblahrSIaaten . ym Kouvernement Petersburg ftel so,

gar S » nee . In
'
zahlreichen Gebieten verwüsteten starke HagelschlSgt grö >

bere Saatflächen , Belvnderen Schaden erlitten die Saaten im Untertan

der Wolga , tu Wctbrubland . in de» Gouvernements PleSkau un » « atu «

und zum Teil tm Nordkautasu ». _
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Vadiühes
Tsndestheam
Mittwoch, 10. Juxt 1925.
M .-« em . 1- 800 , 5501

6« 5600 .

Peer Gyn !
Sin dramatisches Gedicht
in 5 Alten ( IS Bildern »
v. Henri ! Jvsen . Ucver»
fetzt ». Shrift . Mvrgen -
stein. MuNk V. Edvard
Grieg . In Szene «es
V. veltl Baumdach . Mu-
Wal. StA. : « Schweppe .

Personen
« as» Roorman
Peer Ghnt Kürluer
Soiveig Muryammer
Hvr« Eltern Schneider u.

Burk
Klein Helga Mangel
Haegstadtbauer liicn -

scher?
ftnartd Moeller
Bräutigam Müller
Der Bater v . d. Trenct
Tie Mutter Bauer
» « lack BeugBarle Genier
Altes (Seit Frauen -

dorser
Der « achenmstr. Kilian
« aeteidirnen Ermarth

Element u . Bauer
Dovre -Altt
GrlingeNeidete
Hosttoll
Amtra
Bearlffenfeid -
Schafmann
Hussein

liffSkapttio
^ biffSkoch
fremder

Her,
Kunz«

Gemmecke
Meinen«

HSckcr
Nagel

Müller
Ebert

Brand
Kloeble

Passagier
Dahlen

EbertIwanzigsShria »«
« mtmann Kienfcherf
Knopfgleßer v . d . Trencl
Maser « Person

Gemmeck«
Anfang 6V> 11fit.

End « gegen 11 Uhr
Sperrsih I . 4 .80 M.

gut erhalte er
gebrauchter

M . 425.- 700. -
M. 850 .- 900.-

H . Hu
Kalserstrasse 17t
Eckhaus Hirechstr.

1841 .

KarlirDberLiederkraDZ

Sonderzug
euiu Niln k er tat ;
mich Mauuheim
Sonntae , 14 . Juni
Abfahrt Karlsruhe vorm
7 .Ü0 Uhr Mannheim an

8 .20 Uhr ;
RQekfahrt Mannheim
• acht» 11 . 10 Uhr , Karls¬

rune an 12 . 10 Uhr.
Fahrkarten können noch
de , unserem Schriftführer
Herrn Oberverw - Insu
Bod f el d , Yorkstraße 10,

besteilt werden .
11285 Der Vorstand.

k. €. Phönix (Phönix- Alemannia)
Heute abend 7 Uhr im Stadion

F. V. Beiertheini I — F. C. PiiBDix l
ilmm 1» Mtndf Karlsrulle (EI)

» e » t« de « 10. g « « ß 19^6, abd «.8vs Uhr liasi
Monalsversammlungm. Gabenverlosung
im VeremSIokal . Prinz Sari '

. Ecke Zirkel und
V'ammftrafte . Tut Borfta , d.

Naturtheater Durlach
Km Fronleichnamstag , II. Juni 1925, naohm. 4 Uhr

„ Die Grille "
VolkssiQck in 6 Akten von Ch . Birch - Pfeiffer
Regie : Oeorg Sertel ▼. Landestheater Rudolstadt

Aufgeführt von ersten Schauspielkr &fien .
Eintrittspreise von 60 Pfg big iu 2.— Mk.

Aufgang zum Theater b . d Wirtschaft ..Oute Quelle ".

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . N1/, Uhr abend *

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertuer rur Oper „Rlenzl" . . . . Wagner
Espaiia Rhapsode . . . . . . . . Chabr er
Fantasie aus der Oper „Othello" . . . Verdi
Romanze aus dem Streichquartett . . Orieg

Liener Hof
"

!
rRTTW97TTT?PlT?TPfT¥frR?fl?T»̂ ^

Heute Mittwoch ' 1 2

und Samstag

Tnz - BMÜ

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Weu ^ s , sowie
jeden Mittwoch

ßroße » 2068;

Sälatitfest
Jeden Donnerstag : Schweinsknöchla

- Anerkannt vorztiät . weine
Gute Köche — Schrempp -Printz - Bier .

Feinste holländische

UanMch ümbJ . Mo . , Karlsmhe -PfoGeim

Durch direkten Bezug und
^sorgfältigsterBehandlung |
| in unserer neuzeitlich ein - !

gerichteten

Kühlanlage
^ sind wir in der Lage,«
W unserer Kundschaft nur !

allererste Qualität stets
frisch zu liefern . Achten !

Sie bitte auf obige
Originalpackung, u«& \

Hl

K1APPHORN
Amaiienstr. 14 a, nächst der Karlstr. Tel . 524(i

Heule Mittwoch

SCHIACHT - FEST
Schrenjpp -Pnntz - Export -Bier
Wilhelm (lerlnn . 837i)

Zum Merkur
(Beim alten Bahnhof) 11289

Heute Schlachttag .
Prima Mittags - und Abandtisch .

Reine Wem«. Beckh -Biere , hell u . dunkel .

Geschäfts-Empfeiilsüg !
Mit dem heut :gen Tage habe ich meine

Metzgerei m . Wurstlerei
in der .Lachnerstr . SJO wieder übernommen
Es wird mein eifrigstes Bestreben sen . meine
Kunden, we früher wieder mit nur ers .Klaas gen
Fleisch - u . Wuritwaren zu bedienen
Das mir Irüher in so reichem Maße geschenkte
Zutrauen bitte ich mir auch fernerhin zu schenken
und zeichne hochachtungsvoll
B11656 Karl « chütt , Lachnerstr . 20.

S-eu verehrt Bauherren unö « «dreiner -
metfies « etnoteble fertige

zimmertüren u . Fensterladen
bei billigster und ianberster Äusfüdrung . Ertra
yrvhen werden ichnell 'ienS angetenlat

Mi . » Schreinerei Kiswer .
1088a Nil <t,n >ei « r «Badeni .

Bum städt Wafemnei-
sier . SchlachtHaussir. 17 ,befinden sich folgende
Fundhunde : 2 Schäfer-
»und« >» . . 2 gor in . . 1
Schnauzer w ., 1 Pinscher
w . , 1 Setterwelpe w . u.
1 DoScrmannlvclpe »>.
Nicüt innerhalb 3 Tagen
vom Eigentümer abge-
holte Tiere werden ge-
tötet bezw. versteigert.

Karlsruhe , den S. Juni
1325. Ü295

StSdt . Schlacht - und
Btehhofamt .

Meine
vier Spezial - Abteil

1) Allerfelnste Herren -MaU-Schneiderei
2) Fertige Kleidung für Jeden Sport,

Reise und Straße
3) Automobil - Ausrüstung für Herren¬

fahrer , Damen- und Chauffeure
4) Gewählteste Herren - Mode - Artikel

gewährleisten
Gefchmacksrichtung

JosefSMfatb
JGcusapetPasaa181

Parterre und erste Etage

ss:»«tn
SjW
»ni «l
S»nni
iftoti

ß !
Seile'

Jf'lCÖ
«tll(

t
1' 6,
SS
»tt ,

Welcher MSbelwaaen
oder Lastauto fährt leer
von Ossendurg nach
Karlsruhe und nimmt
umerwegz etwas Hau»-
rat mit ? Ofsert. unter
Nr . 2R13935 an die Ba -
dische Presse.

Kantinen und
Grohverbrauch.
Ich liefere jede Woche

3—4 Zentner Ia . Lrber»
u. Grtebenwursi in gut
angeräuchertem haltbaren
Zustande, das Pfund zu
0 60 M . Offerten unter
Ri . ■>?"'a an die Ba -
dlsche Press«.
<aut« »vsvüilämmt ,
Frauenhaare

OStar Dreier , Haarbdi
ffailerftt . 32. I52 .V

Zuckerkranke
erhalten wichtige Aufklärung kostenlos durch

Fr. Löw , Walldorf R . 10 ( Hessen) .

maES ^ ! : . Weht spiele
Waidstrasse 30 .

Bis einsehCfeßlrch Donnerstag

» Seh liebe Dich "
nach einer Novelle von A. H. Zeis .

Hauptrolle :
Liane Haid / Alfons Fryland ,

Fe lix der Kater als reuiger Sünder.
Allerlei Waldgeiier , Kulturfilm.

BriefumschSäge liefert rasch unP billig
Druckerei . . Badlsche Presse "

illlge Preise , gute Ware
große Auswahl in

Herren - und Burschenbekleidung sowie
erufskBesdung aller Art
Wfllf SmctnW ^ki Karlsruhe , Zirkel 30 , Telfon 4120nUH nlUdliiifonl gegenfibir der „ Badischen Presse".

Käse billiger !
Xettt ' dl Sollender per 9 B ' d .- Laid . . M 4 .50
Hol » . T«k- t - » i« «roteNinSelv S P ' d -Vak . ' m 4 8ti
T-eaticd Ei ' amer , ia Qual v !i Pld - Pac . m 5 .80
Alle Sorten iind rtmiigl im schnitt u iSctmtnaa
Verlan » frei Haus gegen Nachnahme. rt !d>i
Otto Damke , Käsegrotzliimdimig . Hamburg 21

ISOO & O Mark
auf 1 Vvvotheke für ncuerbautes , aroh .. 4stöckig
Eckwobniiaus m . Laden auf io?. od . wät v . vitnktl .
Zin »<ahier acuctit Ofs u Nr . Flü «51 a d. Aad Pr .

Dame «Ende 80t , verheiratet , efiem Akadem
tiatur «, klinkt- tt . tcortl (hier fremd ) , mwi ü» ea8
seift . Anstauich « . , u Äussl etc.

gebildete Dame
evtl . Ebevaarl keine « lltaasm .. »e--« rn ji » ! e» n - n

Angebote unter Sit . © l 792 an tze Bad . Presse

Anzeigen
Pserderennen am 14. Juni
1925 betr. „Gemäß § 366 Ziff . 10 SR, Str . © . B .. § ,108

Ziff . 5 und 121 P . Str . G . B . wird zur Auf-
rechterhaliung der Ordnung bei dem am

Sonntag , den 14 . Juni 1925
nachmittag! aus dem RennplaH bei Klein-Rllp-
purr stattfindenden Rennen angeordnet :

Der von der srllheren Einmündung der Rup-
purrer -Landsiratze in die Ettlinger -Landnrabe <am
sogen . Sviven ) über die Wiesen nach dem Rüp-
pürier Gemeindcwald führende Weg . ferner der
auf der Ostseite des Rennplatzes am Waldrande
entlang führende Weg , sowie die Einmündung
der Waldwege in diesen werden von nachmittags
2 Uhr an bis zum Schlüsse der Rennen gesperrt.

Während der Rennen wartende Waaen und
Kraftfahrzeuge haben stch auf der Oftseite der
Ettlinger -Allee nach näherer Weisung des dort
stehenden Polizeibeainten aufzustellen und abzu-
fahren . Kutscher dürfen ihr Fuhrwerk während
der Rennen nicht verlassen.ES wird besonders darauf hingewiesen, daß
daS Betreten der nördlich und südlich d«S 9Unn«
Platzes gelegenen Wiesen verboten in .Karlsruhe , den 3. Juni 1925. 11292

Bad . Bezirksan« — Poli »«tdirettton C.OÄ&. SL

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch, den 10 . Junids . Js „ nachmittags 2

Uhr , werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal ,
Steinftr . 23 , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungSwege öffentlich vcr-
steigern:

1 Büfett . 3 Schränke,
2 Vertiko, 2 Schretb-
und 1 Talontisch. 1
Trumeau , 1 Bücher¬
schrank, 2 Nähmaschi¬
nen. l Schreibmaschine
1 Herrensahrrad , 3
qrofte Bilder ( Land¬
schaften ) , 1 Bodcntep-
pich, Seife , Selfenvul -
vcr, Marmelade u.vgl. m .
Karlsruhe , den 8 . Juni

1925,
9t . Haupt ,

Gerichtsvollzieher.

408

MiMikAn -Mwen
jäinil. DaaienpriJürölip
J .Weber Lchneidermftrin .Hirichstr . 2s. 2 Trevven

Wer fuhrt
gründlich tn

Dame

Liieralur
ein . Angaben unter Nr
33 ! 3919 an die „ va -
ditch ^ Presse".

^
Tücht.

"
Geschästsmann

sucht nur v . Selbstgeb. sof.
300 Mart

höchste Zinsen n . Ticherh.evtl. Gewinnbeteiligung .
Eilangeb . u . Nr . M3 »Z4
an die Badische Presse.

300 M von Geschäfts¬
mann gegen gute Sicher-
heit und ZinS zu leihen
gesucht . Off. u . @ 13930
an die Badischc Presse.

Teilhaber.
Suche Teilhaber für

einer Einlage von 3 bis
4 000 M . still od . tätig ,
auf 1. Hypothek Eilau -
geböte unt . Nr . N13961
an die Badifche Presse.

Piano
m odem . lrreuzsaitig.
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterun ?
K

bsiiz
Kaigeratr. 167,

Saiamsndsr̂ chalilTaos.

Herrenfahrrad . gebr.
zu kaufen gesucht . Renn-
Maschine od . Halbrenner
bevorzugt. Off. unt . Nr .
P189M an die Bad . Pr .

MM
'

Schökt Wohn- und Weub^
dt bester Lage Ettlingens (am
bergs und im ehemaligen Schlobaarten!
»u güitsiigen Bedingungen — PretS "
4— 6 M pro gm — We ^

Skaökgemewöe Ettlings
Ettlingen » '

Aus dt« besonderen Bor ;
zugte Lage, niedere i
Strompreise , reaelmätziger He
Karlsruhe , wird httiaewiesen,
lustige erhalten aus Antrag 3

9
*S8iBSÄflj
fen. Auswa 9

LinSiuschMI ^

Saus
in der SSeftenMlMfee mit zwei «
rtnger An<aiilun « lebt btfli« jtt

i»e « . iünaebote unter Nr U18918
dilche t - rrflf " erbeten

Zeim - AÄ
« Sitzer . fadritnea .
verkaufen .

Gefl Antragen unter
. Ra !» fche Prest « ' erbeten .

8/40 Svon

Nr .

Motorrad 1(i . .
8^ P.S ., mit fftdftarti r ., i Gänge "»L # « | ® |
n,n . ,u veriau -en . Näheres bei Äos » '

rUrttbei .

Moiorrj
ül « HP. . _m .

«̂ 1m

*4 K" - äi 1
4 PS ., 8 Clünder , fahrbereit , t« a
au dem bllliaen ober festen vreis von
fofor : z» ve »ta » i»n .

Werner. Gernsbach i.
!̂ ieichitrahe 2,

Backstein ^
helle und rote , tn grobeu Mengen vrowi y
Termine lieferbar

Qingttiqtet «
Werkstätte

für Schlosser u. Mecha «.
m . Kraftbeirieb u . Telef.
sof. zu verlauf . Ersordi .
ttapital 2 500 Zu er¬
tragen unt . Nr . 11065
in der Badischen Presse.

Zu verkaufen 1 Zopha
i» 4 Fautc '.ulS, noch s.

gul erhalt , sttacr , Kaiser
Stile« 52, 2. St .

mi
B US?«

12 starke , eifenbefchlag . ,
verschließbare Lager - bez.
Transporikisten

billig abzugeben. Zu er-
fragen unt . Nr .

"
in der Badischen reffe.

Gelegenheitskauf.
Piano

sehr fcincS Jnftr ., um-
liändehalber bill. z. vtf.
Gefl. Off. unt . R13940
an die Bad . Presse erb.

Neuer
Grudeherd
äußerst bUlig zu verkauf .
32 Kronenftrane 32.

Gut erhaltener
Stand -Gasbade-

ofen
iVaillant ) mit Zimmer-
Heizung und Emaille-
wanne im Auftrag zu
verkaufen. 11233

Scheffelstraße KV.
Gebrauchter Gasbade¬

ofen sowie gebrauchter
GaSIochherd und Kohlen-
kochherd wegen Versetz ,
billig zu verk . B11566
Graf Rhenastr . 14 . IV .

Bügeiofen , großer Kü-
« eaHs <l>. Bettrost , gut er¬
halt . , weg . Platzmangel
Hill , zu verkf . B11670
Putlitzstr . 5, Stb . . II .

Auto -Verkauf .
4 Sitzer , MathiS . 8 H "R ,

tadellos erhalten , sehr
preiswert abzugeben.
Wo » ^ 11688

Vter -
Siyerj

Mathis - Limousine ,
in H? . 4 Zylinder
Bergsteiger , ia Mo¬
tor . taöeüoier Zu¬
stand. 5« »erts .

Erir . dei Firma \
Oliva ,

Stcbl - Stvetnhalen
Tel . 45. 2460a

abzugeben . ?, *
Anfragen erbeten t^ tjtj sSchriftliche Antragen erbeten «" ' fo *

an R « d» »f Motte . Kartsrud «
Gut erh. H^ «

von Beantl«fl .wf
Zahlung ^ l-

injkjM ,
Herren ^

asfÄ
Teewagen

ganz
Olfl . AN ~ t .<<f]mann , GchMka SM

Evans-Leichtiootorrad
IL PS , sehr gut erhalt .,
fahrbereit , für 200 M zu
verknusen . Anzus. Mitt -
woch v. §—7. B11585
Keller, Psalzsirasje 52.
Damenrad sehr billig zu

verkaufen. Wielandtstr.
Nr . 20, p. . Jvion . B11515

Damenrad
neu, s . b . zu vkf. B11575

Tosienstr. 6, 2. Stock .

D - Rad
neu durchrepartert , für
600 zu verkaufen. Zu
erfrag , unt . Nr . G13W5
In der Badischen Presse.

Herrenrad
bereits neu, bill. z. vkf .,
Kinderwagen Plumean n .
Kissen , Anzüge von 10 M
an . Schap, Waldhorn

l :

K

3»it ;

8 ( ,

"««et

•'»«ei

K
d -
<

i '"(tt
5?*L

i5tt
s

h
»Ö|e

«D
Set

\

ZU verkaufen -

~ W rot und
Geram«

m . Töpfen Ä '

geben .
Leslingstr ^ .?^

btii

straft « 21 , S
'
Tr . B11682! lachcr -N«cc

«Toppet -^ v ^ c, *-„i
Zuge, t" ' ' V ^ l

amL
WW Sehr große Quantitäten gebrauchte

Wein- und Sedtflasche"
billig zu oeebause « .

Offert, uutu Nr. S. 400 an die Timouceu-Erped. Rllöolt Mosse. SU6k

h
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